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Vorwort

Wie in den Vorjahren ist das Gesamtergebnis der Schuldenstandstatistik der
Gebietskörperschaften zum 31. 3. 1953 in einem Aufsatz in ,,Wirtschaft und
Statistik", 5. Jg., N. F., Heft 10 vom Oktober 1953 veröffentlicht worden.

Die einzelnen Ergebnisse, insbesondere die Gliederung der Schulden nach
Schuldnern (Bund, Länder, Gemeinden) und nach Schuldarten mit Zusatzangaben
Iür Teile der öffentlichen Verschuldung über Laufzeiten, Zinsbedingungen,
Fälligkeiten und Verwendungszweck werden nunmehr in diesem Band bekannt-
gegeben.

Bei der textlichen Darstellung ist neben der Untersuchung nadr Umfang und
Art der Neuverschuldung auch auf die Gesamtentwicklung des Altschuldenstan-
des im Vergleich mit den Erhebungen der Vorjahre (Band 52, 53 und 72 der
,,Statistik der Bundesrepublik Deutschland") eingegangen worden,

In den methodischen Hinweisen ist die Durchführung der Erhebung beschrieben
und auf wichtige Anderungen gegenüber dem Vorjahr hingewiesen.

Die zusammenfassende Darstellung der Ergebnisse für das Bundesgebiet lag
in Händen der von Ltd. Regierungsdirektor Dr. Herrmann geleiteten Abteilung
,,Finanz- und Steut:rstatistik" des Statistischen Bundesamtes. Bearbeiter war im
Hauptreferat von t3berregierungsrat Mengert der.Referent Dr. Spellerberg.

Wiesbaden-Biebrich,

im Mai 1954

Dr. Gerhard Fürst

Präsident des Statistischen Bundesamtes
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A. Methodische Hinweise

Durchiührung der Erhebung
Schulden des Bundes und der Länder

Die Schulden des Bundes und der Länder (einschließ-
lich der Hansestädte) sind nach Erhebungsmuster LF
Schu (vgl. Seite 15) festgestellt worden. Die Angaben
wurden unmittelbar von den Finanzministerien erstellt
und dem Statistischen Bundesamt zugeleitet, mit Aus-
nahme von Hessen und den Hansestädten, wo die Sta-
tistischen Landesämter in die Erhebung auch der staat-
lichen Schulden eingeschaltet sind.

Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbände

Für alle Gemeindegrößenklassen ist der Schulden-
stand zum 31. 3. 1953 nach Muster GF Schu (vgl. Seite 19)

ermittelt worden. Die Durchführung der Erhebung und
die Zusammenfassung ztJ Landesergebnissen nach
Größenklassen bzw. Art der kommunalen Körperschaf-
ten lag in Händen der Statistischen Landesämter.

Einzelheiten zum Inhalt der Erhebung

Ausgleichf orderungen
Die Verbincllichkeiten aus Ausgleichforderurrgen sind

nunmehr auch nach Zinssätzen aufgegliedert worden'

Kassenkredite
Die Kassenkredite, die bei der vorjährigen Erhebung

für Bund und Länder nur in zwei Globalzahlen
a) solche bei Gebietskörperschaften
b) solche aus Kreditmarkt- und öffentlichen Sonder-

mitteln
angegeben waren, sind in der diesjährigen Frhebung
wie die übrige Verschuldung nach einzelnert Schuld-
arten aufgeteilt worden.

Zinsbedingungen und Fälligkeiten
Die Ubersichten über die kommunale Verschuldung

sind durch Ubersichten über Zinssatzgruppen und Fäl-
ligkeiten ergänzt worden; mit Hilfe dieser ,Angaben
soll eine Vorstellung über die zukünftige iährliche
Haushaltsbelastung der Gemeinden und Gemeindever-
bände, soweit sie sich aus Schuldverpflichtungen er-
gibt, vermittelt werden.

Die Annuitätsdarlehen sind in gesonderten Uber-
sichten ausgewiesen.

Auslandschulden
Für die Gemeinden und Gemeindeverbände sind nur

die Inlandschulden festgestellt worden, da Regelungs-
angebote auf Grund des Londoner Schuldenabkommens
bis zum Stichtag (31. 3. 1953) noch nicht wirksam ge-
worden sind.

Für Bund und Länder sind Angaben über die Aus'
landschulden erfragt, aber in die Ubersichten über den
Gesamtschuldenstand nur nachrichtlich einbezogen
worden.

Schulden der Gebietskörperschaften untereinander
Bei den Länderschulden und den Schulden der Ge-

meinden sind jeweils die Schuldverpflichtungen gegen-
über anderen Gebietskörperschaften (Länder bei Bund,
Gemeinden bei Ländern) zusätzlich erfragt worden.
Die an sich auch mögliche Vcrschuldung von Gebiets-
körperschaften der gleichen Ebene untereinander spielt
in der Gesamtsumme keine wesentljche Rolle; für die
Verschuldung der Gemeinden bei Gemeindeverbänden
und bei anderen Gemeinden sind deshalb gesonderte
Feststellungen innerhalb der Schuldenstandstatistik
nicht getroffen worden.

Bei der textlichen Darstellung der Gesamtverschul-
dung aller Gebietskörperschaften ist die Verschuldung
bei anderen Ebenen als Doppelzählung abgesetzt wor-
den, während die gewichtsmäßig unbedeutende Ver-
schuldung innerhalb der gemeindlichen Ebene (siehe
oben) noch als geringfügige Doppelzählung in dem Zu-
sammenfassungsbetrag enthalten ist.

Durch diese Bereinigung ist also praktisch der Ge-
samtbetrag der ,,externen Verschuldung" der Gebiets-
körperschaften festgestellt worden. Echte Doppelzäh-
lungen im Sinne der finanzstatistischen Methodik
wären an sich nur die Schuldbeträg1e, die zweimal als
solche gezählt werden, nämlich dann, wenn sie bei der
,,Gläubiger-Gebietskörperschaft" ebenfalls aus Schuld-
aufnahmen stammen.

Schulden beim Lastenausglelch
Die Schulden der Länder beim Lastcnausqleich sind

nicht als Schulden gegenüber anderen Gebietskörper-
schaften behandelt worden, da der Lastenausgleichs-
fonds zwar ein Vermögen des Buncles ist, aber eine
Sonderrechnung führt. Die Schulden gegentiber dem
Lastenaussleich sind in der Schuldenstandstatistik un-
ter der Gruppe ,,Schulden aus öffentlicben Sondermit-
teln" erfaßt und im Gesamtbetraq mit den Schulden aus
Kreditmarktmitteln zusammengefaßt worden.

Schulden bei Sozialversicherungsträgern
Unabhängig von Erörterungen über die künftige Ein-

beziehung der Sozialversicherungsträger in die Finanz-
statistik cler öffentlichen Verwaltung im weitesten
Sinne ist die seither in der Schuldenstandstatistik üb-
liche gesonclerte Nachweisrrng der Schuldaufnahmen
der Gebietskörperschaften bei Sozialversicherlrngsträ-
gern bei den Schulden aus Kreditmarktr.nitteln beibe-
halten worden.
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Vergleiche mit laulenden monatlichen oder viertel-
jährlichen Schuldenstatistiken

Abstimmung mit der monatllchen Berichterstattung
an das Bundesministerium der Finanzen

Die Länder berichten monatlich nach Erhebungs-
muster B 2 über ihren Kassen- und Schuldenstarld an
das Bundesministerium der Finanzen. Diese Bericht-
erstattung ist anders aufgebaut als das Erhebungs-
muster der jährlichen Schuldenstandstatistik (LF Schr-r)
und enthält nicht die bei dieser erfaßten Zahlungs-
rückstände. Abgesehen von diesen Zahlungsrückstän-
den ergeben sich gegenüber der monatlichen Meldung
weitere Abweichungen, insbesondere durch Unvoll-
ständigkeiten, die bei einer Kurzmeldung unvermeid-
bar sind.

Die festgestellten Abweichungen zwischen den Er-
gebnissen der Schuldenstandstatistik und denen der
Monatsmeldungen zum 31. März 1953 an das Btrndes-
ministerium der Finanzen sind in einer Vorbemerkung
zu den Tabcllen I und II des Tabellenteils festgehalten.

Abstimmung mit der Vierteljahresstatistik
der Gemeindefinanzen

Eine Gesamtabstimmung mit den in der Vierteljah-
resstatistik der Gemeindefinanzen enthaltenen An-

gaben über die Entwicklung des Schuldenstandes ist
nicht möglich, weil die Vierteljahresstatistik nicht alle
kommunalen Gebietskörperschaften elfaßt, sondern
nur die Stadtkreise, die Landkreise, die Bezirksver-
bände und - länderweise unterschiedlich - einen Teil
der kreisangehörigen Gemeinden. Für die Summe der
Stadtkreise und Gemeindeverbände sind Abweichun-
gen festgestellt worden, die sich ebenfalls aus der Un-
zulänglichkeit einer vierteljährlichen Kurzmeldung ge-
genüber einer eingehenden Jahreserhebung erklären.

Abstimmung mit den von der Bank deutscher Länder

ermittelten Beträgen für Ausgleichforderungen

Die von der Bank deutscher Länder auf Grund der
bestätigten bzw, geschätzten LTmstellungsrechnungen
mit Stand vom 30. 4. 1953 ermittelten Beträge Iür Aus'
gleichforderungen weichen von den in diesem Bancl
veröffentlichten Zahlen bei den meisten Einzelergeb-
nissen und in der Gesamtsumme ab. Die Abweichungen
erklären sich aus den unterschiedlichen Stichtagen und
der andersartigen Behandlung der Ausgleichforderun-
gen der Postscheck- und Postsparkassenämter.

B. Gesamtverschuldung der Gebietskörperschaften

I. Gesamtbctrag der Sohuklcnl. Entwicklung der Schulden bis zum 31. März 1953

Der Gesamtbetrag der irn Inland aufgenommenen
Schulden der Gebietskörperschaften - Bund, Länder,
Hansestädte und Gemeinden - ist nach dem Stand
am 31. März 19511 lrrit 27 363,9 lvlill. DM ermittelt wor-
den. Dieser Betrag umfaßt diejenigen Schulden, die aus
Kreditmarktmitteln und aus,,öffentlichen Sondermit-
teln" (darunter aus dem Aufkommen aus Umstellungs-
grundschulden) stammen. Für die einzelnen Ebenen er.-
höht sich die Verschuldung noch um die Schrrlden bei
anderen Gebietskörperschaften, also der Länder beim
Bund und der Gemeinden bei den Ländern. Hierbei
handelt es sich - einschließlich der Zahlungsn.ick-
stände der Länder insbesondere bei dem Bund - um
einen Betrag von 1931,6 Mill. DM (gegenüber 1453,7
Mill. DM im Vorjahr) ; hieran sind die Länder trnd
Hansestädte mit 1409,3 N'{i11. DM und die Gemeinden
mit 522,3 Mill. DM beteiligt.

Die statistische Erfassung der Schulden, die die Ge-
meinden bei ihrem Land haben, wird zur Zeit inso-,veit
erschwert, als in einigen Ländern die staatlichen
Wohnbaumittel durch Bankinstitute verwaltet und von
diesen zusammen mit Kapitalmarktmitteln ausge-
liehen werden. In der Schuldenstandstatistik bleiben
die Schulden der Gemeinden bei diesen Banken - ins-
besondere Bayerische Landesbodenkreditanstalt, Lan-
deskreditanstalten Baden und Württemberg - den
Kreditmarktmitteln zugeordnet.

Der Gesamtbetragl der inländischen Verschuldung
der Gebietskörperschaften hat sich im Rechnungsjahr
1952 um 31.97,1 Mill. DM erhöht; die Zunahme ist da-
mit etwas größer als im Vorjahre (3 119,5 Mill. DM).

Stirnd atu

I 951 1) 1t)b22) 195ts

Znnahmc im
Rcchnutrgsjahr

t952
Gebictskilrpcrschaft

NIiII. D}I YlI.

l t"-
I 4 D

Ohilc Schuldcn bei Gcbietskörperschaften
Ilunrl,.......
Liin(lcr .......
Iitrscstii(Itc . .

Genrcirdcn ( Gv.

hrsgcsnmt. . .

7 221,9 8 688,4 603,8 6,9
13,3
14,7

11 ri03,0 72 irtB,7 14 1 700,1
205,6195.1,1 1 402,8 1

96.1 132 687 7 52, 0

21 0{7,2 2{ 166,8 27 3 197,1

Tlnnd ..... ... .

Liinrlcr ........
.uarscstiidtc . . .

Gotrrcin(ler ( Gv.)

Dinschl. Sctnlden bei GeLietskörpcrschäftcn
. I 7221,9 ö6dr,l I ll2Ci,2 | 603,8 | 6,'
. I rz r r;.0 rt;oi.o I 1i 7J2.66)l 2004.7 I t4,5
. I rz;0.+ t +l,o I tozs,s I %r,2 | to,2.f rzoo,s tccr,sl 2t3t,9l s32,tl4e,otltr

1) \'gl. Jtand 53. - ') Ygl. Bänd 72. - 
3) Einschl. 10,7 }Iill. DtrI Itiickstände bci

NiclrtgcLictskörperschäften. - 
a) Uinschl. -{ltversclltl(hurg bci (icbietskörpcr-

sr:haltcn (31.3. l!152 : ct}.a 23 llill. DII). 5) -lL\rci(lnurg gcgcniiber Summc
.{ + lj.(ler Täbclle I (Seite 27) - vgl. }-r(lnoto ;l - .: 10,7 llin. DM. -6) Itiils(hl. 51,9 Mill. .DX[ Rückstiinde bei GebietskörDcrschtrltcn, insbcsondere
l)cinr l:iurd.

Absolut am stärksten ist der Schuldenzuwachs bei
den Ländern, relativ aber bei den mit Ausgleichfor-
derungen nicht belasteten Gemeinden. Die Zunahme
der Verschuldung von Ländern und Gemeinden bei
anderen Gebietskörperschaften ergibt sich zum größten
Teil aus der Finanzierung des Wohnungsbaus.

Die wichtigsten, den Schuldenzuwachs, den Gesamt-
schuldenstand und seine Zusammensetzung beeinflus-
senden Vorgänge sind die folgenden:

a) Die aus der Geldumstellung von 1948 folgenden
Umstellungsrechnungen der Geldinstitute, Versiche-
rungsunternehmen und Bausparkassen sind noch nicht
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abgeschlossen. Aus ihrem weiteren Vollzug haben sich
die Verbindlichkeiten der Länder und Hansestädte aus
Ausgleichforderungen im Rechnungsjahr 1952 erneut
um 278,6 Mill. DM erhöht. Zugleich hat der Bund den
Versicherungsgesellschaften weitere Rentenausgleich-
forderungen im Umfang von 237,8 Mill. DM ausgefolgt.

b) Die im wesentlichen aus der Kassenlage des Bun-
des und der Länder sich ergebende kurzfristige Ver-
schuldung aus Zentralbankkrediten und Geldmarkt-
papieren (Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzan-
weisungen) hat sich erstmalig erheblich vetmindert.
Auch bei Einbeziehung der Steuergutscheine Bayerns
(1,27,6 bzw. 148,8 MiII. DM) und der unverzinslichen
Schatzanweisungen, die der Bund im Zusammenhang
mit dem Finanzausgleich unter den Ländern begeben
hat (145,0 Mill. DM), ist der Gesamtbetrag dieser Kurz-
kredite von 1679,5 Mill. DM am 31.3. 1952 auf 1261,3
Mill. DM zurückgegangen. Zugleich hat sich die Ver-
schuldung der Länder dadurch erheblich vermindert,
daß die Zahlungsrückstände, die am 31. 3. 1952 noch
341,2 Mill. DM betrugen und zumeist gegenüber dem
Bund (284,6 Mill. DM) bestanden, weitgehend ver-
schwunden sind. Die ursprünglichen Rückstände sind
zum Teil mit Hilfe der oben genannten 115 Mill. DM
Schatzanweisungen des Bundes abgedeckt worden.

Der Rückgang der kurzfristigen Formen der öffent'
Iichen Verschuldung steht in beachtlichem Gegensatz
zu der Aufnahmefähigkeit des Geldmarktes für Schatz-
wechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen. An die
Stelle der von Bund und Ländern begebenen Geld-
marktpapiere sind im Rechnungsjahr 1952 zum Teil die
Schatzwechsel und Schatzanweisungen von Bundes-
bahn und Bundespost getreten, deren Umlauf 1) am
31. 3. 1953 rund 1057 Mill. DM bzw. 150 Mill. DM be-
trägt.

c) In bemerkenswert starkem und gegenüber den
Vorjahren erhöhtem Umfang sind die langfristigen
Formen an der Zunahme der öffentlichen Verschuldung
beteiligt. Die mit besonderen Vergünstigungen aus-
gestatteten Anleihen des Bundes und der Länder
Bayern, Hamburg und Rheinland-Pfalz haben den his-
her geringen Umlaufbetrag an Schrrldverschreibungen
und verzinslichen Schatzanweisungen von 56,0 Mill. DM
am Beginn auf 818,3 Mill. DM am Ende des Rechnungs-
jahres 1952 erhöht. Zugleich standen in noch höherem
Maße als in den Vorjahren Mittel des organisierten
Langkredits den Ländern und vor allem den Gemein-
den zur Verfügung. Die, von geringen Ausnahmen
abgesehen, Iangfristigen Schulden der kommunalen
Körperschaften bei Bankens), Sparkassen und Ver'
sicherungen sind im Rechnungsjahr 1952 um 579,1 Mill.
DM (im Vorjahre 285,3 Mill. DM) angewachsen. Im
ganzen also stand der Kapitalmarkt jn wesentlich er-
höhtem Maße für die Finanzierung der Investltions-
aufgaben von Bund, Ländern und Gemeinden zur Ver-
fügung,

d) Zugleich ist die neuerliche Zunahme der öffent-
Iichen Verschuldung wiederum durch die Mitwirkung
von Bund, Ländern und Gemeinden an der Finan-
zierung des Wohnungsbaus stark beeinflußt' Die für
den Wohnungsbau bestimmten N{ittel des Lastenaus-
gleichs, die über die Länder geleitet werden, haben
1) Nach den Feststellungen der llank deutsoher Ländcr. - 

2) Ohne die Dar-
lehen der Landeskrcrlitanstalterr in UadeD und Württemberg und der Landes-
bodenkreditanbtalt in Bayern.

sich um rund 1 230 Mill, DM erhöht und sind jetzt mit
2 672,8 Mill. DM 3) am Gesamtbetrag der öffentlichen
Verschuldung beteiligt. Zurn größten Teil allerdings
sind diese Beträge wiederum als Darlehen an andere
Bauherren weitergeleitet worden. Zumeist im Zusam'
menhang mit dieser Weiterleitung und zugleich der
Erhöhung der Wohnbaumittel des Bundes sind auch
die Schulden bei anderen Gebietskörperschaften ein-
schließlich der entsprechenden Zahlungsrückstände unr
477,9 Mill. DM gestiegen.

e) Uber die vorgenannten binnenwirtscl'raf tliclten
Vorgänge hinaus hat die Wiedereingliederung in die
internationalen Kreditbeziehungen im zahlenmäßig
feststellbaren Schuldenstand des Bundes sich mit grö-
ßeren Beträgen niedergeschlagen. Der Beitritt zur
Vy'eltbank und zum Internationalen Währungsfonds
kommt in dem 183,1 Mitl. DM Schuldscheindariehen der
Bank deutscher Länder, ferner in 1 480,3 Mili. DM Aus-
landschulden, den sogenannten - aul DM lautenden

- ,,Treasury Notes", zum Ausdruck. Ztt letzteren tritt
als weitere Auslandschuld noch ein Betrag im Gegen-
wert von 71,0 Mill. DM anläßlich der amerikanischen
Wirl.schaltshilfe.

2. Altverschuldung und NeuverschuldunE
Waren im Vorjahr Altschulden und Neuschulden

ziemlich gieichmäßig angewachsen, so liegt, wie sich
aus dem Vorstehenden ergibt, das Schwergewicht der
Zunahme im Rechnungsjahr 1952 eindeutig bei der
Neuverschuldung. Immerhin haben sich aber auch die
Altschulclen weiter erhöht, und zwar um 485,5 Mill. DM
auf 19 784,7 }t4ill. DM. Gleichzeitig jedoch ist ihr An-
teil an der Gesamtverschuldung, der am 31. 3. lg52
noch 80,0 vH betlug, merklich aü 72,3 vH am 31. 3.

I 953 gesunken.
Wie in den Jahren zuvor besteht die Altversdrul-

dung auch jetzt noch zum weitaus größten Teil aus den
mit der Geldumstellung begrundeten Verbindlichkeiten
aus Ausgleichforderungen, Einschheßiich der Bundes-
schuld aus der Ausstattung Berlins mit Ge1cl (622,3 Mill.
DM) haben diese - trotz der weiteren Tilgung der
Sonderausgleichforderungen und einiqer anderer Rück-
gänge - am 31. 3. 1953 einen Stand von 19488,3 Mill,
DM erreicht. Hiervon entfallen 39,1 vH aul den Bund,
54,4 vH auf die Länder und 6,5 vH auf die Hansestädte.

Erstmalig zum Schuldenstand vom 31. 3. 1953 sind
die Ausgleichforderungen auch nach Zinssätzen geglie-
dert erfragt worden. Es bestätigt sich das aus den Uber-
sichten der Bank deutscher Länder bekannte Bild, daß
die Ausgleichforderungen überwiegend mit einem Zins-
satz von 30/o versehen sind. An diesel Gattung habetl
nach Maßgabe ihrer Umstellungsrechnungen sämtliche
Geldinstitute Anteil. Eine Ausnahme bilden nur ' die
Versicherungsunternehmen und Bausparkasseni sie be-
sitzen in der Hauptsache mit 31lz0lo verzinsliche Aus-
gleichforderungen. Allerdings entfällt fast ein Drittel
des mit diesem Satz verzinslichen Betrages auf die
Rentenausgleichforderungen, die der Bund den Ver-
sicherungen für die Aufwertung del' Privatrenten zu-
geteilt hat.

Den höchsten Zinssatz (41lz0lo) haben diejenigen
Forderungen aufzuweisen, die als Deckungsausgleich
für vor dem 21. 6. 1948 herausgegebene Schuldver-
3) Irinschl. 0,3 Mrd. DU des Landcs Rheidand-Pfalz und dcr chemaligen Länder
Bsrlen unil \Yürttemberg-Ilohenzollc[I (s. Abschnitt C 2 Sciie 9).

-7 -



0%

l

Sonder-
aus-

gleich-
fordc-
rungen

41/r%3

5

3Yr%
7,[-

sarn-
men

l 0 603,0

1 0J8,7
225,,S

65(i,0

5 160,t)

'179,9

1 538,5

25,8

022,3'9)

t18,6 14,2 1 20+,5

10 488,3

rE 9E8,E

näch Gläubigern

622,3r)

364,0
997,8
999,6
81?,3
471,8
413,E
636,5

751,9

1 62,0

,130,0

Insgesant

Schlessig-Holstein
fiiedersachsen. . . .

40,
I .1,

106,8

,192,6
163,4

430, I52,0

,8
,0

42,4
259,7
783,5
198,0

li», r'
l1):],1
.t,s3,(i

51
1)0

751,9

7,?
10, ö
21,1,
I 3,7
I,i
i», r'

49,4

1ll,
ti,

13 810,3 4 334,(i

4 334,6 430,0

t.l 1,1

19 488,3

4 154,0

nach Schulchrcrn

I 5:,0
12,8

13 816,8

Gläubiger
Schuldncr

Bank deutschcr
f-änder . .. .. ...

Landcszcntral-
bankcn . ... ....

Banhcn und Spar-
kässen.........

Yersicherungsunter-
nchrncn und Bau-

5 .160,0

2 566,8

571r',2

Tr'

l',7
10,7
38,0
13,1

5,,'

33,1

11,4
11,2
s7,3

130,0
1 325,1)
2 933,0
1 0rJ3,0

l-)39,3
1 933,:]
2 298,r'r

6 082,3

2 ir66,8

6 342,4

Hamburg. . . .

Brenen.,..,
Ilalsestiidtc

Bundl) .....
Bund, Ländcr,

llatrscstädte
insgesämt . . .

Dagcgeu äür: lll. 3
L952 .........

7 700,8 2 31.6,3

467,0
12,l)

+7,1
17,2

Nordrhcin -\\:estfalen
Ilossen..
Illieinland-Pfalz... .
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60,4

137,8
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2. Ausgleichforderungen r)

- Mill. DM ..-

1) Nach den Nrclrn.cisungen zunr Scliul(leilstand. - 
2) Unverzirrslidre Schuld-

yerscluciburg (Ausstattung r«rn llcrliu rrrit GcId). - 
3) It)inschl. -Lirrdau. -a) Ohnc Ansglei(,hforderungen dcr 1'ostsI)irrltlssc; der 1)etrlg stcht in s0iner IIöhe

noch ilicht 1cst.

schreibungen dienen. Diese, den Boden- und Kommu-
nalkreditinstituten zustehenden Ausgleichforderungen
belaufen sich nach den von den Ländern gemeldeten
Beträgen am 31. 3. 1953 auf insgesamt 430,0 Mill. DM.

Besonderer Erläuterung bedürfen auch diesmal die
mit einem Zinssatz von 30/o ausgestatteten, aber einst-
weilen nicht ztt verzinsenden Ausgleidrforderungen
des Postscheckdienstes und der Postsparkasse. Sie sind
von der Bank deutscher Länder zum 30. 4. 1953 mit
einem Gesamtbetrag von 317,7 Mill. DM ermittelt
worden, wovon 116,2 ]vlill. DM auf die Postscheck- und
201,5 Mill. DM auf die Postsparkassenämter entfallen.

Demgegenüber sind im Schuldenstand nur Ausgleich-
forderungen des Postscheckdienstes enthalten, und
auch diese nur mit 42,8 Mill. DM, nämlich mit den Be-
trägen, welche die Länder Bayern (24,0 Mill. DM), Ba-
den-Württemberg (15,4 Mill. DM) und Rheinland-Pfalz
(3,4 N4ill. DM) als einzige der in Frage kommenden
Schuldner nachgewiesen haben. Die Ausgleichforderun-
gen der Postscheckämter an die übrigen Länder -

Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Hessen und
Hamburg - konnten dagegen auch zum .31. 3. 1953
nicht einbezogen werden. Das gleiche gilt für die For-
derung der Postsparkasse an den Bund. Sie steht in
ihrer Höhe ebenfalls noch nicht fest und ist in der
Schuldenübersicht des Bundes vom 31. 3, 1953 noch
nicht enthalten.

Durch Tilgungen vermindert hat sich die verhältnis-
mäßig geringfügige, neben den Ausgleichforderungen
bestehende übrige Altverschuldung. Sie beträgt jetzt
296,5 Mill. DM gegenüber 310,4 Mill. DM am 31. 3. 1952.
Bei diesen Verbindlichkeiten handelt es sich in der
Hauptsache um die aus der Reidrsmarkzeit stammen-
den Schulden der Gemeinden, die sich im Rechnungs-
jahr 1952 um weitere 31,9 Mill. DM auf 229,8 Mill. DM
ermäßigt haben.

In die vorgenannte Altverschuldung sind die ehe-
maligen Auslandschulden nicht eingeschlossen. Ihre bis
jetzt feststehenden Beträge sind allerdings nicht groß.
Immerhin haben sie nach den Nachweisungen der Län-
der und Hansestädte - die Auslandschulden der Ge-
meinden wurden auch rliesmal nicht erfragt - den ge-
genüber dem Vorjahr leicht erhöhten Gesamtstand
von 150,1 Mill. DM erreicht. Hiervon werden 43,1 Nlill.
DM als Zinsrückstände bezeichnet, die gemäß dem Lon-
doner Abkommen fundiert worden sind.

3. Gesambbetrag der Neuverschuldung

- trlin. t)II -
Norrvcrschuldung an 31. lliirz

Scllrldner 1951

1

t952

2

191-r3

Zunahne
7952153

4

Itur)d .'........
Liin(I0r ... .. . . .

lltnsestädte . . .

Gcrncinden ( Gv.)
Insgesiiurt

l]und ........ .

Ländcr........
Ilansestüdte .. .

Gcrncindcn ( Gv.)

7 579,2

Ohne S(lhulden bei GeLictskijrperschaftetr

1 1ir6,8
7 2it1,4

18,7
705,i,

1 2E8,5
2 369,3

126,0
1 083,2

I (i71,4
3 3J0,-11)

2t)i,it
1 779,8

882,9
1 460,6

1 71,5
696,6

iJrrir-,,4 | lsoz,r 2 7tr,7
Einschl. Schulden bei Gcbietskörperschafter

I 1 t56.ö I l1dö.; I tri7t.4 I :38z.l)I r;r,.r,ti 3luJ,r I rros.q,)l rzor.l
I r;,.-r,:t I l,iri,r, | 3fi;,1 | ZUu,:l
I I:.1,0 | t.r:r;,r | 2302,t | 864,3tttt

1) I')inschl. der als Zrrlrhurgsrii('kständo bezcichnctcn \:erbindlichkeitcn.

Weitaus stärker als die Altverschuldung ist die Neu-
verschuldung im Rechnungsjahr 1952 angewachsen.
Ohne die Schulden der Gebieiskörperschaften unter-
einander beläuft sie sich am 31. 3. 1953 auf 7 579,2 Mill.
DM. Das bedeutet eine Zunahme -von 2 711,7 Mill. DM,
die damit den Zuwachs des Vorjahres um über eine
Milliarde DM übersteigt. Den Hauptanteil an dieser
starken Zunahme haben - wie im Vorjahre - die
Länder.

C. Schulden von Bund und Ländern

1. Schulden des Bundes

Ohne die 1551,3 Mill. DM Auslandverbindlichkei-
ten hat die Gesamtschuld (Altverschuldung und Neu-
verschuldung) des Bundes am 31. 3. 1953 mit 9292,?.
Mitl, DM einen Betrag erreicht, der um 603,8 MiIl. DIvI

über dem Stand am 31. 3. 1952 liegt. Die Zunahme ist
erhebiich geringer als im Rechnungsjahr 1951 (1 463,5
Mill. DM), in dessen Verlauf die Höhe der Bundes-
schuld vor allem durch die damals neu hinzutretenden
I 300,7 Mill. DM Rentenausgleichforderungen der Ver-
sicherungen beeinflußt worden war.

-8-
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Bis zum 31. 3. 1953 haben sidr die Rentenausgleidr-
forderungen nur noch um 237,8 Mill. DM weiter erhöht.
Sie sind nunmehr mit 1 538,5 Mill. DM an der Bundes-
schuld beteiligt, und zwar einschließlich der den Ver-
sicherungsunternehmen West-Berlins zugeteilten Ren-
tenausgleichforderungen, die von der Bank deutscher
Länder zum 30. 4. 1953 mit 107 Mill. DM angegeben
werden.

Die Ausgleichforderungen der Bank deutscher Län-
der selbst stellen weiterhin den größten Einzelposten
der Bundesschuld dar. Seine Höhe (5 460,0 Mill. DM)
hat sich im Rechnungsjahr 1952 nicht mehr verändert,
während die vom Bund der gleichen Bank anläßlich der
Geldausstattung Berlins ausgestellte unverzinsliche
Schuldverschreibung au,f 622,3 Mill. DM berichtigt wor-
den ist (31. 3. 1952:639,2 Mill. DM).

An der erheblichen Ausdehnung des Umlaufes an
Schuldverschreibungen und verzinslichen Schatzanwei-
sungen im Rechnungsjahr 1952 hat der Bund durch
seine im Dezember 1952 aufgelegte, mit einem Zins-
satz von 50/o ausgestattete Anleihe maßgeblichen An-
teil. Sie wird zum 31.3. 1953 mit 500,2 Mill. DM nach-
gewiesen. Auf der anderen Seite verringerte sich die
kurzfristige Schuld des Bundes aus Schatzwechseln und
unverzinslichen Schatzanweisungen von I 068,5 Mill.
DM im Vorjahr auf 950,7 Mill. DM am 31. 3, 1953 (ohne
die für Bürgschaften begebenen 32,3 Mill. DM).

2. Schulden der Länder
Die Inlandschulden der Länder und Hansestädte sind

zum 31. 3. 1953 mit insgesamt 17 471,4 Mill. DM er-
mittelt worden. Dieser Betrag, der die Altverschuldung
und die Neuverschuldung umfaßt, enthält auch die -fast ausschließlich gegenüber dem Bund bestehenden

- Schulden und Zahlungsrückstände bei Gebietskör-
perschaften, nicht aber die Auslandschulden.

Die vorgenannte inländische Gesamtverschuldung
der Länder übersteigt den Stand vom 31. 3. 1952 um
2238,9 Mill. DM. Da dieser starke Schuldenzuwachs
wiederum in erster Linie durch die Finanzierung des

4. Wohnbauschulden der Länder

- xrill. DM -

Wohnungsbaues veranlaßt ist, äußert er sich vornehm.
lich in der Zunahme der von den Ländern (und Hanse-
städten) bei Bund und Lastenausgleich für Wohnbau-
zwecke aufgenommenen und zumeist an Dritte, dar-
unter auch an die Gemeinden, weitergeleiteten Dar-
lehen; diese haben sich im Rechnungsjahr 1952 um
I 696,4 Mill. DM erhöht und damit jetzt den Gesamt-
umfang von 3 792,3 Mill. DM erreicht.

Besonders erheblich sind die aus dem Aufkommen
aus Umstellungsgrundschulden gewährten Darlehen
und die übrigen Schuldaufnahmen beim Lastenaus-
gleich angewachsen. Allerdings ist ein genauer Ver-
gleich mit den Vorjahreszahlen nur möglich nach Ab-
zug der auf Rheinland-Pfalz und die ehemaligen Län-
der Baden und Württemberg-Hohenzollern entfallen-
den 323,0 Mill. DM, die im Jahr zuvor wegen der in
der französischen Zone damals noch geltenden Sonder-
regelung des Lastenausgleichs nicht berücksichtigt und
deshalb erst zum 31. 3. 1953 mit einbezogen werden
konnten. Ohne Einrechnung dieses Betrages haben die
Schulden der Länder beim Lastenausgleich im Rech-
nungsjahr 1952 um 904,2 Mill. DM zugenommen. In
der gleichen Zeit sind ferner die vom Bund zur Ver-
fügung gestellten Wohnbaukredite (nach den
von den Ländern angegebenen Beträgen) um 469,3
Mill. DM auf 1 119,6 Mill. DM gestiegen.

Daneben hat sich auch die übrige lang-
f ristige Neuverschuldung der Länder beträchtlich
erhöht. Neu hinzugekommen sind mit einem Gesamt-
umfang von24l,3 Mill. DM die Inhaberschuldverschrei-
bungen, die von Bayern (200,0 Mill. DM) und mit klei-
neren Beträgen von Hamburg (25,0 Mill. DM) und
Rheinland-Pfalz (16,3 Mill. DM) im Rechnungsjahr
1952 auf dem Kapitalmarkt untergebracht werden
konnten. Teilbeträge dieser Anleihen sind gleichfalls
dem sozialen Wohnungsbau zugute gekommen, so in
Bayern 17,5 Mill. DM. Unter Einschluß der verzinslichen
Schatzanweisungen (von 20,1 auf 39,3 Mill. DM ge-
stiegen) und der um 201,9 Mill. DM auf 474,6 Mill. DM
angewachsenen Direktkredite bei Banken, Sparkassen
und Versicherungen hat die Kreditmarktverschuldung
der Länder, soweit sie in die aufgezählten, überwie-
gend langfristigen Formen gekleidet ist, am 31. 3. 1953
einen, den Vorjahresstand um 462,2 ldill. DM überstei-
genden Gesamtbetrag von 755,2 Mill. DM erreicht.

Daß es sich bei dieser Entwicklung zum guten Teil
um eine wirkliche Konsolidierung der Länderschuld
handelt, wird durch den Rückgang der kurzfristigen
Verschuldung bestätigt. Die Verbindlichkeiten der
Länder aus Geldmarktpapieren (zuzüglich der Steuer-
gutscheine in Bayern) und Zentralbankkrediten haben
sich im Rechnungsjahr 1952 um 116,2 Mill. DM er-
mäßigt.

Auch die von den Ländern als ,,Kassenkre-
d i t e " bezeichneten Schulden zeigen einen rückläu-
figen Stand. Allerdings tritt der Rückgang h!er wegen
der teilweise anderen Zusammensetzung dieser Ver-
schuldung nicht in gleicher Weise in Erscheinung. Es
gelten zwar die Zentralbankvorschüsse vollständig,
aber die umlaufenden Schatzwechsel und unverzins-
Iichen Schatzanweisungen nur zum Teil als Kassen-
kredite, während andererseits mitunter auch Kredite
beim Lastenausgleich, bei Banken und Versicherungen,
ferner beim Bund hierher gerechnet werden.

ti

l{ordrhein-
Hesscn,...

Schleswig-Ilolstein
Niedcrsachsen 382,7

87,0
1 J9,2
3l ir,5

370,33)
365,3
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205,7
366,4
125,8

1 10,6
158,2

129.6
1 60,41)

69,0
1 06,7
z5\r,4
I 09,25)

320,7
527,9

1 095,7
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2 19,8
,564,.9
526,(i

9,9
'i,6
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75,
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780,2
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41,:,
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11,9
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5,5 11,6
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Länder und
Ilansestädtc
insgcsarnt ..

1) I)ruunter 22,0 llill. DII Kassenkrcditc. - ') Im Vorjahr nicht crfaßt. -3) Irlinsd)I. im \rorjähr nicht erfaLitur, von den Landeskreditrrnstaltcr\ fiir rlie
ehcmaligcn L;in(ler lladen und Wiirtternbcrg-lloheuzollern äufgenomr))ener
Schulden. - 

a) Eilschl. Lindtru. - 
5) I)rruntcr 24,9 Uill. I)M Kassenkredite.
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I,and

723 4

Kasscnkredite

Zusammen
aus Kredit-

markt-
mitteln

außerdem
vonr Iluncl

aus öffent-
lichen Son-
dermitteln

108,3

0,7

98,0 206,3

o,7

80,0

109,0 98,0 207,0

.r,
3,9

24,9

'1,15,5
69,2
?6,1
16,7

3,9
24,t)

Schleswig-Holstein
Niedersachsen....

15,5

Ilamburg

76,L
t6,7

f,änder und Ilanse-
städte zusammen

Hessen .
Rheinland-Pfälz . . .
Baden-Württcmberg
Bayern.

Länder ohne llanse-
städte . .

80,01)

5, Kassenkredite der Länder
- Mill. DM -

r) Ohne den ,,mittclfristigen Kassenkredit" dcs ehcnraligen Landcs Baden
(15,3 Min. DM).

In der Gesamtsumme haben sich die Kassenkredite
von 359,7 Mitl. DM am Beginn auf 287,0 Mill. DM am
Ende des Rechnungsjahres 1952 vermindert, vor allem
infolge der Rückzahlungen, die Bayern auf seine hohe
Kassenschuld des Vorjahres (171,7 Mill. DM) geleistct
hat. Ferner ersc'heinen die 15,3 Mill. DM, die der Br-rnd
dem ehemaligen Land Baden für rückständige Be-
satzungskosten zur Verfügung stellte, jetzt nicht mehr
als Kassenkredit, weil die Schuld in ein mittelfristiges
Darlehen umgewandelt worden ist. Die von den übrigen
Ländern nachgewiesenen Kassenkredite liegen mit
ihren Gesamtbeträgen zum Teil erheblich über dem
Vorjahresstand. Insbesondere weist Hessen 76,1 Mill.
DM, überwiegend gegen Schatzwechsel und unverzins-
liche Schatzanweisungen aufgenommene Kassenkre-
dite nach.

Die als Zahlungsrückstände gesondert er-
faßten Verbindlichkeiten der Länder haben clas erheb-
liche Gewicht verloren, das sie noch am 31.3. 1952 (mit
341,2 Mill. DM) besaßen. Sie konnten im Laufe des
Rechnungsjahres 1952 bis auf einen Restbetrag von
65,6 Mill. DM abgebaut werden. Hiervon entfallen
50,0 Mill. DM auf eine Forderung des Bundes an
Bayern, während es sich bei dem Rest um 10,7 Mili. DM
Zinsrückstände der Länder Rheinland-Pfalz und Schles-
wig-Holstein aus Ausgleichforderungen handelt, ferner
um die Forderung Niedersachsens an Schleswig-Hol-
stein aus der Niedersachsenklausel (4,9 Mill. DM).

Das Ausmaß der Verschuldung in den einzel-
nen Ländern bleibt weiterhin recht unterschied-
lich, besonders wenn die relativen, auf die Einwohner-
zahl bezogenen Schuldbeträge betrachtet werden. Im
Durchschnitt der Länder (ohne Hansestädte) hat die
inländische Gesamtverschuldung jetzt 341,67 DM je
Einwohner erreicht (gegenüber 299,80 DM am 31. 3.
1952). Von diesem Durchschnitt weichen Schleswig-
Holstein, Baden-Württemberg und Bayern nach oben
ab, während vor allem Rheinland-Pfalz und Nieder-
sachsen darunter bleiben.

Neben der unterschiedlichen Bewegung der Verbind-
Iichkeiten aus Ausgleichforderungen ist auch die Ent-
rvicklung der Neuverschuldung, vor allem der Wohn-
baukredite, in den Ländern sehr uneinheitlich verlau-
fen.

Am stärksten, nämlich um 153,9 Mill. DM, ist die
Verschuldung aus Ausgleichforderungen in Bayern an-
gewachsen (von 233,65 DM je Einwohner im Vorjahr
auf 250,58 DM am 31. 3. 1953). Der Zuwachs beruht
dort vor allem darauf, daß bei den Versicherungsge-
sellschaften höhere Beträge an Ausgleichforderungen
ermittelt wurden. Eine entgegengesetzte Entwicklung
zeigen die Länder Niedersachsen und Nordrhein-West-
falen. Bedingt durch Berichtigungen und bei den Son-
derausgleichforderungen durch Tilgungen haben sich
dort die aus der Geldumstellung entstandenen Schul-
den ermäßigt.

Auf der anderen Seite ist die auf die Zahl der Ein-
wohner bezogene Verschuldung ohne Ausgleichforde-
rungen im Durchschnitt der Länder (ohne Hansestädte)
von 74,53 DM am 31.3. 1952 auf 112,28 DM am 31.3.
1953, also um 37,75 DM je Einwohner gestieqen. Stär-
ker hat sie sich jedoch in Schleswig-Holstein (78,27 Dil4)
und in Rheinland-Pfalz (52,82 DM) erhöht, daneben in
Baden-Württemberg (41,54 DM) und Nordrhein-West-
falen (41 ,22 DM). Dabei sind in Schleswig-Holstein in
erster Linie die Schulden beim Bunrl angewachsen, in
Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und Nordrhein-
Westfalen dagegen - neben der lanqfristigen Kredit-
marktverschuldung allem die Kredite beim
Lastenausgleich. Allerdings ist ftir Rheinland-Pfalz und
Baden-Württemberg bei Einbeziehung der Lastenaus-
gleichsmittel ein VergJeich mit dem Vorjahr nur be-
dingt möglich.
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D. Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbände

1. Gesamtbetrag der Schulden
Bereits aus der für die Stadt- und Landkreise, die Be-

zirksverbände sowie für die größeren Gemetnden ge-
führten vierteljährlichen Schuldenstatistik a) hatte sich
ergeben, daß die Aufnahme neuer Schulden bei den
Gemeinden im Rechnungsjahr 1952 einen merklich
höheren Umfang angenommen hatte als im Jahre zu-
vor. Bei den vierteljährlich berichtenden kommunalen
Körperschaften hatte sich die Neuverschuldung um
765,9 Mill. DM erhöht gegenüber einer Zunahme um
nur 407,5 Mill. DM im Rechnungsjahr 1951.

7. Schuldcn der Gcmeinden (Gv.)

Gesamtbevölkerung der einzelnen Länder haben. Denn
die kommunale Verschuldung ist im wesentlichen eine
Angelegenheit der Städte und vor allem der Groß-
städte sowie der größeren Gemeinden. Auf die Stadt-
kreise entfallen jetzt 56,6 vH aller Schulden im ge-
meindlichen Bereich. Bezogen auf die Einwohnerzahl
sind sie hier (92,04 DM je Einwohner) mehr als dop-
pelt so hoch als in den Landkreisen und deren Gemein-
den (35,20 DM je Einwohner). Im Rechnungsjahr 1952
hat sich dieser Unterschied zwischen Stadt und Land
noch vergrößert; der Schuldenzuwachs ist im städtischen
Bereich (31,50 DM je Einwohner) fast dreimal so hoch
wie im ländlichen (10,52 DM je Einwohner).

2. Verwendungszweck der Schulden

Die für das Rechnungsjahr 1952 festgestellte stärkere
Zunahme der Schulden ist in erster Linie auf die Er-
höhung der kommunalen Investitionstätigkeit zurück-
zuführen. Bei den durch die Vierteljahresstatistik er-
faßten Körperschaften waren die Bauinvestitionen und
die Finanzierungsbeihilfen zum Wohnungsbau von
1 416,2 Mill. DM im Rechnungsjahr 1951 auf 1 873,5
Mitl. DM im Rechnungsjahr 1952 gestiegen. Für den
gleichen Kreis von Gemeinden und Gemeindeverbän-
den konnte zugleich errechnet werden, daß abweichend
vom Rechnungsjahr 1951 die Anleiheaufnahme wieder
größere Bedeutung für die Durchführung außero'rdent-
licher Aufgaben erlangt hat.

8. Vcrrvendungszweck dcr konrmunalen Neuvcrschuldung
nach dem Stand <ler Schulden am 3I. Marz 19531)

Miil. I))I -
31.3. 1952

r) Einsclrl. l,inLtru.

Diese Zahlen der Vierteljahresstatistik werden
durch die für die Gesamtheit der Gemeinden festge-
stellte Verschuldung (Summe von Alt- und Neuver-
schuldung) nach dem Stand vom 31. 3. 1953 bestätigt'
Mit einem Gesamtbetrag von 2 531,9 Mill. DM ist diese
um 832,4 Mill. DM höher als am gleichen Stictrtag des
Vorjahres. Zwischen dem 31. 3. 1951 und 31' 3. 1952
hatte sich die Gesamtverschuldung um 492,8 Mitl. DM
erhöht.

Die erheblichen regionalen Unterschiede in der Höhe
der kommunalen Verschuldung bleiben weiter be-
stehen. Nach der absoluten Höhe entfallen die größten
Beträge auf die Gemeinden in Nordrhein-Westfalen,
Baden-Württemberg und Bayern. Schärfer noch sind
die Unterschiede in der relativen auf die Einwohner-
zahl bezogenen Höhe der Verschuldung. Die Gemein-
den in Schleswig-Holstein und vor allem in Baden-
Württemberg liegen mit ihren Schulden weiterhin über
dem Bundesdurchschnitt (54,78 DM je Einwohner) ; auch
bei den Gemeinden in Hessen geht neuerdings die Ge-
samtverschuldung über den Bundesdurchschnitt hinaus'
Denn hier und ebenso in Baden-Württemberg ist der
Schuldenzuwachs im letzten Jahr erheblich größer als
in den übrigen Ländern. Der niedrige Stand der kom-
munalen Verschuldung in Niedersachsen bleibt weiter-
hin auffällig.

Zum großen Teil erklären sich die regionalen Unter-
schiede aus dem Anteil, den die Stadtkreise an der
1) Ygl. ,,Zahlen zur Finanzlage tler Gemeinden im Rj. 1952", Wirtschaft und
Staiistik, 5. Jg., N.F., Hefb 6, S. 27{.

31.3. 1953
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Wie in den Vorjahren ist auch für den am 31. 3. 1953
noch ausstehenden Betrag der Neuverschuldung (näm-
Iich für eine Summe von 2269,5 Mill. DM) die ,,Ver-
wendung" ermittelt worden. Daraus ergibt sich, daß
die Kreditaufnahmen der kommunaien Körperschaften
zu einem großen Teil durch den KapitalbeCarf ihrer
Versorgungs- und Verkehrsbetriebe bedingt sind. Von
der am 31. 3. 1953 nach Abzug der Tilgungen noch aus-
stehenden Neuverschuldung entfallen 28,1 vH auf
solche Schulden, deren Gegenwert seit der Geidumstel-
lung für die gemeindlichen und gemeindlich {inanzier-
ten Unternehmen verwendet worden ist.

Eine weitere Ursache der kommunalen Nachkriegs-
verschuldung ist die Beteiligung der Gemeinden an der
Finanzierung des Wohnungsbaus. Obwohl die Wohn-
baufinanzienlng hauptsächlich bei Bund und Ländern
liegt, machen die Wohnbauschulden rund ein Viertel
der kommunalen Schulden aus. Allerdings sind hierin
neben den für das allgemeine Grundvermögen aufge-
nommenen Schulden auch durchgeleitete Ländermittol
zur Finanzierung des privaten Wohnungsbaus ent-
halten.

Die für die übrigen Aufgaben der Kämmereiverwal-
tungen aufgenommenen Schulden machen weniger als
die Hälfte der Neuverschuldung aus. Die größten Ein-
zelbeträge hiervon entfallen auf den Bau von Straßen,
Schulen, Krankenhäusern und Anlagen der Stacltent-
wässerung.

Ein Vergleich mit den für das Ende des Vorjahres
ermit[elten Zah]en gibt zugleich Anhaltspunkte über
die Richtung der kommunalen Investitionstätigkeit im
Verlauf des Rechnungsjahres 1952, wenigstens soweit
diese kreditmäßig finanziert worden ist, Die in der
obigen Ubersicht errechneten Zahlen über die ,,Zu-
nahme" sind zwar ein Saldo aus Schuldaufnahmen und
Tilgungen und somit auch von dem unterschiedlichen
Umfang der letzteren beeinflußt; sie vermitteln aber
eine Größenvorstellung über die Zwecke, für die inl
Rechnungsjahr 1952 Schuldbeträge aufgenommen wor-
den sind.

Die kommunalen Unternehmungen sind erheblich
stärker als im Vorjahre (96,5 Mill. DM) an der Zr,r-
nahme der Neuverschuldung beteiligt; die größten Ein-
zelbeträge entfallen hierbei auf die aus der Zusammen-
fassung städtischer Unternehmungen gebildeten,,stadt-
werke", also auf den Hauptbereich der kommunalen
Versorgungs- und Verkehrswirtschaft. Der hohe Ka-
pitalbedarf für den Ausbau der Wasserwerke, soweit
diese außerhalb kombinierter Unternehmungen als
selbständige Betriebe geführt werden, kommt in der
Einzelangabe zum Ausdruck.

Die Schuldaufnahmen des Rechnungsjahres 1952 er-
halten weiterhin ihr Gepräge durch die erhöhten Be-
träge, die diesmal für Aufgaben der Kämmereiverwal-
tungen eingesetzt worden sind. Noch stärker als im
Vorjahr steht der Schulbau im Vordergrund der über
Anleihe finanzierten Investitionen. Relativ hoch sind
wieder die für den Ausbau der Stadtentwässerung ein-
gesetzten Beträge.

Abweichend dagegen ist die Entwicklung in der Fi-
nanzierung des Wohnungsbaus. Zwar hat sich die seit
der Geldumstellung im Wohnungswesen und allgemei-
nen Grundvermögen insgesamt investierte Schulden-
summe erneut um 158,9 Mill. DM erhöht; aber damit
bleibt die kreditmäßige Finanzierung des Wohnungs-

baus im Rechnungsjahr 1952 nur etwa in der Größen-
ordnung des Vorjahres.

Zwischen Stadt und Land bestehen auch in der Ver-
wendung der Schulden einige für die Aufgabenbe-
reiche typische Unterschiede. Die für Krankenhäuser,
Schulen und vor allem für Wasserversorgung ein-
gesetzten Kapitalbeträge entfallen überwiegend auf
die Landkreise und ihre Gemeinden. Für die übrigen
kommunalen Aufgabengebiete weisen überwiegend die
Stadtkreise Schuldaufnahmen nach.

3. Quellen des Kommunalkredits
Wie in den Vorjahren sind an der Zunahme der

kommunalen Verschuldung auch im Rechnungsjahr
1952 die vom Bund und den Ländern zur Verfügung
gestellten Kreditbeträge maßgeblich und in etwas er-
höhtem Umfang beteiligt. Die Landesdarlehen für
wertschaffende Arbeitsiosenfürsorge haben sich von
68,4 Mill. DM auf 114,8 Mitl. DM erhöht; die höchsten
Einzelbeträge entfallen auf Bayern, Baden-Württem-
berg, Schleswig-Holstein und Nordrhein-Westfalen.
Als besondere Wohnbaukredite, die aus den entspre-
chenden Mitteln des Bundes und der Länder (ein-
schließlich der aus dem Aufkommen aus Umsteliungs-
grundschulden gewährten Darlehen) den Gemeinden
zugeflossen sind, sind durch die Statistik 152,0 Mill. DM
(gegenüber 113,3 Mill. DM im Vorjahr) erfaßt worden.
Hierzu kommen noch die staatlichen und Bundesmittel,
die über Banken (vornehmlich in Bayern über die Lan-
desbodenkreditanstalt, in Baden-Württemberg über die
Landeskreditanstalten) gelaufen sind, Beträge, die in
den Schulden aus Kreditmarktmitteln enthalten sind.

Die Entwicklung der kommunalen Schulden im Rech-
nungsjahr 1952 erhält aber ihr besonderes Gepräge
durch die hohen Beträge an Kreditmarktmitteln, die
den Gemeinden im Rechnungsjahr 1952 zur Verfügung
standen. Die Schulden aus Kreditmarktmitteln (aller-
dings einschließlich der oben erwähnten über Spezial-
banken Iaufenden öffentiichen Wohnbaumittel) haben
sich im Rechnungsjahr 1952 um 682,8 Mill. DM (gegen-
über 355,0 Mill. DM in 1951) erhöht.

9. Quellen der kommunalen Neuverschuldung
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Ebenso wie in den Vorjahren stammt der größere
TeiI der den Kommunen zugeflossenen Kreditmarkt-
mittel aus der ihnen in besonderem Maße zur Ver-
fügung stehenden Organisation der Sparkassen, Giro-
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zentralen und Landesbanken. Aber auch Lebensver-
sicherungen, Sozial.versicherungen und Hypotheken-
banken haben im Rechnungsjahr 1952 weit höhere Be-
träge im Kommunalkredit angelegt als in den vorher-
gehenden Jahren, und zwar vor allem bei den Stadt-
kreisen. Für die übrigen Gemeinden bleibt die Spar-
kassenorganisation die wichtigste Kreditquelle.

4. Laufzeit, Fälligkeiten und Verzinsung
der kommunalen Schulden

Der für die kommunale Verwaltung wichtige Cha-
rakter der Langfristigkeit der Verschuldung ist auch
im Rechnungsjahr 1952 weitgehend gewahrt geblieben.
An der Neuverschuldung nach dem Stand vom 31. 3.

1953 ist die kurzfristige Verschuldung nur mit 7,8 vH
beteiligt, nämlich mit 32,6 Mill. DM Kassenkrediten
und mit 147,7 };4lll. DM sonstigen Verbindlichkeiten
mit einer Laufzeit von weniger als 4 Jahren. Die ein-
deutig langfristigen, d. h. für 10 Jahre und länger a.b-
geschlossenen Verbindlichkeiten stellen mit 1780,1
Mill. DM immer noch rund 77,3 vH der gesamten Neu-
verschuldung dar. Die vor dem 20.6. l94B entstandenen
Schulden sind durchweg als Iangfristig anzusehen. Die
Langfristigkeit der Verschuldung wird noch dadurch
unterstrichen, daß die den kommunalen Bedürfnissen
am besten entsprechenden Annuitätsdarlehen (die
jährlich mit einem bestimmten niedrigen Prozentsatz
zuzüglich der ersparten Zinsen getilgt werden) mit
1 063,5 Mill. DM und somit mit fast der Hälfte an cler
gesamten Neuverschuldung beteiligt sind.

Immerhin besteht neben den eindeutig kurzfristigen
und den eindeutig langfristigen Verbindlichkeiten noch
ein Betrag von 341,7 Mill. DM solcher Schulden, die
rnit einer Laufzeit von 4 bis unter 10 Jahren aufgenom-
men worden sind. Durch diese und die kurzfristigen
Schulden gewinnt der Betrag der jährlich aus den
Haushalten aufzubringenden Tilgungsbeträge wach-
sende Bedeutunq. Durch die zum 31. 3. 1953 rlurch-c;e-
ftihrte Schuldenstandstatistik sind für die vier nächsten
Rechnungsjahre folgende Beträge ermittelt worden:

Fälligkeiton aus Neuvcrschuldung

Rechnungs-
jaltr

Kretlit-
marktmittel

Öffentl.
Uittcl zusarnmen rlarunter

Stadtkrcisc

1953
195.1
1955
1956

1 22,7

92,6
89,3

24,(i
24,0

r 44,6
722,8
1 16,7
1 12,6

87,2
i2,a
77,7
76,1

Zu diesen Beträgen treten noch die gegebenenfalls
zur Rückzahlung kommenden Kassenkredite (32,6 Mill.
DM) ; sie erhöhen sich ferner um die Fälligkeiten der
Altverschuldung. Zu berücksichtigen sind außerdem
die Zahlungen auf die Annuitätsdarlehen.

Nach dem Stand vom 31. 3. 1953 sind erstmals auch
die Zinsb e din gun g en ermittelt worden. Der Ge-
samtbetrag der Schulden - in der Gruppierung von
Altverschuldung, Neuverschuldung aus Kreditmarkt-
mitteln und aus öffentlichen Mitteln, jedoch ohne Kas-
senkredite ist nach Zinssatzgruppen gegliedert
worden.

10. Schuldcn der Gcmeiriden nach Zinssatzgruppen
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Lanil:

Schuldenstand am 31. März 1953
in vollen DM

(Anlage zum Erhebungsbogen LX')
LF Schu

Hinweise für ilie Ausfüllung iler Übersicht

l. In der Übersicht sind alle Schulilen nachzuweisen, für die clas Land Schuldner ist.

2. Als Schulden des Landes gelten auch die Schulden des allgemeinen Kapital- und Grundvermögens, der wirtschaftlichen lfnternehmen
sowie der dem Land unterstehenden oder von ihm verwalteten rechtlich unselbständigen Stiftungen.

B, Nicht, als Schulden nachzuweisen sind Gelder, die von Dritten auf Verwahrkonto oder sonst beim Land hinterlegt sind (2. B. Kautionen ) ,

sowie solche Hypotheken und Grundschulden, die zur Sicherung für andere im Fragebogen nachzuweisende Schulden bestellt wurden.
Nicht nachzuweisen ist ferner die sogenannte ilrnere Yerschulilung.

4. Einzusetzen ist jeweils der Nennbetrag der Schulden in vollen DM. Bei Schulden, die zum Teil bereits an den Gläubiger zurückgezahlt
sind, ist der Beirag eirzusetzen, mit dem das Land am Stichtag noch belastet war. Tilgungsbeträge, die zwar fällig, aber bis zum
Stichtag noch nicht zurückgezahlt waren, dürfen ebenso wie Tilgungen, die einem internen Tilgungsfonds zugeführt, sind, von den
Schuldüeträgen nicht abgeselzt werden, Tilgungsbeträge, die zugunsten der Gläubiger a,ufSperr- oder Sonderkonto einer Kreditanstalt
in der Weise eingezahlt wurden, daß sie ilem Zugriffdes Landes entzogen bleiben, sind dagegen voln Schuldbetrag abzusetzen.

5. Auf ausländische Währungen lautende Inlandschulden sowio Auslandschulden sind auf DM umzurechnen:
I $ :4,20DM;I d : lfi6DM;I hfl: l,11DM;l sfr. :0,96DM;1dkr:0,61 DM. SonstigeWährungenzudenentsprechenden
Nominalkursen.

6. tr'ür Zwecke des sozialen Wohnungsbaues verwendete Kredite sowie auffäIlige Veränderungen gegenüber dem Vorjahr sind unter
Angabe der Darlehensquelle und -höhe zu erläutern.

T. Zahlungsrückstände sind nicht unter den Schulden sondern unter D Rückstände nachzuweisen. Als nachweispflichtig werden außer
Alfu-Iiickstände1- z.B. rückständige Interessenquoten und Steuerablieferungsrückstände an den Bund, Bundesfehlbetragsumlage,
Rückstände aus A-Importen und aus der Niedersachsenklausel angesehen.

g. Von den eigenen Umstellungsgrundschulden des Landes sind nur die Beträge in der Schuldenstatistik unter A 3 nachzuweisen, für dio
das Land Ä 20. Juni Ig48 §chuldner war. Seit dern 21. Juni 1948 beim Grundstückserwerb übernommene Umstellungsgrundschulden
sind unter B ll und nicht unter A 3 zuzuordnen.

g. n ür die Zuordnung der Schulden ist jeweils der (letzte) Gläubiger, der dem Land als Schuldner gegenübersteht, maßgebend. tr'alls über
die ursprängliche Herkunft dei Mittel - z. B, von Banken gewährte Darlehen aus ERP-Mitteln - Angaben gemacht werden können,
sind diese zu erläutern.
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Art der Schulden

A. Bis zum 20. Juni 1948 entstandene Inlandschuldenr)

I. Aus der Geldumstellung entstandene Schulden

a) Ausgleichforderungen

des Zentralbanksystems

der Banken und Sparkassen.....
der Bodenkreditinstitute

der Yersicherungsunternehmen und Bausparkassen

der Postscheckämter (Postsparkasse)

zusa,mmen

b) Ausstattung von Groß-Berlin mit Geld . .

Summe A I
2. Schulden aus Kreditmarktmittelas)

\

3. Eigene Umstellungsgrundschulden

Bis zum 20. Juni 1948 entstandene Inlandschulden (Summe A)1)

Schuldenstancl
am 31. März 1953

DM

oYo $

Erlä ute

Dr
Kasr

(schwel
B. Seit dem 21. Juni 1948 aufgenommene In-landschulden

l. Schulden aus Kreditmarktmitteln
a) Inhaberschuldverschreibungen . .

b) Schatzrvechsel ....
c) Yerzinsliche Schatzanweisungen ..
d) Unverzinsliche Schatzanweisungen

e) K-redite des Zentralbanksystems

f) Schulden bei Banken und Sparkasseu

g) Schulden bei Sozialversicherungsträgern . .. .

h) Schulden bei sonstigen Versicherungen und Bausparkassen

i) Steuergutscheine .

k) Hypotheken, Grund- und Rentenschulden .

l) Übrige Kreditmarktschulden .

Summo B I
2. Schulden aus öffentlichen Sondermitteln

a) Schulden aus dem Arbeitsstock (ohno Alfu-Rückstände)
b) Schulden aus ERP-Mitteln . .. .

c) Schulden bei der Bundespost

d) Schulden aus dem Aufkommen aus IJmstellungsgrundschuldon . ...
e) Schulden aus dem übergebietlichen Ausgleichsfond§ ...
f) Sonstige Schulden beim Ha.uptamt (Landesamt) für Soforthilfe

(Bundesausgleichsamt)

g) Sonstige Schulden aus öffentlichen Sondermittel:r

SummeB2.....
Seit dem 21. Juni 1948 aufgenommene fnlandschulden (SummeB) . . . . . . .

Inlandschulden insgesamt (Summe A urrd B)

r) Ohno Schulden bei Gebietskörperschaften (s. unter C l). - ') Iinschl. ÄDteile an im Äuslantl aufgetrommenetr SammelaDleihen. - 
s) Eintragungen sind. unter An!

..:16-
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davon verzinslich uit:
ich) 3'l roÄ

DM

Übertrag: Summe A und B

C. Schulden bei Gebietskörperschaften

l. Bis zum 20, Juni 1948 entstandene Schulden ...
2, Seit dem 21. Juni 1948 aufgenommene Schulden

a) Schuklen beim Bund3)

b) Schulden bei Ländern

c) Schulden bei Gemeinden (G".) . ... ..
' Summe C 2

Schulden bei Gebietskörperschaften (Summe C)

D. Rückstände

L Alfu-Rückstände ..
2. bei Gebietskörperschaftens) . . .. . .. .. .. .

3. bei Kreditmarktgläubigern') .. .. . . .. ...
Summe D

Summe A bis D

Außerdem:

E. Auslandschulden (ohne Anteile an Sammelanleihen)

I. X'undierte Zinsrückstände gem. Londoner Abkommen

2. Übrige Auslandschulden ... . .

3olo (ohne Sonder-AF.) 
|

ie
ruld)

-{7-

außerdem

4'lroÄ Sonderausgleichforderungen

+ 5 6

noch: Art, der Schulden
DM

1

-Schuldenstanrl
am 31. März 1953

l$ und der Eöhe der Einzelbeträge zu erläutern.

Summe E

7



Zusammenfassende Gegenüberstellung

Art der Schulden

Schuldenstand am 31. 3. 1953

nach Muster LT Schu nach Muster B 2
(für BMdx')

Begründung etwaigor Abweichungen
zwischen Sp. I und Sp. 2

in MilI DM
2

l. Bis zum 20. Juni 1948 ent-
standene Inlandschulden ...

2. Seit dem 21. Juni 1948 auf-
genommene Inlandschulden .

3. Seit dem 21. Juni 1948 auf-
genommene Schuklen bei
Bund und Ländern

4. Auslandschulden

5. Schulden insgesamt (ohne
Rückstände)

(SummeA+Cl) (Nr. 7 * 3)

(SummcB*C2c) (Nr.4afb+d+9b+

(C2a*b) (Nr.4c f 9a)

(Summe E) (Nr.6)

(A bis C und E) (4 und 6 bis 9)

(Summe K"p.Z) (Summe Nr.4)

6. darunter:
Schwebende Schuld (Kassen-
kredite)

_18_
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Land:

Bezirksverband:

Landkrcis:

Arqt

Gemeinde

Einwohnerzahl am 30.6. 1952

X'ür Zwecke des Statistischen Landesamtes

CF Schu

Schuldenstand der Gemeinden (Go.) am 31. März 1953
(Nicht nach den Ergebnissen der Rechnung, sondern am Stichtag!)

in vollen DM

Hinweise für ilie Äusfüllung iler übersichten

nehmen mit eigener Rechtsperson und Schuklen der selbständigen Stiftungen-.
2. Nicht als Schulilen nachzuweisen sind Gelder, die von Dritten auf Yerwahrkonto oder sonst bei der Gemeinilc hinterleßt sinrl (2. B. Kautionen), sowic solcheIlypotheken und Grundschulden, die zur Sicherung für andere irn Fragebogen nachzurveisende Schulden bestellt rvurden. Iiicht nachzuweisen ist fäner ,li" 

"ug"-nanrte inncre Verschuldung,
3. Kassemeste und Steuerablief'erungsrückständ.e sind ebenso rvie schuldenrihnliche Yerpflichtungen niclrb nachzuweiscn.
4. Äls Kassenkredite sind nur echte Kassenkredite nachzuweiscn, nicht dägegen ctwa zur Yorfinanzicrung außerordentlicher Yorhaben auf spätere langfristi$

DarleheD aufgenomnene küzfristige zwischenkredite (§ 7? t2l DGO); diese sind bei inländischen Krediiinarktschulden (B 1) zu erfassen.
5. von den Umstellungsgrundschuldcn sind nur die Beträge in der Schuldenstatistik unter Ä I 1 nachzuweisen, fiir dic die Gemeinde am 20. 6. 19i18 Schuldner war.

Seit clem 21. Juni 1948 bcim Grurrdstückserwerb übernommene Umstellungsgrundschulden sind. unter IJ 1 un(l. nicht unter A I 1 zuzrrortlnen.
6. Die Anteile [n im Äusland aufgenomrnenen Sänmelanleihen der Sparkassen- und Giroverbände sintl bci tlen bis zum 20. Juni 1948 entstandenen Inlandschu]den(Ä I 1) nachzulyeisen.
7. Einzusetzen ist jeweils der Nennbetrag der Schulden in vollen DM. Bei Schulden, die zum Teil bereits an den Glüubiger zurückgezahlt iind, is[ der Betlrg cin-zusetzcn, mit dem die Geqeinde (9".) ,:- Stichtllg noch belastet war. TilguDgsbeträge, die zwär fällig, aber bis zurn Stichtag rrcch nicht zruückgezahlt wirrun,

der Gläubiger äuf ein Sperr- oder Sonderkonto einer Kreditanstalt in der Woise eingezrhlt wurdcn, daß sie dcm Zugriff der -tserichtsköiperschaft önizoge, ül"ib"n,
sind dagegen yorn Schuldbetrag abzusetzen.

8.ÄufauslänilischeWährungenlautcndefnlandschuldcnsindaufDllumzurcchnen. lDollar:4,20DM,7d:17,76DM,thfl:1,11 Dlt, lsfr:0,96DM,
1 dkr - 0,61 DM. Sonstige lYährungen zu den entsprechenden NorDinalkursen.

hilfe II]undesausgleichsamtl Gläubiger ist) als ,,lYohnbaukredite yom Land" unter B 2 c) (Hotl.-Nr.2231) nachzuwciscn sind.
10' Die ,,WertschälTende Ärbcitslosenfürsorge" B 2 b) umläßi nu solche Kretlits, die aus Landes- bzw. Bundcsmitteln stllnmen; Kred.ite aus cler Arbcitslosenver-

sicherung mit gleicher Z\yeckbestinmung sind den Kreditrrarktschulden unter ß 1 e) ( lIoU.-Nr. 21{1) zuzuordnen.

diese sind (gegebcnenfälls schiitzungsweise) auf dic einzelncn \:errvaltungszrveige aufzugliodern.

Laufzeiten für die Zuordnung rnäßgebend; nicht die restlichc Laufzeit vom Erhebungssticlitag bis zur Fälligheit. Hierbci sind. Darlehen der Spartaiscü gemäß

sichtigen.

Die Vollständigkeit und Richtigkeit,
(Seite 2 bis 4) bcscheinigt:

r953

-19-
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Ä. Gesamtschulilenstanil, Zinsbeilingungen untl Fälligkeiten

t):AI1(IIoll.-Nr. 1990).-'):SummeBl(Ilou.-\r.2100).-'):Sumr."B2(Holl.-Nr.2200).

-2()-

Stand der Schulden
am 31. Marz 1953

DM

IIoll.
Nr

t
I. Gesamtschulilenstand

l. Bis zum 20. Juni 1948 entstandene Inlandschulden. .

2. Seit, dem 2I. Juni 1948 aufgenommene Inlandschulden (Summe B I bis 3, Scite 3)

Inlandschulden am 31. März 1953 insgesamt (1 und 2)

S chuldart e n

1990

2500

II. Zinsbedingungen

Seit dem 21. Juni 1948 aul
genommene Inlandschulden Zusammen

(SummeAIIund
BIund2)I

54

aus Kreditmarkt-
mittcln

aus öffentlichen
Mitteln

Bis zum
20. Juni 1948
entstandene

Inlandschulden
Zinssätze

,

,) ,)
)

unverzinslich

bis unter 3 o/o

3 o/o bis :urrler 6lo
6 o/o bis ttrrter 7 o/o

7 o/o bis unter 8 o/o

8 o/o bis unter 9 0/6

9 o/o und meirr . . .

Gcsamtsumme

III. Fölligkeitcn

ZusammenYon den in Kopfspalten I1 bis 13 (Übersicht B, Seite 3)
nachgerviesenen Schuldbcträgen wcrden fällig

t) 7

Seit dem 21. Juni 1948 auf-
genommene Inlandschulden

aus Kreditmarkt-
mitteln

(HoIl.-Nr. 2I00)

aus öffentlichen
Mitteln

(Holl.-Nr. 2200)

I

im Rechnungsjahr 1953

im Rechnungsjahr 1954

im Rechnungsjahr 1955

im R,echnungsjahr 1956

nach dem 31.3.1957

Gesamtsumme



B. Seit rlem 21. Juni 1948 aufgenommene Inlanrlschulilen

1) Siehe Ziff. 12 der Hinweise. - 
,) Sietre Ziff. 13 der Ililt\yeise. - 

3) Dinschl. Zwischcnkredite nach § 7? (2) DGO. - 
a; Ohnc Kasscnkredite. Diese sind unter

Ziff. 3 nachzuweisen. - 
5) Ohnc Altt-ilittel, da Bundes- und Landesdarlehen unter 2 b) nachzuweisen sind. - 

o) Eintragungen sind unter Angrlbe der Darlchcns-
quclle und -höhe im Beglcitberioht zu erläutcrn. - 

7) So\yeit erkennbar, sonst unter B 2 d) (Holl.-Nr. 22:30). Än Dritte wcitergelcitctc Ilctriige, für die die Gc-
Lroindc keinc Ycrbindlichl(cit iiberilommen hät, sind niclrt in der Schuldenstatistik nilchzuweisen. - 

8) §ichc liff.4 d.ü Hinwcise.

-21 -

S ch ul tlart e n Holl.-
Nr.

2tto

2160

2li0

zusammen

I l0 L2

Übrige Darlehen mit einer Laufzeit2) von

Stand der Schulden am 31. März 1953

2120

2t. .

2130

2t4r

2t42

2t49

2150

Annuitäts.
darlehenr) l0 und mehr

Jahren

1t

4 bis unter
l0 Jahren

weniger als
4 Jalrren

13

2200

2300

2400

l. Inländische Kreditmarktschuldens)a)

b) bei Girozentralen oder Landes-
banken

c) ....
d) bei sonstigen Banken

e) aus der Arbeitslosenversicherungb)

Grundförderungsdarlehen ... .

Sonstige Kredite

f ) bei übrigen Sozialversicherungs-
trägern

g) bei sonstigen Versicherungen . . .

h) Hl,potheken, Grund.- und Renten-
schulderi

i) Übrige inländische Kreditrnarkt,-
schulden6)

2. Schulden aus öffentlichen Mittelna)

a) EII,P-Kredite....

b) Wertschaffende Arbeitslosenfür-
sorge ( BuniLes- untl, Lanilesd,ar-
lehen) .

c) Wohnbaukredite vou Bund und
LandT) .

d) Sonstige Schulden bei Bund,
Ländern und Gemeinden (Gv.)

Seit dem 21.Juni 1948 aufgenommene
Inlandschulden Summe B (I bis 3). .

Zusammen

223r

Summe (l und 2)

3. Kassenkredites)

2100

22t0

2220

2239

Zusammen

a) bei Sparkassen

2500

Von den Kassenkrediten (Holl.-Nr. 2400, Kopfspalte 9)
entfallen auf

Sparkassen sonstigeöffentliche
Mitteloder

f,andesbanken

I
I

I

i

I



C. Yerwenilung iler seit ilem 21. Juni 1948 aufgenommenen
unil am 31. März 1953 noch gesehultleten Krerlite

*) Sichc -{nmerkung 7, Seite 3.-1): Surnure B 1(Ksp. 9).-") : B 2 a) (Ksp.
tuttclt solclu:n Yon Gebietskörperschäften (Ksp. 16) und iibrigcn ( Kst). I1). Ksp.i14

9). - 
3) ..- Summe B 2 b) bis d) ( Ksp. 0). - 

4) Hier sind dic Krssenkredite zu treDnen
und 16 == Sunnc Il 3 (Ksp. 9). - 

e) Ksp. 14 bis 16 : Surnrnc 13 1 bis B (HoU.--yr. 2500)

oo

Yer w alt un gs z we ige Holl.-
Nr

Schulden aus

sonstigen
öfientl. Mitteln

Zusammen

DM
I7

3r00

3110

3120

3130

3140

3r50

3r60

Darunter:
Weitergegeberre Darlehen für Wohnungsbau*)

(640. 920)

Eigener Wohnungsbau und Wohnsiedlung (640) . . . .

Straßen, Wege, Brücken und sonstiger Tiefbau (650)

Trümmerbeseitigung und -verwertung (670) .......

3161

3162

3r63

3164

3170

Darunter:
Stadtentwässerung, Bedürfnisanstalten (702)

Wirtschaftsförderung (760 bis 774)

3171

3172
I

3r80

Darunter:

Elektrizitätsversorgung (8lI) . .

Gasversorgung (813) .

Wasserversorgung (8I5)

Kombinierte Versorgungsunternehmcn (Ul7) . . . . .. .

Hafen- und Urnschlagunternehmen (826) . .

Übrige Verkehrsunternehmen (821, 824, 827 untl 828)

Kombinierte Yersorgurrgs- und Verkehrsuntcr-

nelunen (830) ..

3l8I
3182

3183

3r84

3185

3I86

3187

3188

3190

Darunter:
Allgemeiries Gmndvermögen (940) 3t9t

3199

3400

1
) ,) ,)

3500

4000

Kreditmarkt-
mitteln ERP-Mitteln

t4 t5 I6



Übersicht über rlie in iler Schulilenstanrlstatistik erfaßten Gr..iodm unil Gemeinileverbände
. (a:ZaN der Gebietskörperschaften insgesamt; b:Zahl tler verschukleten Gebietskörperschaften; c:b in vH von a)

Land

Gemeinden
und

Gemeinde-
verbände
insgesamt

Städtheise

2

Kreisangehörige Gemeinden und Amter

Kreisangehörige Gemeinden
Landkreise

Zusammen mit 10 000
und mehr

Einwohnem

mit 3000
bis unter

10 000
Einwohnern

mit weniger
als 3000

Amter

4 5 6 7 8

Bezirks-
verbände

I

2
2

100

I

ü
2

66,7

7
7

100

Schleswig-Holstein
1 613

900
55,8

25
25

100

55
55

100

85
85

100

248
213
94,0

I 27gr)
745

58,2

2242\
45
20,1

257
80
26,9

t32
43
32,6

17
t7

100

a
b
c

)
)

r)

1 634
g2t
56,4

4
4

100

Niedersachsen
a)
b)
c)

a)
b)
c)

a)
b)
c)

a)
b)
c)

a)
b)
c)

4
2

32t
t26
49,

16
l6

100

4245
2 050

18,3

3SA
r 762

44,7

60
60

100

57
äl)
96,5

39
34
87,2

39

94,9

2

Nordrhein-Westfalen o n9,
r r91

43,6
37

100

II
100

I2
12

100

t0
l0

100

48
48

100

2
I

639
099

41

I49
I46

98,0

392
308

7 8,6

I 80r
665
31,46

Hessen
2
I

748
367

49,

2 698
I 322

49,0

24
24

100

13
r3

100

DJ
53

100

l6
16

100

I66
r53
or9

2 508
I I45

45,7

Rheinland-Pfalz
3 087
I 516

49,1

3
I

035
467
48,

to4
r00
96,2

255
246
96,5

2 786
r 311

47,1,o

Baden-Württemberg
63
62
98,4

3 449
2 269

65,8

ö ö/J
2 r95

65,1

3 065
1 896

61,9

Bayerna)
7 075
2 586

36,6

280
267

95,4

6 779
2 303

341,0

143
r32
92,3

a
b
c

)

38,1
)
)

Bunilesgebiet
(ohne Hansestädte) a)

b)
c)

25
12

2464\
163

418,2

136
136
100

24 ß78
11 619

47,1

335
332

99,1

1 530
1 892

91,0

22 160
s 727

43,9

653
168

25,

418
397

95,0

13
11
84,6

1) Einschl. der Gemeinde Eelgoland. - 
2) Einschl. der Amter Aumühle, Ilorst ünd Lockstedter Lager. - 

s) Einschl. Lindau. - 
4) Siehe Anmerkungen 1 und 2.

Yeröffentlichungen tles Statistisehen Bunilesamtes über ilen Schuldenstanil
yon Brlnd, Läntlern unil Gemeinilen

Statistik der Bundes-
republik DeutschlandInhalt Statistischer Bericht Wirtschaft

und Statistik, N. F

A. Gesamtverschuldung am
3r. 3. 1950
31. 12. 1950
31. 3. 1951
3t. 3.1952
3r. 3. r953

Band 52

Band 53
Barrd 72

B. Schuklen der Gemeinden und Gemeinde-
verbände am

31. 3. 1947
31. 3. unil 20' 6. 1948

31.3. 1949
31. 3. 1950
3r. 3. r95r
3r. 3. 1952
3r.3. 1953

vll5lL
YILl512
v7rl513

vIIl42l4
vrrl4218

3. Jg., Heft 4/April 1951

4.
5.

Jg.,
Jg.,

Heft l0/Oktober 1952
Ileft t0/Oktober 1953

3.Jg., Heft 344ärz r95f
3.Jg., Heft II/November 195I
4.Jg., Ileft 6/Juni 1952
5.Jg., I{eft 6/Juni 1953

OD



Inhalt des Tabellenteils

I. Sdtulden von Bund, Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbänden
nach Art der Schulden

II. Süulden von Bund, Ländern und Hansestädten
nach Art der Schulden

III. Schulden der Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände
nach Art der Schulden und Ländern

IV. Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbände insgesamt

A. Art der Schulden

a) nach Ländern
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. a) nach Ländern
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D. Fälligkeiten '

a) nach Ländern
b) nach Art der Gebietskörperschaften/Größenklassen
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Vorbemerkung zum Tabellenteil

Abstimmung mit den Ergebnissen der monatlictren Bericüterstattung der Länder an das

Bundesministerium der Finanzen

Die in Tabelle I und II veröffentlichten Zahlen weichen von den zum gleichen

Stictrtag veröffentlidrten 1) Angaben des Bundesministeriums der Finanzen (BMF)

in folgenden Punkten ab:

MiII, DM
Schulden der Länder am 31. März 1953

Vom BMF bekanntgegeben mit 17 189,0

Hierzu:
In den Monatsberidrten des Bundesministeriums der Finanzen nidrt
erfaßt

Zahlungsrüd<stände (vgl. Tabellen I und II, Summe D)

Verschiedene Differenzen (insbesondere unvollständige Angaben
der Länder)

Insgesamt
Vergleiche Tabellen I und II:

Summe A bis D
Länder
Hansestädte

Summe E (Auslandschulden)
Länder
Hansestädte

65,6

36q,8

t7 621,4

15 792,6

t 678,8

65,2

84,8

Insgesamt 17 621,4

2. Bildung von Gesamtsummen in den Elnzeltabellen
Die Angaben über Gesamtversöuldung (Tabellen I bis III, Summe A bis D; übrige
Tabellen entsprechend) enthalten die aus der Versöuldung bei Gebietskörpersöaften
sich ergebenden Doppelziihlungen (Tabellen I bis III, Summe C) - vgl. methodische
Hinweise S. 5.

r) Dritter llericht der f)eutschen Rundesreqierung {tber dle Eortfllhrung der emeriLenlrchen Wlrt|chaftrhufe
(MsA) vom 1. l.1953 bi§ 31.3.1C53, Selte 88.

-r(-





I" Selaulden von Bundu Ländern, Gemeinslem und Gemeindeverhänden nach Art der Schulden

- t 000 r,It -

Art dsrl Schuld.en Bund i,änder Iians o-
städte

GeEelnden
und.

GeEelnd6-
verbä.nde

Zusa.nmen
Dagegen

an
3t.1.t952

Außeldem
AL1.t953)t

Wee t-
BerIln

A" Ilis züm 20"Jun1 .1.948 entstenlenc fn]..aid-
s c lruId.en

i..A'us d,er Geldunstellt:]1g entstardene $chu}den
a) Austleichforderuxsen

d.es Zentralbanlrsystens
der Sanken und Sparkasscn (einschl"
Bodenkreditinstitute )der Yersi.cherungsrlnternehren und
Sausparkasgen

der lostscbeckärter(?ostsparkasse) 2)
§onsti ge Ausglcichf oxder.ungen

Zusatrnen
b) ,tusstattlrng von §roß*3erl.:n nit Gel-c

Sumne li, I ..,..
2.Schuldsn aus f,rcrlltmarktrl.tteln 4) ....
J "Elgeno Ums t eLluncsgnrndschul den
§rlme A

B, Selt den 2-l .,Iuni I94B aufgenomnere fn1p..nd-
schuld r:n

l.SctruldeR aus Kred.itnaiktmitteln
Inbabsrschuldvcrschreibr-mgen . .. .
Verzlrsl-j che ScrP-tzlaleisunten " .llnyerzlnsliche Schatzanwej sunEien "
§ch8 tzwe chB el
Steu-ergqtscheine . '.Er€diie des Zentra1br*rksystems
Schuldon bel Banlen itnd Sparkassen .. ' " ".Schulden bei Sozielversichelungsträ8srn'
Schulden bei sonstlgen Versicherunfien und
Baueparkassen

Eassenkredite de, Geneinden (Cv.1 ...'.'.
t{J potheken, orund- u-d Rentenscilulden
L'brlge Fre'iit,-arktschurden "..'... ".
§,mne B I .""..

2.§chuld.on aus öffenti'ichcn Sondem1tteln
Schuiri-en aus dem .Arhe j.t5-<tock ( einschl.

Aifu-Rücksiänrie) "..Sclr:rlden aus ER?-l{ittelr . '. .
Iichulden bei der R[ndt:sPost
Schuliien aus Cem.Arrfkomnen &Lis Un§re:l.-
luilgsgrund schufden . .

Sch-ü1den aus den über,3ebi etl.i,chen Ar-1s-
glej.ehfonds

Son3tJ.re 5chrrI14n beiu i{auptaüt für So-
folthilfe (I])ndcsaus.:leicnsmt )

§iorrstlge Schu:Iden aus öff entliehori
Sonder:nltteln

Sunme B 2 ,,.,
iiunne tr

SrrmeAundB.
-A,r ß erlün:

0" Schul.rien bei Geirletrrkör!ersr:he.ften
l.Bls zunL 20"Jnnt 1.944 eni§t&ndene S.hrr-lden..
2.Seit den 21'J'.rrrl. I948 a[fgenommene Schu-l.den

Schul.den belm BLrnd.
Schxl d en bel T'ä.ndern
Scht)lden be1 Geneirden udGenei.ndeverbähdcn
§umue C 2 .... "; "

Selms c
Sr)nmeAbinC..,..

l). Riickständc
Sume A hiB D ."'."
Ailßerden: 11X. Ausln.ndschulden
stellbar)

1.F'undierte Zln§rückständc gen"J)ondonex
Abkonmen

Sunne 5

l=noreit zahlennäsBig fest-

5 46C 000

1 5lB 500

299 672

e15 r75

+25 t59
42 834

2.57 r05

5C7 269

49C 124

B A?6 778

6 142 40+

4 +53 983
+2 

_834

I 021 265

5 L9+ 121

445 29t
102 rB0

r15 284, %4 Lel\
Ie8'oef]

6 998 500
622 ?7A

10 601 001 t 26+ 499 18 855 002
522 270

18 349 571
639 L52

622 755

't 6?0 1ta r0 501 ocl
t7 512
2 855

L 26+ 499
41 r97
5 L25

??g 75f))
)
)

19 488 272

296 +52

t8 988 822
2no ((q
100 878i

622 755
50 969
27 430

620 77 0 621 tB97 0

500
37

e61
e6

276 
'+979 530

91 12061 5ot
L+e 169

7 000
7+9 620
5+ 193

24 +8r

,
1

100

281
18 Alr

t 
'to 

ezL

,t_noa

7 000

i 708
1 202

92 817

aad 7r,
32 095
12 761
B0 904

aco 1qa

74L
76

957
r4a
148
r90t 511
154

579

lo0
181
769
100
450
210

L9 7e4 711

26I I84
32 095

r22 t17

L9 299 256

56 oa5
?08.495
5A? 551
t27 557
260 841
813 3r4
94 +75

158 971
10 964

64 o21t'

t7 
_9

:

1R

305

70r 155

1 671 180 t 0t1 074

?_54 9582 L'C
9 500

r. oge 529

202 9i6
t L't5 169

47 i66

76 02+

9 25+
,60

15 006

r.28 015

t0 62j

57 25i
L1

161 784

r. 518 02 9 4 19e 507

26
]5

2

2.t2
?94
50§

0
+
5

I 2?6 5t1
2r3 559

t 272 520

47 t'.lg

22?. 06'
r51 017
25 500

560 755

111 08e

615 5+5

2 960 92r 18 ?+t

5 953
223

2 7A6 607 221. 52t L6r'iii4 1 169 9t2 1 849 98r 41 176
t 67t 1Aa 1 BLg 582 ?97 545 I 770 Ätl

2 009 566

52? tOT/
)
)
)

7 56e 420 4 8r0 902 51 4r9
9 292 150 t4 4.41 Q72

819

\ ?81 07+

'17 0

69 69+

r.508 155 27 
"1 

154

r 509

7. 875 075

2.1 I10 159

24 811

I 144 27L

762 574

622 100

r.I2 400

1 ?8] 0?4 69 694 522 1C7 r 875 075 L ).+4 27t 1r2 400
t 281 9r4 70 464 52? 107 I 876 585 1 159 081 71+ 700

9 292 1,.5O t5 726 984
55 6A3

r_ 578 8lO 2 i1L e7? ?9 229 836
55 601

25 279 ?40
14r \e6

L 497 274

| 497 274ut

6L 171

792 586

20 +99
44 749

9 292 trd\5
I

I

I

I
- 1.,\a ..1 .o*l

1 678 810

62 27.1

2 517 B:l ? 29 295 418

+, to6
L 55e 242

21 520 426

).25 462
1 5ir 280 65 247 84 820 t 70t i47 L25 462 6t 17)

1) Il.nsch1. I 100r? !iiIl-.nll Bentenausgieichfordenrngen der Yersj.cherlng-en Begen dcn-Bund.--2) Soweit bereits.nachgewlesenr
ai or.. I joo.7 Milt.nM Eentenausgloichf,:rrLenrngen,Äbar elnsr:hI. 152'6 M1i1. DU Sonderausglelchforderungen.-4) Ej.ns,chl.An-
iätiä"än-rr-r,l"ränä- ä"te""oxEenen samelanrel.hei.- 5) Einschl.sehulden be1^G9b1etskörperschaften.-5)Außerdemt l2'l y111.DM
,ä-z*"äf." r,jn Sicherheitsleistungen.-Z)Otme Steuergutscheine (Bayern).-8)Ohne riie bls zm 20.5.1948 entstandenslSehrrlden
I"n.t"i4;? = ca.?1 Xllfl.DllT).-Elnsöht.-!2a-T19:lU [eseenkredjte.-9)Außerden; 15r2 M11-1.DDI nlcht von iler Bundesechuldenve]-
wAltun& vcrEe.Itete Schute;;:-iorOf,ne eg9r9 u111.Du anIässlich der Blockade und zrrr EohlenbeYorratlng.-1I)ohne.Anteile an
ä;;;;ieri;iü;i"-iäle"n""anmr s5ä.€j U1u.iM nl.cht vcn der Bundeßsohuldenverwal.tung verwaltete Schulden; die IIöhe des Schuld-
betrages Bteht zu Ieitr noch nlcht endgüItig fest.
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II. Schulden von Bund, Ländern und

- r000

!än-
lfd.
Itr. Art cier Schulden Bund §chI eewlg-

Hols teln
Nleder-
sachseD.

Nord.rhBln-
Yestfelea H6ssen

I

1
4
6

6

7
I
.9

10
11
12
L5
14

15
15
t7
18
19
20
?l
22
)7
24
25

26
<t
?8
29

,o
,1
a,

,,
,4
35

,6
1l
t8
,9
40
41

42

+,
+4
+5

+6
47

48

49
50
5L

52

5)

54
55

A. Bls ztlE 20.Juni 1948 entstandene Inlanil-
schuld.en

1. Aus d.e! GelduEstellung entstandene
Schulden

a) Ausgleichford.erungen
dos ZentralbankBysteEs
der Sarten uld Sparkasaen (einschl.
Sodetrkredltlnstltute )der Yersicherunggulternehmen und
Bausparkasson

der ?ostscheckäoter (PoBt6parkasse)
Sonstlge Ausglelchf orderunjen

ZusaExoen
b) Ausstattung von Groß-Ber1ln n1t Celd.
SuExne A 1 ..... .-

2. Schulden aüs Kled,itnarktrnitteln
l. Elgene Unstellungegrundschulden
Sunne A ..,;:;l-I

B. §elt dem 21.Juni 1948 aufgenonnene fnland- |schuld en Il. Schu1d.6n aus KreditnarktDitteLn I

fnhaberschulilverschrelbungen . .,,yerzinsliche Schatzanweisungen ., . ......
Unvelzlnsllche Schatzanwelsungen ...,...
§chatzwechsel
Steuergutschelne ,..
Kredlte des Zentralbalksystexos
Schulden bei Banken und Sparkasseu .....
Schulden bei Sozialverslchertrngsträgern.
Schulden be1 6onEtlgen Yersj-cherungen
und Bausparkassen ...

Hypotheken, Grund- und Rentenschuld.en ..
thrlge Kredltnalktschulden
Surnne 3 1 .....
Schulaien aus öff6ntli-chen Sondernitteln
Schulden aus deD Arbeltsstock (einschl.
A1fu-Rtickstände 5)) .

Scbulden aus XRP-Ultteln ....
Schulden tei der Bundeepost
§chulden aus dem Aufkomen aus Unstel-
lugegnmdschuldbn .. i......

Schulden aus dero ilbergebietlichen Aus-

2

g1 eichfonds
§onstise Schulden bein
soforlhllfe (Bundesaus

§onstige Schulden aus ö
Sond ermltteln

Ilauptant für
gleichsut) ..
ffentli chen

Surme B 2 ........
Sunme 3
SuDme A und B ;.....,

c Schulden bel Gebletskörperschaften
I. Bls zu.rD 2O.Juni 1948 entstandene §chulden
2, Selt den 2I.Junl 1948 aufgerronroene

Sctnrlden
Schulden teln Bund
§chulden bel ländern .gchultien be1 Gemeind.en und Gemeinde-
Yerbänd en

Su.rnne C 2 .....
Sume C

SumeAbisC.

SusmeAbisD..
AuBerdeE:

E. AuslandsohuJ-dea (eowelt zahlennäesig
fests tellbar)

1. Pundierte Zlnsrückstände geE. londoner
Abkomen

2. Übrlge Ausladschulaien ....

5 450 000

1 5r8 500

L25 595

260 768

o, 

=rü

,05 795

750 115

270 öO4

541 462

| 419 409

8L5 092

245 5AA

627 902

209 38A

6 998 500
522 27A

410 045 L 
'25 

9L4 ? 9r7 954 r 082 978

7 620 770 410 045

231

L 1?5 974
, 4aa
L 4L1

2 977 964
2 5e4
I 164

1 082 g7e

1 81r

7 520 770

5OO 210
17 190

851 980
85 680

183 IO0

4r2 049

4 95\
7
1

000
500
000

I tro 8L5

r0 000, ?50
19 950

20 981
588

L5 951

+ 754

2 941 7r2

3)Le6 349
10 900

I O?

1 0e4 789

:
3L 720
50_000

7 090
14 

'005 9rO

n 2724)
] 671 180 20 45t

105 0r5

94 r81

9 880

129 580

76 275

205 7r7

? 5oo

L59 15r
47 L66

r97 442

49_900

366 155

L7t 555

242 t75

r00 3r2

'atoo

r25 8L0

5 184

5e 997

1i9 658 429 855 829 985 209 +90
1 671 180 150 r09 506 l^10 L 027 428 109 e02
9 ?92 L50 792 t59

)q

275 570

t 876 944

559

t42 l-96

1 969 r40

,t5 4et

L 
'94 

592

85 05'

?75,570 t42 t96 115 481 85 01r'
276 595 t42 856 1L5 48r e5 01,

9 ?92 L50 t 058 754
7 559

1 979 800 4 ?e4 52l- r +79 524

9 292 L50

I 551 280

t 076 4L1 r 979 800

,,
7t2

+ 284 52t

506

.r +79 6?4

L 55t 280 745 505

1) Eln6chl.T.ladau.- 2) Einschl. 6r9 U14.DU für Eaftentschädlguag (rl- .l.Lg:-Z = 9,9 ldiu.DU).- 1) Darunterz 54)Z UlIt.DUwegan llberelgnu-ag odsr Eatelgnung von Grundelgentum.- 5) Nur SchIeilvlg-lloletelnl'ues"en nui 
^Iiü-tüct;iilÄ".=6iIn-l"na"u-nolriEane Schu1den der lendeskledltanBtblten befin Laetenausgtelch.- 8) Darunter an IJind.au weltergeleltetr Or5 Ulit. DDI.
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.Hansestädten nach Art der Schulden
DM-

der

6
7I
9

10
1l-
\?

r4

19

15
7.7
LE

2a
2L
22

24

2_5

26
27

28
aa

1O

34

35

1€
17
18
'19

+0

41

,i2

44

4'a

4',j

.,.i:

4')

,(.
5i

52

,1
':.tt

aue EEP-Ultteln und 15rO trlfI.DU au8 trltteln der Arbeit8losenvergicher-urg.- 4) Elnschl. 10,, X;iII.D[i für Xntschädigung
haushalt nlcht durchtebucht.- 7) ElnBchI. 178,5 hltl.!!: filr dle ehem. !änder Baden und lfilrttenberg-Hohenzcllern aufge-

Hansestädte Bund, länder
und

Hansestädt e
zusaltnen

Dagegen an
Auß erd em(1t.1.t95i :..l/est-BerI 1n

ifdRhBinlanal-
?f tilz

Saden-
rflürtteEberg - 1).Uayern Harnburg BreEen 1L. 3. 1952 17. 1. t95t

140 550

,49 079

+6
1 445

te, 20+

I oa5 r12
502 558
L5 39t

451 ?7e

| 282 1tO

5r8 5O4
24 000

196 160

165 45l-

477 072

70 9+6

141 818

11 052

I 026 778

6 ,42 +04

+ 451 98'
+2 81+

I A21 ?66

5 L94 L?'
1 914 t81

198 099

7 97? 581

6 22t 08'
2 63L 22t

60 g14

405 29L

102 r80

tL5 28+

519 104 1 98e 285 ? 298 5L2 I Or8 58' 225 AL6 18 855 002
6?2 ?70

18 149 671
6t9 rr2

16 885 821
519 r52

ozt l))

5 ,9 ,04
78
45

1 988 2€5
850

2 298 5L2
6 969

r 0r8 683

,5 345
5 058

2)
225 AL6

5 852
L9 48e ?72

58 729
7 980

18 988 822
65 48r.
5 271

t7 524 973
88 505
9 847

6?2 755
50 969
27 +14

519 427

16 ,49
9 400

15 550

o 595

88
5

I 989 115

4 000
17 7aO

OUU

? ooo
14 490

2 105 48t

200 000t5 910
4 000
5 000

I48 769

124 700
720

I 598

22 000

1 079 096

"aooo

27 L4:2
7 ooo

5 118I 7082 075

21L 725

5

l

59r

26
II 165

19 554 980

74t
76

957
14e
148
r90
t82

61

579
720
,00
181
769
100

,93

t0
I

4t
a52
990
211

19 060 576

55 005
70e 495
58? 55r
727 557
260 841
206 428
40 145

25 t46t 28t
17 405

t7 521 2A5

800
85I 695

69'zrL
141 056
2+ 760
21 995

L7

,ae24

70L t55

,L7 91e

10')

51 087

L2 5L3
2 150

,7 66*)

Lo6 71)6)

51 790

72 910

9 500

:-|to 5627)

8+5

?5s 35{)

521 7t7

r58 219

7 87?

199 I80

58 004

6 517

5

L01 r00

5 111

45 192

I 020

2 1L7
160

].6 000

26 9t+
5 510

li 859

2 1eO +78

260
2

z)
L 225

2t3

L 2r2

47

2t2
5r0
505

541

66q

620

t79

2 026 857

222 061
1 8+1

?5 500

550 755

113 088

675 5+5

la

1 165 808

r87 5192 650
42 500

292 110

17 271

5r5 074

t8 ?41

5
17

95
ac

)
1

\59 t59 45' 188 355 27L 158 I50 61 16L , '008 128 I 700 808 r 094 146 47 L76

zto 245 5]-6 97e 888 989 225 t64 71 78t 5 788 607 ) 727 665 2 459 954 51 419

7+9 571

91 555

2 505 095

2t0 792

1 L9+ 459

Lil :,f)

t 305 260

749

55 L25

701 L05

2L

L4 569

25 1+1 58e

I 509

t 152 768

22 ?Be 240

I 788

786 ?A1
220

, t6t

20 087 219

2 )7)

546 026
14 500

'00

75.2 57 4

622 30A

112 400

9L 665 zLO 792 L5L t17 55 L25 14 559 L 152 768 789 564 560 A26 112 400

9L 665 zto 792 L6L 492 55 e71 14 591 t t54 ,78 79t 452 561 058 734 7Ca

e4]. ,18
7 94+

2 7t6 805 3 355 96L
50 000

I 16r t13 1L7 697 26 597 96+
55 605

2' 579 69?
,4r 185

20 6+6 297 t +97 274

849 281 2 7t6 8e6

8 2r1
25 527

1 405 96L

t2 251
L7 904

t 36t tlt

22 607
42 2t)

tt1 697

20 000

26 76t 566

41 tO6
t 658 242

21 920 a78

L25 46t

20 645 297

t?L 140 6L 771

11 744 ,0 L56 6+ 820 20 000 t 70L ,47 r25 +6t Lzt 140

l
)
,1

4

-?B-



lfd.
[!. lrt der Schulden §chleswig-

Holsteln
Nleder-
sach6en

Nordrheln-
lvestfalen Heesen Rheialand-

Pfalz

]
?

t
4
5

5

7

I

9
10
1I
L2
L1
14
15
15
I7
I8
1d
20

2l

21
2+
Z)

?7

2A

to

10

3L

33

34
35

55

77

t8

ao

40

41

42

4'
4+

45

A. 31e zur 20. Jurli 1948 entstandene Inland-
schuld.on

1. Aue aisr Geld.ulostellung aatsiandene
Schulden

2. Schulal€n aus Nred.ltmarktnitteln ..
,. Xlgene Unstellungsgru]}dschulden ..
4. §chulden d,er Geneinden (Co.) .....

Sunme A

3. Selt den 2L. Juil 1944 aufgenomene InIand-
echulden

1. Schulden -aus KredltnarktnltteLn

fnhaberschuldverschrelbungen ... .
Yerzinsliche Schatzanwel-sungen .,.
Unverzinsliche Schatzanwelsungen .
q^h 6 +, u,ÄaL 6 Äl

§teuergutscheine ...
Kredlte des Zentralbanksystens
Schulden bei Sanken ud. Sparkassen .. . . . .
Schulden bel Sozialverslcherungsträgern .
Schulden bei sonstigen Yerslcherungen ud
Bausparkassen

Eassenkredite der Genelnd,en (c".) ...,...
Eypotheken, Grrnd- und Rentenschulden ...
Übrige Kreditmarktschulden

2. Schulden aus öf,fentlichen Sonderßitteln

Schulden aus dem Arbe
AIfu-Rückstänae) ...

j-tsstock (elnschl.
Schulden aus ERP-[;itteln ....
Schulden bej- der Bundespost
Schuld.en aus der Aufkonnen aus Umste1-
Iungsgrundschuld.en ..

Schulden aus dem übergebietlichen Aus-
gIe ichsfonds

Sonstlge Schulden bej.n Hauptant für
§oforthllfe (Sundesausgleichsamt) ...

Sonsti.ge'§chulden aus öffentlichen
Sondernitt e1n

c',.-^ D o

Sume B

SunmeAund.B.
Außerden 3

C. Schulden be1 Gebj,etskörperschaften
I. Bis zun 20. Juni- f948 entstandene Schulden
2. Selt den 21.Juni 1${8 aufgenoreene

Schulden .......
§ume C

SuorneAblsC.

D. Bückstände

S]lme A bls D ..

Außsrden:

E. Austandschulden der länder (sowelt zahlen-
EäBslg feststellbar)

I. Ftrndierte Zinsrückstände gen. londoner
Abkonnen

2. Übr16e Auslardschulden ....

4r0 045t 772
23'I 141

t 525 9t+
3 48et 4L3

20 067

2 9r7
2t

104

964
5e4
154
00r.

, 0+5 7tt

+tÄ gtt
22 508

46 9A96 11r
11 208
15 480

1 0e2 978t 811

25 602

519 104
78

23 68L

440 193

4 95t
7 000

12 977t5 211

9 181
3 e50
2 728
4 169

| 1r0 882

ro ooo
1 250

r9_950

tt7 582
LA 

'2646 7895 989
4 500

L7 +37

2++ 82?

L7 512

205 717

7 500

t69 15t
+7 L66

1 I10 
'91

,L 720,0 000

170 508
?6 l-74

l1 5012 642
1 909

22 1r7

55' r08

15
9

15

349
400
650

15 092
14 791

L3 565t r15

6 48]
80 090

106 0I52t 051

9+ t81
9 880

129 580

5e2 27'

49 900
34 ?98

166 155

L7L 555

2+2 176

tt9 77L

9 500
6_887

125 8r0

5 iB+

68 997

tL? 591

t2 5r1tL 11?

17 563

ta6 711

360 727 ++7 i85 e64 2A4 2L5 177 L68 14t
440 811- 592 20A t 445 557 535 L+e 285 93+

BBI 204

25

1+r 396

2 0+3 094

659

t?a 5e7

+ 492 270

5t7 471

t 6+5 519

ttt 229

e+9 042

L40 57+

)4t 42t L79 346 5r7 471 L)_L 229 t40 574

L 222 6?5

7 659

2 222 415 5 009 744 | 756 767 989 7t6

7 9+4

1 zto 284 2 ??2 +35

11
7L2

5 009 7++

505

t 756 767 997 559

7+5 605

III. Schulden der Länder, fümeinden und Gemeinde

- 1000

län-

1) ElnBchI.IJlndau.- 2) Einschl. Schulden be1 Gebietskörperschaften.- 7) ohne §chulden der Cenelnden (lt.l.tgSz = ca.21l[ld)-
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verbände nach Art der Schulden und Ländern
DM-

der Dagegen anHen6ostäaltB

)L. 
'. 

1952 tL. 1. r95r Irfd.
Nr.3renen

tränder
( einschl. Gemeinden

und Hans6§tädte
zuaamnenSayern 1 ) IlamburgBaden-

trtlrtteDberg

11 588 952
55 48I
5 ?71

2r8 579

11 456 885
88 505
9 e07

25e 504

2?5 815
5 85?

LL 867 50?qa 7ro
7 980^,

229 753')

? 298
6

17

572
969

o4,

L AtA 68'
)5 145

5_058

286

_8ro
11 015

I 988

Lt 8L1 701

59 21t
140 265
410 685
+o 256

r08 0lr
1A 28O
?6 815
53 144

800
207 565

20 Lto
101 565
L20 95L

76 74L81' 1L+
94 +75

168 971
10 95+
31 725
6+ 02?

t2 L61 951 11 899 
'86

2

I

+r 1+9
39 710
91 320
51 501
4A 759
7 000

1L 46t
5+ 229

L'
1

261 r85
t? 095
34 752t22 L37

I 079 096

25 000

27 L42
7 00c

5 118

I 7082 016

21t 725

5 59L

t 261

r 155
I

2 000 rlr

0004
,7 700

:'oo

+4 74t
6 095
2 0422t 029

125 950
14 

'78

2 142 52+

016ia,
729
022

200 000
15

4
6

148

115 652
15 817

52

5

oan
000
000
769

Ub,
0r7
i00
756

088

545

\1

t 672 1t7

L51
25

22?

550

LLl
675

,o, 1 7i

11 ?71

215 07 +

1 095 405

I9
15
00

t2T 7
425

L 225 54'
2t1 559

t ?12 5?A

+7 L'79

2 727 L27

?
2

50
54
z)

2
I

L2
9+
Ub5

101 10C

, rll
45 59?

68 004

6 5r7

I 020

26 9!4

5 510

].1 859

160
15 000

r10 552

445

259 
'52

475 546

72
aq

9

9r0
27L
500

L58 2t9

]99 r80

831 008

17 55L

1 849 981 9t1 ZlL51 16t 1 L59 9L2+02 422 158 150488 450
3 52? 397 2 008 5157L 5 897 040t 211 83]- ?25 t6+955 005

t1 822 1L9

26 416

779 t79

18 051 001

r 5o9l)

L 875 075

t5 42L 7A'

24 ,BI1

L t++ 270

t ,o5 25A

749

55 L25

101 to6

2L

14 569

2 965 t17

?8' 875

5 576 155

t55

232 047
r 159 081 e1581 875 58455 873 14 5912A' 875 2r2 ?O?

L6 590 e64

1+L LA5

t4 62A t35L9 917 586

55 605

L 15t L11 1t7 6975 249 ott 5 808 557

50 000
t+ 62e r15

L?t 3+0

1t7 697

20 000

20 001 2BB

43 t06
to6 962

L6 912 050

L25 46L

, ?49 ott

a ztt
25 5?7

, e5e 557

t7 904

| 16L r13

22 60'l

+? 2I3
t?t 140

2t

Z2

)7
2+
OE

25

27

28

29

10

1t

31

,+
35

?6

57

1B

39

40

4I

42

I

a
+

6

7

I

+1
+4

+5

9
10
I1
t2t,
t5
1b

77
18
10
20

L?5 +5t20 000 150 05711 740 ,o 156 5+ 820

-31 -



IV. Schulden der fümeinden und

-{. Art der

r) oacl
_ 100(

Ni ed er-
sachsen

20 067
21 L61
25 414

126
25l-

LO 224

525t7 L37

275

6B

29
4

t2

39
47

4
1
1

8.76
500

t7 512

4 79518 560

1 0

518

66
7 055

222 569
l-54 905
111 289

242 616
178 058
t16 724

1)Einschl.lind,au.-2)Ohne Kassenkredite.-1)landesbodenkred.itanstalt (Bayern)
rechte aus Umstellungsgrundschuld.en.-5)Darunter: 7 251 \sd,.DIt vom landesamt

1

9

52
2
9

Lfd
lür. Art der Schulden Schleswig-

Hol-stein

6 561
20 g4B

55-T8q
2t 063

20 725
L2 218

5t 811
6+ 796

t 966

B 1+1
B 5l-1
9 236

27
22
02

23
L2

3
3 850

10

2 5+9t 3066 179
9 LBl
2 728
4 L69

, BBO

145 529
110 019
Bz 52L

4

5

6
7
B
9

10
11
t2
11
14
t5
16
t7
1B

1g
20
2L
?2

24
25
26
27
2B
29
,0
1L
,2
1'
34
55
16

I
2

1

21

17
1e
19

l.Bis nsm 20.Junl 1948
Dagegen am: 1L.3.L952

1L.7 .L95L

entst. fnlandschulden

sorge

am!

2.Seit dem 21.Juni 1948 aufgen. fnlandschulden
Schul-d.en aus Kreditmarktnritteln z /

bei Sparkassen .....bei Girozentralen oder landesbankenbei der trandeskredltanstalt bzw. -boden-kred.itanstalt 1) .....r.... .........bei sonstigen Banken
herung
hen

..ra.aa

rungsträgern ....
en
tenschuld.en .....

Zusammen
Schuld.en aus ERP-MItteln

aus der Arbeitslosenversi-ca) Gmndförderungsdarleb) Sonstige Kredite ...bei übrigen Sozialversi-chebei sonstigen Versicherung
Hypotheken, Grund- und Ren
tlbrige Kredi tmarktschulden

Schulden bei Gebietskörperschaften 2)

Tlertschaff ende Arbeitslos enfür
(gunaes- und landesdarlehen)Iffohnbaukredlte von Bund und land

Sonstige Schulden bei Bund, ländern und.
Gemej-nd.en (Cv. ) . o... ..... ......

Zusammen
Kassenkred.ite

bei Sparkassen .......... .....
bei Girozentralen oder landesbanken
bei- sonstigen Kreditmarktgläubig ern
Zusammen

Kassenkredlte insgesamt
Sunme ?

Dagegen 3L.1.1952
1t.1.Lg5l

oaaaa

Summe 1 und
Dagegen amr 11.1.L952

1L.1.L95L

2 l-53 B7L
LtB 532
9t 757

-32-

aa.aa aaaaa.aaa

aaaaa



Gemeindeverbände insgesamt

Schulden

Ländern

DM-

72r

I
2
7

46
l, l-
Ib

71Q

Nordrh.-li[estf.

104 001
175 822
L25 BgL

102 320
161 108

27 200

792
000
816
oao
015
480

nur J1 .i.L953.-4)Darunterz 22 922 Tsd.DIli vom Treuhandfond.s für Grundpfand-
für Soforthilfe.

Hes s en Rhld . -
PfaLz

Baden-
Württbg. Bayern 1) Bundes-

gebiet
Dagegen am

1t.1 .L952 pL.1 .L95L
trfd.
I[r.

25 602
26 698
29 028

53
54

trQO

990

54 s4o

5 0t7
576
28l
tr ?'t)tL
909
045
öJ-O

6
ct-

I.r_
2l-5

21 6Bt
1t 285
15 29L

16
1trL)

+09
5l-7

4 l-66

I
I
2

t3
2
R

65

480
866
852
565
819
476
170

11 015
t2 925
t1 057

67 058
146 3+5

72
11

t7t
187

7 596

L2 292
4+ 74L2 0422t 029

406 66L

17 043
41 295
44 772

57 B1L
BB O9B

42 770
a7 477L) L))

2 89+
2 tL4

10 089
60 +18
5 729
9 022

102 2L9

229 751

142
536

aotr
z)o

114 941r55 015

2t 604
B 387

62 8+6
230 322
12 761
B0 904

585 91+

26L 702
282 709

L97 L42
12t 404 )

)
)

I

)
)
)

t12
ca7LL.)

29

6l-6

367

9+3
45 807
62 531

L7 442
9 43227 456

l-42 825
12 4+2
46 618

901 10r

16 27l-

90
26
2e

548

691
10l-
956
148

1

2

1

+
tr

6
7
o

9
10
11
l2
t3
i4
L5
16
t7
IB
]9
20
2t
ZZ
)7
2+
2c
ZO

27
2B
2g
10
3t

33
14
15

36

37
3B

39

34 298

20 255
61 792

tL7 76t
201 809

4 4201 660
7t

6 BB7

B 775
+ 783

t1 038

-26=196

I 989
451
200

9 t3z 35 27L

t 520
24 e714)

I

5)

27 850
B 526

22 5L7 6 706

850
L03

4 018t 624
B

17 55t

3L 284
t9 277

19 991
7T555

1 885
RO"
593

t6L 78+

r14 804
t52 049

254 9t9
52t 771

22 0066 907i 181

t49 L7 4

6B
tL3

401
132

172 100
151 tjrz

1g
7
1

564
473
927

119 066

ZLB 553

21 735
9 104

6 111
tBl

2 6+2 t 136
99

6 095 ) vlz
t56

32 095
534

30 96+
774

6 29+ 2 642 1 415 6 095 5 228 32 628 1L 738 38 2BO

62L Lzt
167 051
229 197

25L 54t
IlB B7B

51 L92

t24 697
90 IBl
62 895

521 110
319 545
2L6 170

4L5 552
257 262
168 182

2102 r19
t 417 e45

924 046

725 t21
482 875
155 2BB

277 t41
L45 577
82 220

L4e 178
t?t 46e
98 186

532 L25
152 4V0
229 427

+52 596
300 557
2L3 L54

2 51l- 872
t 699 5+7

206 756

-33-



lfd,.
Nr. Art der Schulden

Gemeinden
und

Gemeinde-
verbände
insgesamt

I
2
7

4

5

6
7
B
9

10II
T2
t1
t4
I5
15
L7
1B
1g
20
2t
22
21
24
25
26
27
2B
2g
10
1t
32
71
14
15

16

l.Bis ztxn 2).Juni l94B
Dagegen am: 31.1.1952

7l.1.Lg5l
entst. fnlandschulden

2.Seit den 2l-.Junl 1948 aufgen. Inlandschulden
Schulden aus Kred.itroarktmitteln 1 )

bei Sparkassen .....bei Girozentralen oder land.esbankenbel der land.eskreditanstalt bzw. -bod,en-kred.ltanstalt .......... ........bei sonstigen Banken
herung
hen .....

aaaa.

rungsträgern ....
en
tenschulden

Zus

aus der Arbei-tslosenversi_ca) Gmndförderungsdarle
b) Sonstlge Kredite ...bei übrigen Sozialverslchebei sonstigen Yersicherung

Hypotheken, Grund- und Ren
IJbrige Kred.1tmarktsc huld en

229
26L
282

753
702
709

1+2 895
516 256

1r4 941t55 015

B
62

210
12
BO

604
387
846
122
761

t6L 784

r14 804t52 049

12
2 102 LL9
L 417 845

924 045

2 53L 872
t 699 547
t 206 756

2t

Schulden aus ERP-MitteIn .....
1\Schulden bei Gebletskörperschaften t r

Wertschaff ende Arbe it slos enfürs orre(Bunaes- und landesdarlehen) ...:.tilohnbaukredite von Bund und landSonstige Schulden
Gemeind.en (Cv. )

bei Bund, Lränd.ern und
9l-9
771

254
52t

Kassenkred.ite
Sparkassen .....
Girozentralen oder landesbanken
sonst igen Kredi trnarktgläublgern
Gebiet skö pers chaft en

Kassenkred ite insgesamt
Summe 2
.Dagegen a.m:

be1
bel
bei
Zue
bel

22
6
1

7)

005
907
IB1
095
514
528

11.7.1952
31.3.1951

aaaaa

aaaaaaaaaa

17
18
39

Summe I und
Dagegen am: 1t.7.1952

3L.1.195l-

2

2 11tt 9141 BBB
6 t5z

6 L52
t 26? 481

734 +50
+69 820

t 452
929
679

805
250
128

noch: IY. Schulden der Gemeinder
noch: A. Ar

b) nach Art der Gebiet

- 100

Stadt-
kreis e

L70 121r94 800
209 108

L7t 726
3L2 108

28 867
L22 i14

45
tL6 029

922
864

1,44 057
242 e41

7 769
4 Bt7

37 446
l-63 600t7 645

16
61

1 ) Ohne Kassenkred.ite.

-34-
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und Gemeindeverbände insgesamt
der Schulden
Lörperechaften/GröSenLlaeeen

DM_

Kreisa.ngehörige Gemeind.en und Ämter

land-
kreise

Bezirks-
verbände

tfd.
Nr.zusalnmen

Geme en
m m l,

10 000
und mehr

bls un
10 00
Elnw

ter
0

wenlger
aIs I OO0

Einw.].flVI .

Ämt er

52 ')70
58 +89
64 207

t13 Btz
171 890

79 090
28 685

t0 932
2 673t+ 257

45 244
L2 456
39 806

538 845
41 160

65 2+7
e0 369

88 510zr4-T{,

L7
1
1

2t

1).4
223
061
600
198

2L 99A

27 +96
30 563
11 720

48 585
74 860

14 906L4 674

t 92l-
+147 047

26 015
4 287t6 5oz

209 252
14 BB9

t1 764
11 501

1L 449
T6-1T4

5 Oel
94t
4t56 439
25

6 +64

15 2BI
tB 622
19 886

t-2
52

599
o?o

27
B

142
612

? 815
695
500
512
177
506

tr

14
5

t2
L74 02e
t2 595

2t tB5
28 271

,0 090
79 548

5 445L 142
1597 t56

15
7 191

B
B

IO

032
697
056

41 906
41 oB5

16 842
5 164

5 L25t 54+t 475
4 5782 749

L0 526t53 t94
L3 228

10
19

L91
5l-4

I 25 t14
75 e4L

6 244
94L
279

7 +64
223

7 687

55L
607
544

72tI 015,

I6

7L

215
99
43

l-72
2 ltz

148

105I 082

856
2 041

542

542
115
657

6 521
7 821
B 557

36 660
42 594

5 015
4 t95
2

10
15

23

870
859
891
629
585
209

l-1l- 509
4 415

t2
9

277
794

2t 995
44 066

2 362L 520
230

4 LLz
26

4 t3e

51e
590
618

697
9 +65

L 970

33
19

250
4 850

77
74LIB L22
t59

159
23

117
7L9

210

210
110
340

1
z.

1
4

5
A

7
B
9

10
11
L2
L3
14
15
16
L7
IB
19
20
2l
22
23
2+
25
26
27
2B
29
70
1L
32
11
34
35

16

17
1B

19

816 1.49

572 987
178 9+4

107 319
202 B9t
l-35 t10

271 46l-
t9? 812
t29 951

249 950
t72 B+5

111 187

5 420
+ 4L9
2 674

184 148
116 446
66 659

19
L1

B

139
962
523

8BB 519
61t 476
441 L5l-

114 el-5
231 455
I5B B5O

289 7 +L
zl-L +51
L49 819

257 982
t3t 542
tzL 244

5 980
5 026
1 zLB

L90 67l-
t24 269
75 2l-6

L9 877
L4 5r2
9 260

-35-





noch: IY. Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbände insgesamt

B. Annuitätsdarlehen
a) nach Ländern

- I 00u l)ll -

^rt 
d€r gcbul-den Bunde 6 -

gebls t Schle Er. -
EoIs t€1n

N 16 ale r-
gacha6n

ford rh. -
treBtf. Eeagon Rb1d.-

Pfelz
BBdcn-

filrttbg. B"y"ra1)

Selt aloE 2t.JuD1 19+8 sufte[. Ialand6chulden
1.gchu1de! 8u Ereillt[arktrltte]!

b61 gpsrkaasetr
b€1 O-1,lozsntr8].en ode! I,aaAesbaalen ..... ..
bel dsr Isnae6kredltaretalt bzr. -bodelkre-
alltanstslt

b€1 6oEt1g6D Sanken ...
aE der l,rbeltslosoaY€ralch6lurg8) cruilf öril€ ru!€sAarl€hon

b) SonstlSe Er€dlto .
be1 Ubrlgon Sozlalveroicherurgsträ8em . '..be1 BoEtl8ea Yorslcheruge!
Eypoth€kou; Grual- ud Be ntonechu1dgn . . . . .
t brlge Xredlt&alktschuld8n

Stue 1

2.schuLdea aus E8P-Ultteln
,.Schuläen b€1 OebletBkürperschalter

tertschaf f anale Arbe lta].oEelf ilE orga
(Budo6- uil leil€sdarlehoa) ..

xohrtaul(rodlto yoa Bud ud LBnd .......goEtlae gchu.].detr bel BrEiI, LEnilern uil
CoDolnd6r (Ov.) ..

Stl@e J ,,
S@e I b1s 1 ....., ....'.-
Naoh trauJzelteu aut8e811ei16!te Derlehea'....
ZEam€n
Eassenlredlte ..... ..

Insgesut

Dagegan aD. 11.1.L952
1t.7.t954

771 t6t
22A Ar7

77 9L27' 672

o (E,
1 0t5

25 790
88 919
L5 59L
22 129

2 290
o27

1
1
1

1

1

119

525
469
t25
OB'
41r
871

22 4r5
26 664

5 102
108
5r7

9 r8'
14 1r4
2 5+7
2 '190

69 044
108 5?r

19 951

t 779

2 689
).4 799

5 169

LL +'1
16 427

21 801

.19
26

1 507t5 97+r 272
2 424

1 Ttz
5 297

| 01,
rrl
t15t ,o5

7 255
1 408, 488

18 548
19 929

45 145
14 005

+ 252

4 077
15 958

722
7 277

+2 9r9
48 902

,2 456
9 840

L 6':15
214

5 90'
15 856, 061
2 r40

75 992
t]-5 770

7L9 958

34 200

r17 587

16 010

1 811

t1 750
9 586

2 7t6

8' 84O

7 168

1
I5

95
64

F

6 095

226 9't5

I 488

15 015
49 s97

87 950

70 94'

r 20)

480
t 782

4 274

27 ',166

5 012

455
L5 697

6 752

rro 225

4 415

22 7+5
6 176

+ 7L2

1.54 199

5 8?1

20 51L
15 2+4

5 1?8

109 109 25 752 21 58O t51 871 I 115 21 10+ ,3 612 40 9r2

I 061 416

1 205 014

4' 571

98 075

1r4 889

]-oo 525

189 3)6

225 19r
80 282

1ä8 51?

55 101

67 r6t
].6a 295

7+6 722

211 002

L99 t22

2 269 490

12 628

141 648

, 880

2t5 5L4

7 055

514 828

6 294

248 899

2 6+2

r21 252

| 4r5

515 0r5

5 095

4LO 125

5 224

2 102 rl-g

r 43'7 84'
921 a+6

!45 529

110 019
e2 52L

222 569

L54 905IL1 289

62L Lzt

567 05'
229 197

zr]. 54r

1r8 878
5' r92

12+ 697

90 18'
62 89'

521 r10

119 545
2L6 

'70
262
742

+15 552

257
158

1) xinschl. Llndau.
b) nach Art der Gebietskörperechaften/Größcnklaeeen

- 1000 DM -

Alt d.e! Schulden
Getrelnden

ud,
GeEe lnde -
verbände
lregesaEt

stadt-
kre1a6

kelsamehör1ee ecne lnden Ed ÄEter

Led-
krels e

Bezlrks-
verbändezusamen

lc0clnden
ilnte r

ud Eehr
Xinw .

E1t
10 000

E1t, ooo
b1s uter

r0 000
Elnw.

n1t
wenlgerals I 000

Seit d€E 2l".Jul 1948 au.fgen. InlanAeohultlen

Lgchulden aus EredltmarktElttsl!
be1 sparkaEaen
be1 Glrozentrslea od,6r Lsdeabankea .......
be1 der Irendsskredltanstalt bzr. -bodenkre-

d ltan€ta1t
be1 s orutl8eB Banken . .
aus d.er .A,rbelt81oE€nver§1ch8lun€a) erundf ördgluasöarlehen

b) sonEtlgo Eredlte ..
b61 übrlgen SozlalYorsloheru!€Bträ8Bm .. "bel 8oEt1g€a VaralcholurgeE
Eypothekon; orund- Eal 8€atansohu.Lil€tr " " '

2. gchulden au8 EBP-ltrltteln

,.Schulden be1 GebletEköIperachaftel
f,e!tEchaf f ende Arb€ lteloeeDJ{irs orge

(Budee- ud land,oEilär16he!) .:
Vohrbaulceillte Yon Burd ud IJeiIgoutlSe Schu].ile! b61 Burd' IäDdern ud

eeE€1aal6n (cY.) ..
gwe , ..

SrWe l bls 1 ........
Nach trauJzelton auJS€81lealerto DarLehon . '. ..
,Ee@on . 

-

EasseDXreillte

I[sgeEant.

D egen aE3 ,1.

'1'

1.L952
,.1951

174 15L
22A Ar7

77 9].2
71 672

9 552
1 0l-5

25 790
88 9r9
15 59L
22 129

95 554
L25 46t
2+ 491
56 478

5 2r12 0].6
14 0495' 04'
? 014
6 22L

58 0r8
15 +51

49 218l4'tr6
1 658

a62
6 11rl7 022
7 540t1 852

016
o29

080

16

I

r 048
,45

1 090
9 442
2 7r4
5 081

719
029
171
905

L7 687
27 955

t7 062
5 332

1 00,
205

t1 916
15 8r?

25 245
2 31L

1 505
1LL
++7r 48?I +!22 420

159
652

15
65
2t
46

20 091
572

295
+14

6+9
L1A
zLO
11'
o17
256

1
2

5
5I
2

69't
9 17t

200, 7+t

886

15

7l.9 958

74 204

t) 492
7ro

117 587

,99 542

27 t94
54 49€

74 922

z+'.t 710

20 922

+o 545
56 676

,7 66r

100 815

4 ?90

I
22

e55
e89

ta 211

e2 274

7 L57

t2 567
20 10L

9 ?19

6' 112

I 629

r.9 117t7 L1t
9 457

,+7

46
551

254

57 759

r r11

I 117
4 51+

5 061

L4 928

159

21

40

109 109 156 614 L14 921 +9 975 +2 
'87

4L 707 45, 17 ?10 6'
t 067 +76

I 206 0r.4

567 ?rL
688 620

401 574

4ro 577

L55 58O

r+5 275

LrI 8r4

r7+ 455

t17 745

r28 5L5

2 41r
2 152

77 042

102 958

15 150

1 450

2 269 490

12 628

t 256 11a

6 r52

814 151

21 998

l0o 855

6 454

266 270

7 191

212 261

7 687

4 761

657

I8o 0I0

4 1r8

18 999

1+O

2 
'02 

tLg

1 471 a+5
924 0+6

L 262 481

'11+ 45c
469 82C

816 149

572 987
178 94+

,o7 1t9

2O2 89t
L15 LlO

275 +6t

L92 Ar2
t29 953

2+9 950

L72 A+5
r11 187

5 +20

4 4t92 674

18'+ 148

115 446
66 619

L9 1r9

L' 962I 621

-37-



noch: IV. schulden der Gemeinden und Gerneindever:bände insgesamt
C. Laufzeiten 1)

a) nach Ländern
_ 1000 DM _

1) Oh!€ Ännultät8darlehen.- 2) llnschl. Irindau.- ,) ohne Easeonkredite

Laufzelt ud Art der §chulden 8u!daa-
gebj.et

ScbIe6r.-
HolBtei!

Ileilrr-
sachaen

Nordrh. -
Westf. IIea s eE Rh1il.-

PfaTz
Baden-

Eürttbg. Bay"* 2)

21 510
71 214

900t4 L5'.7

2 t47
274,v4

7 n50
1 624Lr ,r2

I
1

071
59+

94

105
r51
401
416

r 209
4 58'

210

42
]65
]^54
r68
681t

944
5 977

7 2A'
LO 772

29 ) 065

198
t2

512
2 074

114
2 716

250
4002 1522 0a7

560
4 404

2A

1
4

614
56e
).62

10
43

10

0r0
691

889
001

2 147

1
1].2

40,

1

1

2 4r2
2t6
l-t

710

2L5
1'

090
2A1
672

I

L1A 826
5L2

L 155
6t5

5 4t4

4 016

12
2t

I 211

t7
818

t2 019

18r
a61

26 787
11

1t
184

1 006

5 895

,

I) L))

I 274t
t 9t2

, 6e1
152

18
6

128
B 144 1 045 455 I 244 I 22r 2't9 1 tR? 552

t+7 721

)2 52A

61 2),0
90 197

1 4Aa
27 455

2 to5
2 102

14 606
4'l '165
4 50'l.'t 949

5 081

3 880

i 146
2 07'

zoa

51
188
815
57).
911

9 088

7 055

5 440
7 268

88
100
109
900
794

2
6

2

l1 ?81

6 294

t1 9A2
17 558

622

11 991I tB5L 946

2A O42

2 642

22 164
26 ür 1 029

1 7r5

t2 48g

568

2 6t5

6A2

442
225
264
a7)

4+0
497

l
1
2 797 2

2
579'l5t

78 167

6 a95

12 818
tt 977

1
4

26A

815

89'.1

264

5
11

5

6 588

5 22A

4 510
27 6t4

6
2]-2
r91

19
^ru587
296
742
119

I
l2

5
2',11 581l0 058

+ 950
691

12 40'

6
L

171
145

211
a2

2 494

25 814
4 514

147
22

t o41

48 080
5 e69

110

1 561

17 65e
792

1, 552
+7

4 711

15 181
569

42
197

I 015

55
17

849
007

2 91al7
11 446

50 812
141

6t
2t

3 O14
18 046 2 787 1 211 t 772 6 lt] 8 451 14 400 t Lt6

14r 6A7

8t 79'
145 BO4

12 619
19 722

7 401
2 995

19 2',t6
85 788
9 041

29 094

L0 104

2
14

056
254

r41

024
784
760

1+1
947

I
4
4

1

1L 575

10 052I 715

1 )60
t67

79
590
259
885
4t7

5
9

5

,r 720

18 4501r aoz

6 5g8

11
t45

4 022
19 ?982 1l.09 109

7A lbo

t2 506I 620

u 486

1 L72
97

765
726
924

1I
1

24 2O1

5
2

108
oa2

49o

651
54e

1

1

+1t
5L7
006
480

B7 257

25 5a2
70 746

22 56A5r»
762

. 042I I
4

5

029
911
l-t?

54 068

z g5o
L7 166

10 0816 492

I 200t r422 556
10 L96
1 541
2 690

451
97

15

567
oo5

607
011

98 41'

29 57'
18 105

2 449

25 61t

41 654
5 629

2 7r3
2 A72

,094

91 624t9 912

1
4
1

240

27 276

46 +29
4 858

6 l1r.
r. 171

, o47

15 ,25
1 582

521I 77e

7 475

745 4i1
L1 A02

aql
2 1r'

t8 617

at 52+
,1 087

10 694
4 007

11 254
L66 0t1 ,5 2L1 10 678 4+ 9r9 t0 529 t6 e7, 2t a6, 25 955
1L6 605

865 976t27 575
272 451

82 891

,9
19
19

780
?57
045

59 962

71 778t0 15,
t2 744

155 489

t't 7 +6
25 810
41 915

51 815

t44 871
5 681

18 050

)5 781

17 404
4 151

25 606

18r 099

?7 6 41'
81630

19 45].

LrB 565

1r8 020
11 5A0
29 621

1 206 0l-4
I 061 476

98 0?6
4' 571

100 625
114 889

225 49t
)89 

"6
168 617
ao 242

67 161
55 101

146 722
t6a 29,

L99 122
2I1 002

2 269 49O
12 628

141
1

548
880

2L5 5t1
7 055

614 828
6 294

2 44
2

899
642

t21 262
L 415

515 015
6 095

4LO 
'255 224

2 
'O2 

lr9
r 417 045

924 046

L45 529
1ro 019
a2 ,2t

222 569
L54 905
111 289

62]. tzr
167 051
229 197

25L 54r
118 878
51 r92

t24 697

90 181
52 A95

52r Il0
119 5452t6 17O

415
257
r58

552
262
ta2
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1. Laufzelt weDlger a18 4 Jahre

IlLtinallEche EreditEarktBchulden 1)
be1 Sparka8oen
be1 GlrozentraLeD oder tredesbuken ......
bel d.er Led.eskrsditeatalt bzw. -boden-kredltue talt

Zua@en
SchuldeE eue ERPjldltteln
Schul,alen bo1 GebletsköIperschaften r)

Wertschaff enils Arbeltslosenfürsorge
(Suaee- ud Lanilesdarlehen) ...,........

trohrbautredlte von Bund ud Lsnd
Sonstlge Sqhulden bel Budr läDdern ud
Cenetnden (Gv.) ,.

bsl solstlSen Beken .......
au8 der .Arbeltsloaenyerslctrerug

a) Crudförderungsd.alehen
b) Son€tlge Kredtt€ .....,.

bel übrlgen Sozlatver8icherungaträgern .
be1 sonstlgen Verslcherugon
Hypotheken, erud- ud RentenechuLden ..
tbrlae h1ändlsche Kredj.tnarktschulden .

Zusa@en
Srroe1.
Auß erdeE i

tress enkredite

2. La\f zelt 4 bl8 uter 10 Jahre

Zuaamen

I!Iänd1 sche trred 1 tEarktBchuld.en
bei Sparkasgen
bel Clrozentralen oder ledesbuken ....
bel der Luileskredltu8talt bzw. -boden-
bel sonstlgea Banken ........
au8 der Arbeltsl"oaenversicherung

a) Crudförderug6dulehen
b) Sonstlge Kredlte .......

be1 übrlgen Sozlalver€icherungsträgern,..
bel 8on6t1gen VerEicherüngen
Hypothekon, Gnnd- ud Rentenschulden ...,
llbrlag lnländ.16che Kreditmarktschulden ...
Zusa@eD

Schulden eu8 ERP-Ultteln ......,.

bel der ludeskredltestalt bz{. -boden-kred.lte6taLt
bei son8tlgen Bmk6n ........
aus der Arbeltalosenveraicherug

a) crudfördsrungsderlebea
b) SonBtlge Eredlte .......

Zu6a@en
Schulden au8 EBP-Mltteln
schulden bel Gebletskölperschaften

Iertscbaf f ende ArbeltEIoEenfürsorge
(Budes- ud lande8darlehen) ..

Wohrbaukrod.lte von Dund ud led
Sonstlge Schulden be1 Burd, !äadem ud
ceEelDdoD (Cv. ) .......,.

Stme2.
7, Lavfzelt 10 Jahre utrd Eehr

In1ädd1s chE Kred ltEarkt schuld.en

Selt den 21.Jull 19{a aufgeDomene Schulal€n

Inläniusc-ho EreditEarktschu:-aen l)
ERP-ü1tteI
Schulden b€l GebietEkörperschaften l),......

bei
bei trmdesbeken

und

Sparkassen ...
Glroz 6Dtre1€n

fasBeDkr€dlto.

Arnultät8dalehen ..

kredlte6'taLt

Zua6@€d

Dategen m: l1.l

§tue J .......



noch: IV. Schulden der Gemeinäen und Gemeindeverbände insgesamt
noch: C. Laufzeitenr)

b) nach Art der GebietskörperachafteniGrößenklaseen

- 1000 DM -

Laufzelt ud Art der Schulalen

GenelndeD
rd

0ene lnde-
Yerbänd€
1Dage8@t

Stadt-
krei I €

trand-
kro 1s a

!ar1 rkB-
vErbä!dezuB8@en Inter

nit
r0 000

und Eehr
Elnw,

nlt I 000
bl8 uter
10 000

E lnr.

q1t
f,enlger

aIs , 000
E1nw.

21 53ö7t 214

900t4 L57

2 547
274

3 t74
? 850
1 624tt 512

9
50

t2

2
5
2
5

850
064

5oo
148

t)
10

170
206
888
564

11 950
16 910

400ru9
L 611

580L 2T2
651

4 095

1 2t5I 156

10)
469

r15

440
7+5
197

1 t5A

2 996
5 ?15

25
229

859
24
81

20r

,001

4 7r5, 520

271
178

649

l.77
70t 118

t

t

t 71r
4 2t2

8t0
818

4
221
412
85I 874

52

118 826
5t2

6t5
5 414

89 676
450

162

2 256

18 869
62

578
561

1 874

15 098

72

58'l

1r 4t6

796
20a

141

Lt 107
52

110
40

9]9

2A

26

lo 229

515
15

2 212

52

52

a 144 2 455 1 0t5 974 916 I C59 26 2 462 52

l.47 721

,2 528

6' 2tO
90 197

1 4eO
27 465

2 105
2 LOz

r.4 505
47 765
4 

'05L1 949

92 58t

6 152

14
64 95'

772
24 452

620
1 145

10 885
17 1252 699
6 996

41 947

21 998

24 l.26
L9 25L

2 676
2 grt
1 09e

7672 039
7 2AOI 111

10 0c8

t7 072

6 454

5 804
7 LtO

qro
841

7L4
591 001

+ 27+
175

4 t9?-

72 185

7 191

7 089
5 870

929t 419

120
185
8142 458

2 7+6

12 454

7 587

10 I'O
t675

I 219
551

461
522
205
564
147, o19

55

657

r02
85

0
4

1t

11 091

4 118

4 757
6 r9o

,2
a2

1

147
150
6e2
780
495
945

r04

140

)9
,80

4r9'

20,

213 545l0 058

1 950
691

12 4O5

184 177
27 782

2 76+

15 845

71 488t 979

2 104
540

12 004

25 5lA
?19

,77
,o

1 4t9

21 42r
575

855
115

4 904

22 107
681

86I
152

1 596

242
1

85

77 499
294

a2
18

4 750

18 046 18 741 14 648 3 846 5 90+ 4 790 108 + 450 205

14t 681 |

8t 795
145 804

)2
,9

649
722

7 4012 995t9 2't6
I

9 043
29 094

210 702

1L 995
7L A28

, L02
29 056

r 861
7 645

t0 142
57 025
5 044t2 ,6'l

88 115

19 774
59 275

26 776
9 820

4 544
741

5 
'O7L9 710

2 954
11, 851

l0 084

11 5lo
27 146

, 142
5 2A5

444
7O2 5L67t 574

98r
+ 772

29 900

14 427
16 359

9 12'| 552

L 622
279

1 88t
5 7'.t5
1 0r4
1 655

L1 ).24
18 781

12 108
I 904

2 40?
474
770
,5totn
129

2

t

150

279

?1

r40
10
19
9'

22 2+7

10
14

082
659

587
845

1

997
567

1 7778 )05
958

1 r55

624

42

I 084

50
729

77
74t

451 567
97 005

12 607.

98 411

224 064
15 242

6 802
1 L96

5t o71

180 758
18 198

2t 979
22 590

16 990

66
9

420
180

4 460a 246

9 2L1

55 900
4 964

7 155
7 810

15 L24

55 158
3 854

L0 104
6 009

t2 t62

8?0

59
055

491

16 022
2 565

1 467
5 227

10 150

2 721

159

40

L66 011 6' Oro 81 560 ,o rto 2A 2t' I 056 19 044 199

715 505

865 9i6
127 57'
zLz 451

165 117

197 9r7
104 4?4
86 229

280 
'75

91
20
99

115

221

98 119

108
Ib
26

136
r00

92 t71

9t 757
5 518

17 t60

aa 296

89
4

14

78r
500
t14

t 926

I 141
1

I r90

67 610

71 750
2 861

26 155

1 t22

1 t91
656

I 205 014
r 063 476

588 520
,67 7tr

|LO 577
401 574

l.45 275
l.55 5AO

t14 +56
111 8I4

tza 5L5
L!1 7.+B

2 372
41i

102 958
77 042

1 A5O
1' 1t0

269 490
62e

t 256 110
6 752

814 151
2L 998

100 855
6 464

266 270
7 191

2+2 261
7 687

4 761
657

180 010
4 118

189
140

2 1O2 tLg
7 477 845

92( 045

| 262 441
7r4 4ro
159 820

a16 t49
572 987
17A 941

1A7 1r9

r15 rlc
2't, 46L
L92 A12
129 951

2+9 950
t72 445
1r1 187

5 420
4 419
2 574

184 148
115 445
66 659

t9 119
t1 962I 6?1

1) Obr€ .lnDultätEdarlehel.- 2) ohne EaEsenkredlts'
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noch: IY. Schulden der Gemeinden und Gemeindeverbände insgesamt
D. Fälligkeitent)

a) nach Ländern

- I 00u tr.u -
,,!t ilsr SchuLden,

fEll1akelt
Bund.ee-
geblet

§chlesw. -
Hols teln

l{1eder
aachoen

f,ordrh. -
Westf, Eea s en Rh1d.-

PfaLz
Baden-

f,ürttbg. B"y".r 2)

Selt d€D 21.Jui I94A aufgenomone Inlud-
s chulden

au8 trr6dltuarktEltteln
1E Rechnug8Jabr L95, ...........
i r 1954 ...........

L95'
n n 1956 ............

nach doE J1. ,. I95? ............
ZugarDen

aus öffentllchea l{ltteln 4)
18 BechrugsJalE 195, ..., ...
n n 1954 .......
i n 1955 ........

1956 .......
lach deE ,I. J. 1957 .......
Zuaamen

aus KrealltEartt- ual öffeatllchen Ultteln
zuaa&ea
lE Rechnug8Jahr I95l ........
n n 1954 ..........
n n L955.....
n n 1956 ..........

nach deu 11. ,. 1957 ......

ArnultätBalarlehen ......
Zuaamen

Eas Benkreall te
InegeEet
Dagegen @t 1L.1.1952

,1,1.L95L

).22 064
98 245
92 614
89 255

477 514

5 742
4 tll
1 724
3 274

22 905

7 r55
to 145

5 921
46 17r

15 489
17 007
15 e92
t+ 202
88 156

12 9r.0
15 508
21 888
12 497
6t a72

675

858
76L
969

5

7
4
4

27

60 2',t9
28 588
25 05r
t7 026

r45 192

1' 8r5
Lr 679
t, o92
Lt 554
85 859

879 71t

22 497
24 604
24 026
21 1t2

21]. 444

19 lAO

754
261
60r
574

1

+4 501

77 7t8

875
r 105

792
766

19 169

t57 7 46

1 787
5 178
4 145
+ 176

55 718

2 855
2 L64
I g1e

2 058
14 719

t44 871

L 16'
L 469
I t50
| 512

10 2d7

5t :160 1)

5 490
6 5A1
7 L69
6 387

41 659

276 415 118 020

+ 441
4 691
4 509

4' 789

744 560
l.22 449
115 660
tl.z 567
709 178

126 281 58 296

9

7

7

5

67

095
194
125
452
408

22 904

I 010
11 651
a 9L2
6 695

65 119

71 745

20 2't6
22 186
zo 177
r.8 578

t41 874

21 744

t5 764
18 671
21 a25
14 565
75 79t

16 ool ,)

7 0r8
9 157
5 2r8
5 291

18 256

70 247

66 76A
t5 27L
7r r10
21 4r2

189 051

17 587
18 120
t7 781
t6 774

t29 658

6t 1O1

1 206 014
7 061 476

9A C76

41 571
r00 525
1r4 889

225 49a
189 116

168 617
80 282

6? t6r
,6 101

146 722
t68 291

L99 722
2tL 002

2 259 490
12 62A

r4r 548
I 880

215 5].4
7 055

514 828
6 294

248 899
2 642

t21 252
t 415

51r 015
6 095

4lo 125

t 417 445
924 046

r45 529
110 019
a2 521

222 569
154 905
11r 289

62r tzl
367 051
229 197

25t 54t
118 878
51 r92

l.24 697
90 181
62 A9'

521 110
119 545
216 170

415 552
257 262
t6a 1a2

1) ohne Annuitätsdarlehen und ohne Kassenkredite.- 2) Xi.nschl. llndau.- r) Dle Schulden der Genelnalen ln ftreln1ed-Pfa1z aus den [reuhud-
fond8 für Crunalpfmdrechte aus Unstellung8grundochuLden und voE lJandesaEt für Soforthllfe slnd hler uter nKredltnarktnlttelni,nlcht unterr'öffentllchen ulttelnn' gezählt.- 4) Elnschl. ERP-I:1tte1.

h) nach lrt der Gebietekörpcrechaften/GröEenllaeaen

- ruuu Dll -

Ärt der Schu1de4,
Fät11gkeit

Geme inden
und

Gemeinde-
verbände
insgesut

Stadt-
kreise

Led-
krels e

Bezi rkE -
Yerbä.nde

zuaaroen
---Git T

ro ooo I

und nehrl
I

b1s u w6alggr
10 000 a1s I 000

int er

Seit deE 21.ruai 194a aufgenomene Inland-
e c huld en

aua KreditnarktEltteln
1m Rechnung8Jahr 195J

).954
I Oqq

r956
nach deE 1l.. 1. L957

Zus@en
aus öffentllchen Mtteln 2)

ln ReohnugoJabr 1951 ... .,
1954 .....

n tr l.95i ..,..
1956 ......

nach den 31. ,, ).957 ,..
Zugamen ........-

aus trledltaarkt- ud öffentllchen Mitteln
zu9amen
iE nechrungsJahr L951 ........

1954 ......
1955 ..........

n n 1956 ..........
nach ilen JI. ,. L9r'l ......
Zua@en .. ...;

.AEu1tätEdslchan
Zu§aegn ......

EaBoenkredlto ...
In6geset
DagegoD ür ,L.r.f952 ..

t\.r,tg5r ..

t22 064
98 245
92 614
e9 255

477 5t4

7 4 t4't
57 469
55 592
60 585

252 117

17 t4t
t2 t45
2A 12r
22 505

176 805

L2 tgz
L1 r91
10 149
8 850

54 008

11 789
9 586
9 212
6 612

55 767

12 801
9 211
I 518
6 901

56 066

169
t55
r42
t22
965

to 515

8 5r4
5 858

46 OA1

240
215
207
245

2 107

879 711

22 49'.1

24 604
24 026
21 1t2

211 444

500 214

t1 096
t5 )64
t5 510
15 464

128 915

296 92O

6 591
6 '959

6 445
6 t62

87 498

108 781

1 815
2 lal
1 854
1 9r7

2A 724

92 9g'.l

2 150
2 444
2 441
2 266

1L 862

91 599

276

108
942
lo0

2

2

2

I
26

t 551

52
19
19

6t2

19 1e7

2 ltg
2 zll'
t 8r7
), 651

t5 122

69
49

2t4
)1

290

t44 560
122 849
116 660
ll2 567
109 174

126 2A1 1BB l9O

a7 24'
72 e17
7t L22
76 l.49

lgt 27'

41 714
19 r05
,+ 766
2A 66A

26+ 1O4

rrl 557 16 494

14 t97
t5 176
t2 20)
t0 767
92 71L

14 219
t2 011
rt 655
I 898

87 610

41 459

l, 078
11 501
ro 726
I 845

82 765

1+ 9r5 719

221
194
181
159

t 5?a

21 58)-

tr 274
r0 629
10 r50
7 511

6t 204

656

t09
29,
422
2t9

2 59',1

I 205 014
t 061 476

688 620
567 ?Lt

4r0 577
40, 574

L45 275
155 580

tr4 456
111 814

iza 5r5
ttl 7 4A 2 411

t-02 958
77 042

,850
15 150

22 490
628

69
12

L 256 11O
6 t52

814 151
21 998

lOO 855
5 464

266 270 261
687

242
7

+ 761
657

180 010
4 t1a

999
,40

18

2 1O2 L)9
t 417 845

924 046

1262 4A1
714 450
469 A20

816 r49
572 9e?
178 944

107 
't9202 A9t

t15 150

271 46t
192 412
r29 955

219 950
172 445
111 LB7

420
419
674

184 148
1r,5 445
de ssg

L9 119
t1 962
I 621

0h!6 AEultEt8ilal€hen ud ohre

-40-



noch: IY. Schtrlden der Gemeinden und Gemeindeverbände insgesarnt
E. Zinsbedin€tungen

a) nach LäIrdern

- lux, Dll -
Ilordrheln-
we stfal en Esaa en Ehclnlanal-

PfalzArt d6r §chulden'
ZlnsEatzgruppe

Bundee-
geblet

Sch16!rlg-
Holst e1n

f,16der-
oachseD

Baden-
trürtteEberg Bayes 1)

t 9805t 986t76 874I 080I rl4
41

118
712
077
t52
r08I

I

7

427
2 153t6 216

470
L8?
11)

22

r 507t 622
91 928
2 L59
2 744

1

,58
5 111

18 171
745
915

51

204
10 408
10 959t 369

649
7)'
t1

545
694

6 0512 610
894

_158

62t
439
481
514
5'16

1
7

8

I 
'41

2 260
1 102

21 208

9 989
1 4t5

656

20 067

4 109
2 547

49 725
52 720
11 874
t6 57t1 C10

r25 549

5 941
140 BO4

54 960
19 '.184
1 616

104 001

10 055

25 602

4 548

15 496
L9 847
45 757
50 686
27 260

t8
31
88
't4

112
71

1

601
840
961,ol
o51
017
891

21 184
109 001
76 455

22 6A5

17 04111 015229 751

61 5]-2
76 89'

476 37a
412 98r
124 159
2r"8 641t9 443

215 A 1b

I
5

.7
5
2

24A
1r0

814
846
204

67

1

40b bb-t

58 162
11 144

1 65t
12 198

582
t7

)oz zlg

't
a1

46
25

5

114
737
476
891
746
,6
84

.J, b1b 109

51 580
80 515

158 t29
ttl 161

29 71O
6 260

707

55 789

l, 161
15 058

544
064
162
171
146

1t
20

a

550
005
189
107

594

9I
2

161 558

7'L2

174 12L

21 256I 711
L68 577
20 ,04q qAQ

5_070

)t oöz

t4 177e 755
29 181
18 950
).2 512a 442

,
4

t2
2
5

400
,66
208
418
291

5

1.08 154 t-oa r0685 859 >t 9)b ztb \o I651 18t
L2' 262

17 981
21 710
52 158
22 7 6'tt8 4748 5r8) 075

515 015

'7 97
9)2
179
106
514
192
891

22
46

L51
110
rr1

'77
1

t10 72q

17 )98
51 96\

179 960
102 850
61 1\2

1 t42

141 648

t7 918t7 9026t 781
15 17512 460
3 729

801

2l.5 5L+

12 086
17 005
89 15I
62 49e
15 172
).1 517t 911

514 828

14 829ta 275
401 108
).44 2r2
61 711
44 8r5I 616

24A 899

6 154I1 69I
7t 4+L
56 406
50 518
50 944

2 269 490

t29 172
189 4971 011 180
518 424
365 42122' 560
19 787

441 16A
5 224

215 
'Bt7 455

7ta 429
6 294

274 50r
2 642

t46 9L4
t +1,

526 010
6 095

2 +99 241
12 628

149 991
I 880

512 r25
152 470
229 427

140 557
211 754

452 596

968

242 616
178
tz6

't25 t21
4A2 A7'
155 2AA

27't 141
t45 5?7
a2 220

t4a 374
121 468
98 185

51).872
699 547
206 756

r51 e1t
).L8 512
9L 751

eus öffeltllchen Mltteln 4)

unvgrzlnBlloh ..

31, n t
6* n

7*.a* n

9 ,6 utl nehr

,
6

**
$**

1. Bls zu
bla uter

nt ;*'6*7fi8fi9*

48 entst. InlmdBchulden

5
1
8
9

Ev6rzinslich

Zusamen . ..

ZusMen

au8 KredltnarktEltteln

ud Dohr

7

9

unverzlnel ich
bl6 uter

1fi6*7*B*9* ud nehr
Sune 1 ud 2

KaB I enkrsdlte
Insges@t.
Dagegen s!

*'****
::

unverz insl i ch
b16 uter

b1s uter

ud Eehr

3f6*7*a*s*

s]ee 2 .... ... .. ..
oesantschuldenetmd 2)

1*6*7*8*
?.,1.,

gezäh1
lun8sgrodechul,den md
t.-4)linsch1. ERP-I:it ;

voo Ludeaet für Soforthilfe sind hler uter "Kreditmarktnitteln" und ni,cht unter rröffent ichen l{ittelnrl

b) nack Art der Gebietskörperachaften/GrößenL-lassert
1 000 D-\I --

trrei

Bez irks-
verbänd ezus@men

nlt
10 000

und nehr

nit I 000
bis unter
l-0 000

nit
weniger

a1s I 000
Äoter f,and-

krelseStadt-
kTelse

und

gesamt

Art d€r Schulden'
Zln€Batzgruppe

2
4

21r
50

24

14
207
127

4
9

497
742

5 051
56

112

_94

141

197

1
l-0
16

1
1

695
a72
814
,9L
162
779

17 1

21 484
7',11I 126

96

5A'l1 499
9t7

4 645
10 127

1'19
l.76

5

1
3l
76I

9BO
985
874
080tt4
659

I
t 646

20 4r1t34 
'426 612

6 650
186

4

I
1
4

1

190
111
691
175
142
IAA

16 281

11 444
14 705| 7L2

9 197
16 514
64 417
40 085

a o12

11 620
21 

'9556 545
25 215
1L 1t1
11 948
2 877

I

56t

504
41

119
927

55
15
20

119
986

150

'lt'l

1
4

1

5 
'21

10 116

229 7r3

61 6L2
76 895

4',16 118
412 981
124 Lig
218 641
nq 441

t't} 121

22 AA2
19 104

21L 7'19
242 4AB
t95 L91
L61 Bt?
30 559

,2 3'.to

1t 224
51 1l-6

t92 922t2L 194
105 46+

41 7066 979

2'.7 496

9 601t2 950
70 821
55 55L
42 644r7 017
2 181 2 AO8

462
754
671

'75

Lt t t>b

5 44A
4 654

2',1 87 42 461
679

144

Iö IZZ

'17
].92
609

,r, 209

17 542
55 2TBrla 942
15 10,rt 147

610
t-5 9

zro 999

14

46
9
7

0't 4
264
901
099
288
196

12

178 l0B

,67
617
104
087

_259

14
2A
45

4
1

161 O94

B 419
2L 9),'t
45 716

950l't,
Lz'l

1 616 r09

51 580
80 515

)54 129
rt7 16,
29 710
6 260

10t

99 797
17 104
5 610

905 022

l7 521
20 551

r.90 704

u röör 962 t9 !o9 L 9)+ 42 254trL )0ö 254 942 89 A)b6r, 7ar
180 010

t7 051I 694
72 92t
45 840

tt 211
1 851

18 999

408t 529
L2 696
1 7'15

142

188

100 85i

24
2A
,9
55
57
17

2

184
121
209
427
058
728
422

1

266 270

44 56 -q

14 ?tl.-t 4 995t't47

24 482
4r. 4lL

L20 215

242 261

2 985

20 1t6
48 011

to1 t77
27 29).
12 1t1t2 t75

4 761

1 079l 018
2 09't
1 006

87
16
2A

2 269 490

l-29 r72
7e9 49'l

1 011 lB0
518 424
165 421
225 560
19 78'.1

L 256 110

41 250
50 068

144
2ta
169

10

054

957

564

814 151

'to 462
119 206
168 598
t18 291
118 171
44 5t47 t14

657
l.86 511

4 1r8
t9 517

140
128 15t

6 464
242 55t

7 19r
295
687

250
'l

L 426 551
6 r52

a66 52r2 499 241
12 62A

190 571
l.24 269
'7a 216

t9 811
14 ,52q 260

2AO 1L1

2tL 451
I 4q 81q

25't 982
rar 542L2t 244

9e0
026

888 519
61r ü6
44i 151

114 Al.5
211 4r'
158 850

2 51r 872
t 699 547t 206 756

929 250
679 lze

t 412 AO5

Junl 1948 aufgen. Inlad§chu1'den

1
6
7I
9

:

I ZUn

1
6
7
8
9

****
fi
I

2T

,/'
****

1
6
7I
9

1\
Gesetschuldensted ''

i'tu'6*7{a/,9*

.1952 ......

6
****
d

**
4
fi
l.

Sree

aus trreditDarktmi-tteln
2. Selt den

unverzin§Ilch ..

uY6rzlnEllch

DagegEE ui

7
I
9

unve!zins1 1ch
bis uter

ud Eehr

uverzin6llchbls uter

b1s üter

ud nehr

7I
9 ud nehr .....

Zusaroe!
aus öffentllchen Mitteln

1*6fi7*a*er

Zusa@en
Swne 2 .

bi€ uter

und nehr .

1*6*7*BFe*

Slmelud2
Ees EenIrEdlto
Insge8dt ....

-41 -
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noch: IY. Schulden der Gemeinden
p. Vglt^rsnflrrngszweck

l. Neuverechuftlung
a) nach Yerrr'ahunge

- 1000

Lfd.
Nr. Yerwaltungszvreig Schleswig-

HoIs te in
Nieder-
sachsen

25

2
1
+
5
6
7I
9

10
I1
t2
L1
L4
L5
15
L7
1B
I9
20
2t
22
21
24

26
27
2B
29
10
1t
12
11
3+
35
16
17
1B

19
40

41
42

1

Flirsorge und. Jugendhilfe
Gesundhelts- und Jugendpflege
Bau- und Wohnungsrvesen

ener

I I. Y,lirt s ciraf tli che Unt e rnehmen

f . Kämme re ive rwal tungen

E1 ektri z ität svers orgung
Gasversorgung
Ytas s ervers orgung
Kornbini erte Versorgungs-
unternehmen

Hafen- und. Urcschlagunternehmen

0
1
2
1
4
5
6

tg-
u 0r1ge
Kombin

fV.Kas s enkred ite
Sunrne f bls fV

Allgemeine Verwaltung .......
Öffentliche Sicherheit und Ordnung

aaaaaaa.

Darlehen für Yfohnungsbau, eig
Wohnungsbau und ltlohnsiedlung

§traßenrWegerBrücken und. sonst.Tiefbau
Trünmerbeseltigung und -verwertung
Übrige s Bau- und Wohnungswe s__e4_:r__:_r_r-:r_:
Zusanmen

7 Öff entl .Einrichtungen, Wirtschaf tsfördemng
Stadtentwässening ......
V[irt s chafts fö rd erung
tibrige öffentliche Einrichtrlngen_-_. *:_:
7tr e ommong4v@rull

! Vermögen
Allgemeines Grundvermögen
Allgemeines Kapital- und SonSefgernöe-g!
7rr c ommar 4..4.

Summe f ...

Verkehrsunt ernehmen
lerte Versorgungs- und Verkehrs-

unternehraen
tiUrige wirtschaftliche Unternehmen

Sunee II .....
Iff.Nlcht aufgeteilt ...

Summe f bls fff

Dagegen am: 31.3.L952
1L.1.L95L

1 006
76

28 L46t 275
L 187
7 702

t4 7L1
25 167

10
759

40 849

4 7112 659
2 615

10 028

6 022
L 258
7 280

4 5BB
47

41 145I
1

1B

417
569
036

72'
448
161
919

49
26

77 25L

e 3942 4e97 410
LB 1L1

9 260L 847II IO7
97 750

4 860'l Roo
1 6L2

IB
1
4

t24
464
612

5 282
2 987

l-77 795

2 2t'
1 578B 402

11
1
2

L74
605
9L5

+ 9282 5ts
43 e60

19
17 372

187
141 648

] BBO

2l-5
7

5t4
055

L45 529

r10 019
82 52L

222 569

t5+ 905
111 2Bg

1 ) Einschl. lindau.

-42-
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und Gemeindeverbände insgesamt
der Neuversehuldung

insgesamt
nweigen und Ländero

DM-

Nordrh. -
Westf. Hessen Rhld. -Pfalz

Bad.en-
Württbg. Bayern 1) Bundes-

gebl et
Dagegen am

1t.1 .L952 13t.1 .L95t
lfd.
Nr.

5 290
l_01

27 7+2
10 786
5 687

28 BLz

106 196
t07 7152 048
21 796

217 97 4

38 12+2 067
27 278

B 967
t74

26 5t7
10 185
4 675

18 816

7 B5B
4 655
7 10l-

37
29

5
5

490
5l-2
Ena)ta
6l-3

78 t91

2 572

t1 415
991
616
L54

3 ztl-
1 9282 053

I
4

5t Bt7
9 296

812
849

67-744

6 7L62 1+e
65 181
+ 5l-6
7 7+0

15 985

3) t16
B 122t2 450

101
1B

5
5

091
750
608
708t5t L57

2

47
1
o

3I

875
l-52
490
372
22+
297

74 BB9
34 370

t95
7 25tfr6-fot

27
2

16

645
871
2i9

416 t20
27t +79
14 411
42 e94

72
2

2+B
3t
32

L+4

2L5
a07
018
564
919

76+ 90+

L21
26
75

3Lt
79t
386

LB 796
++t

7+4 7 27
2L O27
16 9ro
84 561

290 303t7t 421
L2 062
22 95L

65 59t
21 1+5
38 795

496 759

9 397
109

73 59a
B O5B6 497

47 475

rB0 505
92 3329 96t
24 72L

15 026t7 30tIq 507

307 520

I
2
1
4
5
6
7
B
9

10
I1
t2
L1
I4
15
I6
t7
1B
19
20
2t
22
21
Z+

26
27
2B
29
3A
1t
12
aa
14'55

tb
37
?o

19
40

4t
42

67 659

58 610
L 265

L9 824

L9 670
a- 2'7 

^

5 797
659

9 191

18 954t t33

5i 708 46 754

6 552
1 607

225 487

t24 866
L4 044

l-27 13t
lII

10
755
Bl5

7t 7+9
B 526

7t 829

59 8',(5 21 94b b 45b 20 087 ro l-58 1r8 910 L22 57L BO 275

5
t3
2B

150
191
95L

47 278
6 063

L+ 69L

+19 917

36
22

982
t72

2 6]-5
7+2

9 tll
9 263

730
L2 22L

2 L9gt5 408

LgL 3L6

754
L 0736 002

1 l-76
94t +26

5 664
1 752

t2 eBg
22 5L7
41 r90

42 +382 369to 310

26 L7t
9 1]-9

L}L 302 1+7 618

39 79L
7 395

4+ t04
5 989

266 029

4 +94

31 +6L5 460
115

61
686
624

68 482
50 597L4t 172

717 441t2 325
50 708

L 62t 767

++ 469
13 872
94 94L
'7'7 n'OA

9 e71
29 815

+5 43t
3+ 2t7

r 0ll 11r 604 75l-

37
30
70

53
6

I9

247
090
758

171
6t9
132

1t 5+425 415
t74 890 q2 ,RA

5 295
248 899

2 642

2L 952
B

L67 222
t55

t40 694

1 60t
618 218

9 +85
170 715

2 26L
27 4 L96

6 Blg
6L4 B2B

6 294
121

l-

262
415

5l-5
6

015
095

4L0 125
5 228

2 269 +90
12 628

r 406 107
3L 718

BB5 765
38 280

62L tzt
167 053
229 197

25J- 5+r
1IB B7B

51 L92

L24 697

90 18'
62 895

52L

119
2l-6

110

545
170

415 552
257 262
t6B 182

2 102 tL9
t 417 845

924 046

-43-



noch: IY. Schulden der Gemeinden
noch : F. Verwendungszweck

noch: l. Neuverechuldung
b) nach Verwaltungezweigen und Art

_ l0o0

lfd.
f!4.

Verwaltungszweig
Gemeinden

und.
Gemeind.e-
rrerbände
insgesamt

Stadt-
krei s e

1
2
7
4
5
6
7
B
9

10
11
t2
L3
t+
t5
16
t7
1B
1g
20
2t
22
23
24

25
26
27
2B
29
10
3t
72
11
14
15
36
37
3B

39
40

4t
42

f . Kämrnere ive rwal- tungen
O Allgemeine Verwaltung .....l- Offentllche Sicherheit und Ordnung2 Schulen .....
4 tr'tirsorge und Jugendhilfe
5 Gesundheits- und. Jugendpf
6 Bau- und Yiohnungswesen

Darlehen für lYohnung
nungsbau und. Yfohnsi

sbau, eigener lVoh-
edlung

'a a a a a a . a a a

c htungen, Wirt s chaf t s fö rd erung
sserung

aa a a a a. a a a a a. a a a.

.aaaaaa. 72 2J-5
2 Bg7

248 018
3t 564
32 9l-9

L44 812

415
27t
l4
42

L20
479
411
B

lege

StraßenrYlege rBrücken und sonst.[iefbau
Trtimmerbes eitigung und -verwertungtlbriges Bau- und Wohnungswesen
Zusammen .

- A^^/ uI r enIJ. .-EiInr1
Stadtentwä
Wirt s chafts fö id erung
Übrige öffentliche Einrich
Zusammen ...........

9 Verrnögen
Allgeme ine s Grundvermögen
Allgemei
Zusammen

t23
26

ltt
79L

nes Kapital- und Sonderverrnö n

hnen

6

L24 866t+ 0++

68 4e2
50 597

141 172

t37 441t2 325
50 708

Surnme I... L 62L 767

f f . Wlrt schaftl-i che Unternehmen
Elektrl z i tät svers orgung

III.Iticht aufgeteilt
Sunme f bis IIf

IV.Kassenkredite
Surnme I bis fV
Dagegen am: 11.1.L952

1t.3.t957

Gasversorgung
Was s ervers o rgung
Kombini erte Yersorgungs-
unternei:men .............

Hafen- und Umschlagunterne
Ütrlge Verkehrsunternehmen
Kombinierte Versorgungs- und Verkehrs-
untcrnehnen

Ubri-ge wirtschaftliche Unternehraen
Sum-rne f f

115
61

fia
9

) r6,o
2a)a

686
624
21e
485

490
628

2 loZ r19

L 417 B+5
92+ 046

17 0912 624
87 ?10
30 t57t6 7t6
62 164

L79 tg7
L44 133
L1 3t5
22 076

358 920

6+ 642t1 597
60 072

1lB 41r
82 t37
L0 936
91 071

47 579
17 123
3+ 208

1]1 4gL
10 518
40 109

1r2 608
45 BOI

806 587

4+0 637
9 ]-07

t 256 330
6 t52

t 252 +81

714 450
469 820

-44-



und Gem6indeverbände insgesamt

der Neuverschuldung

insgesamt
der Gebietehörporachafien/GröBonklaesen

D![ -
Kreisangehörlge Geraeind.en und Ämter

],and-
kre is e

Bezirks-
verbände

Lfd.
Nr.zusalitlnen

Geneinden
Ämternrit

10 000
und mehr

Einw.

mit I 000bis unter
10 000
Einw.

mit
weniger

als J 000
Einw.

7 730
252
5L5
3+2
BL2
510

L2B
I
6

26

21L
90

710
107
959
61L16

139 +06

5B
9

14
B2

1L5
952
206
+71

76,
z

79

367
665
o32

2 4+0
t39

15 862
422

4 193
14 801

BB 874
28 854

701
5 L65

,tzT-r94
26 420
2 804
5 6L5

34 839

t5
I

16

2tB
LIZ
190

2

+5

4L9t3
675
289

1 460
9 BB7

BC 772
21 074

52
5 780

109--678

20 432
I B1B
] BBB

2e L17

t2 972
982

L1 954

2 085
100

45 95L
61L
9591 591

59 BlB
18 029

2055595 I

LO1 648

I1
3
4

I9

461
127
501
291

7 7t+
542B 2l-6

786

27
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2. Schulden aus Krcditmarktmitteln
u) nach Verwaltungszweigen und Länderrr

-1000r)u -
veryaltügszreig §ch1eew. -

HolEteln
N1 ods r-
e achsen

I{oril rh. -
Weetf. Ee I sen Rh1d. -Pfalz

Baden-
trUrttbg tay"ni ) Budes-

Eeble t
Dlgeg€n l!

,a,1.7952 lrr.5.t95t
I.EE@€relYEmaltugen

0lllgeEelne vemaltüg.
I ölfentuche slcherhelt',ilä'ö;ä;*;
2
1
4
5
5

Sqhulen .,.....
EuItur
ltir8orgB ud Jugendhl1fe .......
oesudhelt!- ud Jugenilpfl-ege ............
lau- ud f,ohDulgewosen

DBrlehea fU! Yohnungsbau, elg.Itohnugs-
bau uil lobrslodlu8 ........

Straßetrrt68e,Brücke! ual sonst.Ilefbau
frü@€lboEeltigug ud -yerwertung ....
übrlgea Bau- ud trohlugBweeen ..,!ü.
Zuaamen

? öff entl.Elurlchtugen, wlrtBchef tsfUrderug
StadtEntwäEeeruS ........,..
wlrtschaft6fördorug ........
tJbrlge öffentllche 81richt,'nge4 ......
Zusa@sn

9 Vemögsn
A1IgeEr1n68 CrudYemögeD
tIIgeD€lnee (apltal- ud Sondelvemögen
Zu6a@ea

Sume f ..... .......'...-
II. f lrtEchaftllche Unte!nehEen

ElektrlzltäteYeraorgug
GasYerEorgung
'{aEeorverEorgung .....,
NoEblnlerte Yersorgugeuiernehren ..,.
Hafen- ud UEschlaguternehren ........
Utrlge Vorkehrsunternehen
Konblnleite Versorgungs- ud Yerkehrs-
ut€meh[en

utrlge wlrtschaftli.che Unternelfen ....
Sune fI ....,.. ,, ...... 

-

IIT.Nlcht aufgetollt
Sume f b1s III .... ..........'-

IY.Kess enkredlt e

SuDe f b1s fV ..
Dagegen Er! 1f.1,L952

tt,r,1951

571
75

780
122
114
121

4

1
6

1
1I

8
7
5

4 201.
9 414

41to
al

542

-ü-f7r

4 504

t9 258t 417| 924
L7 025

28 1t5
18 847

91
919--a5. rTT

4 808
2 7277 422

4 760
45

21 817
L0 647
2 5't5

26 108

46 811
52 095

259
4 019-Tj-225

21 502

21 59A

I 615
752

24 462
IO I5O
4 071t7 552

10 661
26 656
5 5tt
4 406

4 950
4 t64
6 876

2 106

9 17+L 971
551

, 401

44 9856 791,,
548

52--4Ej

961
912

2

t

6 676
725

57 665
4 

'845 )05,o 976

88 644
25 260
1 954,796

f2T-65T-

2L 44'l

2 102
128

19 1561 290
7 2A5

2A O10

52 261
18 t40

24
4 988-1T6rT

17 918

15 558

29 7L6
1 149

195 811
30 2t4
23 924

L29 65A

295 904tr1 425
9 89'

--tä;itiä
74 658t7 485
67 't 66

17 t6BI4ltlo 552
20 52t
11 )90
75 25'

161 751
95 8tC

I 0r0-n6-lzr
t9 s4,t6 954
17 t6\

a +76
99

56 r50I 046
4 691

42 grt

96 872
19 25'
7 170

1.4 0r4-rrf-626-
22 AL6r, 701
L6 2a2

1 841

4 ölo

I 't-?-o
276
76L

L4 L)(

5
1

29 9).91 05i

40 4lz
18 578
a 771

Ib UUU

2 gtr
rf O f b

1? 4r9
884

)t 694

215
544

)> 694

5
1

159 909

72 559

ö

74 1691 557

)z Ioy

41 57'5 922
10 972

r\ b2,

1B

7 95't
898

1 002
5 r4A

7 4.6
1 15r
2 654

L)) >4r

2 0522 40A6 981
6 t45
7 1422 54a

4 t21
2 069-2r-65A

187

2+b 922

5 116
10 885
20 19r
2 970

11 171

2t 750
L9 46t15r-t9S

5
6

rta t9)
2 59

40
69

_e4
),t 556

I 6lo
10 997-ic-726

5 295

ao b29

589
'7 1'.|

4 0152 Lt4
1 148

4 244t 799T4-7öE-
I

?42 1O1

542
179
562

150
616

1
1

1

,2
,,
t9
i0
I

20 151
, 857

azT-AT
t26

198 558

't60
9I'
1e1

I
1

4 70r
Tdo-T5r

, 594

44 Art
17 571)

100 828
96 L22
6 189

4t 6)7

L L49 492

82 150
47 162---T16-19ö

9 42'.1

t6 5t,
65 761
19 089
4 t54

L9 A76

26 005
26 toz-2TT-S6r

2 t5A

oö, uro
2). 206

t7 815-T55:-rfi-
4 L65

,öö löy
t6 992
15 821
48 

"r27 7792 244
11 071

t5 659

55 789

i e50

161 558

6 9A9

178 721

6 tI1
21 5 816

2 642

95 1452)

t 116

406 551

6 095

102 219

5 072

1 616 109

12 495

901 101

,o B4o

544 t47

,7 621

59 640

45 652
34 66t

16e 546

\L2 545
82 804

144 412

198 421
r29 AA1

zta 459

97 O29
,8 000

96 68I

47 160
1A 182

4t2 756

),52 AB4

1O7 290

r75 652
109 9r1

1 548 204

91t 94r
585 ?74

l.andesMt fiü
chte aus Unstellugegrod8chuld€n wd 7 251 Tsd. DI( yon

b) nach Yerwaltungszweigen urrd ,{rt der Gebietskörperschaften/Größenklassen

- 1000 DII -

Verwaltungs zwe ig
Geneind en

und
Getreinde-
verbände
lDsgesant

. kreise ],and-
kleis e

Bez lrks-
YerbändszuBa@en .iint er

nit
r0 0c0

und Eebr

nlt I 000
b1s uter
10 000
E1nw.

nit
wen ige r

al8 , 000
Elnu-

I. Eä@ere lvenaltungen
0 Allgenelne Velwaltung .i ijii;;ii1;h" §i".ä'i,"it',i.ä'ö;il;;' : ::. : : :
2 Schulen
, trultur
4 zursorge ud Jugendhllfe .....,
5 GeeundheltB- und Jugenillfl-ege ,.... .... ...
6 Xau- und Wohnugswes ea

Darlehe! fi.ir tohrugsbau, eig.WohnwgE-
bau ud Vohnsledlug , . .

Stra8en,iYege, Brück€n ud sonst.Tlefbau
Trtlmerbe8eltlgung ud -yeryertung ....
Ilbrlgee Bau- und wohrugswesen .....,..
Zusgroen ,.;:-=;;;;;

7 Öff entl.ElarichtungsnrWlrtschaftEförderug
Stad
Ylrtr

t
übrlge öffeatllche
Zus@en

iutgg! .-
9 Vemögen

AllgenelneE Grundvemögen
AllgeEel.nqs Kapltal- ud Sond,ervemö8en
Zus@en

Su@e f .
f I.WlrtechaftIlch6 Unterneheen

Elektrlz itEtEYerE orgug
Gasvereorgug
traa€grveraorgua ......
troDbhlertE vor8orgugsuteEehren,...
Hafen- ud IrDschlagutemelmen ........
übrige Verkehraunt ernehnen
EoEblllerte versorgugg- ud verkehr8-
uternehEeu. übrlge wlrt8chaftllche Untelnehnon ....

Sleo ff
fII.NlDht auf6€te1lt

S!]ee f bis fII .

IV.trsBenkredlt€ ...
Slue f b18 fY ..
Dagegea u! ,1.1.1952

,L,t.t95L

29 7t6L 149
196 811
1A 2142) 924

129 658

295 900r57 425

t9 1.47---_48'2556.

'7 4 658
\1 445
67 766

t6 279
1 004

72 695
29 055
L2 71t
56 52t

126 8908t 879
9 750
7 1r9

41 900
10 405
54 A'77

6 196
t24

1 102
5 181

21 557

t4a 729
49 144

t45I 116206-15r-'
10 554
5 644t2 070

59l0 401

1
!2

422
5't 4
990

55
18

201
925

47t 414_-rr-Tü9-

t4 9471 9905 0q5

L All
t1 g6t

229

9
9r8

794
6r4

1

4 9

t 215--6t-5Er
9

1

5l-6
a29
274

r 711
66

1+ 919
4rt
649t 154

42 54e
17 670

96
1 56e--E"t-6E',r
5
1
1

091
62t
572

671

180

1 184
94

7g--T-,5E_

5
188

7 040
20

24 296
57

1 552
44 656

L9 464
17 051

1 618--T6-IE;[-

20i
81'
818

-
511

460
4 924

81?
7 141

44-----T-062-

622

!>?
8l
72

9

245
669

rUY Iö'
50 81f
10 if6

4ö Zby

27 5752 059

zz o)t
11 1791 075

r4 ör9

9 776
7Lt

LL 22)

6 152
2Za

L9'2

26A
a

r ar6

4 796
274

622

81

1 149 892

44 81r
17 67r

100 828
96 t22

6
41

189
617

150
162

82
41

586 475

29 t}z
26 566
21 1107r 526
5 r17

11 
'42't9 415

38 840

420 104

L' 524r0 928'15 781
22 596t o7,

580

2 lt a
I 016

159 581

5 884't 254
11 p72
18 454

77A
r71

2 051
2 619

LtI 014

4 760, 440
25 484
4 0r0

281
144

r71
2 6i2

]-20 462

1 884

058
111
I1
65

94
1422

2 62A

158

1l

LzA I L2

t 207
177I 717

4 947

415
4e6

r.4 600

994

4rb t9/J

9 427

149 44O

9 10?

Lr4 479

255

tL )tb
102

4I I44

110

42 t9A

,4
La1 E 989

55

)

I 616 109

)2 095

905 022

6 t52
555 209

21 500

2ro 999

6 4r9

1?8 
'087 l.56.

16t 094

7 464

2 808

542

r17 756

4 112

LA t22
210

1 648 204

911 94r
545 770

97t t75
461 79r
242 lAA

516 AO9

17 4 227
246 002

2t1 41A

t42 Lt4
91 65a

185 464

t22 Azt
81 645

170 558

106 650
6a a59

J 150

2
I

542
849

12 9887 891

141 858

-46-

82 916
49 4A6

voE
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noch : F'. Verwendungszweck tler Neuverschuldung
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Elektrizität Bvere orSmg
Gasversorgug

0
1

4
5
6

GnnilTemögen
Kapital- ud Sondervermöge;

WaEsereraorgung ...........
troubinierte versorgugsuternehEen . ...
I{afen- ud UuschLaguternehren ........
Übrige verkehreunternehEen(ombinlerte Versorgunaa- ud Verkehrs-
u temehEen

lrbrlge wirtschaftl,j-che UEternehmen ....

III.Nicht aufgetellt
Slj@e I bis IfI

IV.Kassenkredite ..
Suroe I bi8 IV .. . ...
Dagegen u: 11.1.),952

4

2
1

1
I
,51

r23 165
105 982

4 47t22 L79

494
148
866
129
990
r-45

411
1

21 29?
951
271

\ 574

9 888\5 728
10

21'7

18'
4L.29

70

184
24

1 976

1 545
1 0r1

,i
1

.7

510
55| 926

1 0t2
2 504

815
470
788
458

6 617
2 589

281 105

127
22r 984

604] ]76

166

4 008
11
85

760

270

t77
11+
157

2

80I 620
7 491

l.26
1 4rr
5 049

11 Il4
L2 10t1 6481 68q

7

I
1

,71
z)

188
75

919
267

171all

1
1

z)b z9 (

40 142a 224
6 500\5 4t9

40 t54

25 444

55
42

981---4-E7r
2 A28llB

6
2

2
1

22 591

t 665
150
171'--rgE-6-

81

t27 510

L5 646
721

1 016
--Tt-405-

?e 551

I a5o
557
415----2-62T-

504

to 452

888

1 014
915
101........ffi

6 515

2 849
L25

9 444
4 17qt 269

-]E-n-o-Ä-

26 77t

t 441
149

16 571

8 468
442

-----5 43-3-E-

1 195
61

4tt t6ö

1 406

243

814
608

6

1

t2 514
B 998--a 177

5B

158
76

90r
881
288
906

2 010. 2lEt \th
2l

111
44

419
698

87

27

)4 av1

93-----T126-

181 867

4
1

1

1

24
20

164
581
r11
418

7262 597t7 942

604

22
r41

:ou'

59

IA

I

4 057

155

16 789

1 0t4
66
71

I

227----T-C4-f

59 7rL

146
471

7 019r 018
tr9

1 197

1 988| 622----r3-E63-

29

,80
161
244
822

bo t5r3

I

1t5
85

10 209

491 598

514

6,4 796

3O

16 425

66

201 809

181

26 t96 ts 71i'
99

71 081 70 555

t56

492 172

154 714

64 A26

44 \96

,6 491

24 553

20t 992

t40 5't5

26 t96
75 931

La Br4

14 148

71 081

49 606

70 711

45 419

't) ElnBchl.Linalau.- 2) Ohne 22 922 l6d.D§, yoE Treuhandfonds für Grundpfandrechte aus Uristellugsgrundschulden üd' 7 251 18d.Dtr: von Landes-
mt für Soforthllfe.

b) nach Yerwaltungszweiqen und Art der Gebietskörptrschafien/Größenklassen

-- I 000 DII -

VerweltungBzweLg

GeEei.nden
und

Geüe inde-
verbände
insgeeut

kre is e

Krelsangehörige Ceneinden und, mt.r

I'and-
kreise

Bezlrks-
verbändezu§mmen

en

r0 000
und mehr

bis uter
10 000

weniger
als r 000

Auter

I. Kämere1v6rya1tugen
0 Al1gen€lne Veryaltug
1 öffen{liche Slcherheit ud ordnung ... '...2 Schulen .,!...........
J trultur
4 tr'ürsorge und. Jugendhilfe .......
5 Gesudhelts- und Jugendpflege ...... '. '.. '6 Bau- ud Wohnungswesen

Darlehen für 
"[ohnugsbau' 

eig.I[ohnu8s-
bau uil lyohnsiedlug .......

StraßenrlIege,Brücken und sonst'Tlefbau
lrti@erbeseltl8ung unil -verwertung -. '.
übrigee 3au- und lvobrugswes3l--::::-:--:
Zuaamen

7 öf f entl.Xlnrlchtungen' Ilirt§chaf tsförderung
Stadteltwässerug ......'..
WirtschaftsfijrderuS .......
L'brlge offentliche Elnrichtulg8g! . 

-
ZuEamen

9 Vemögen
AltgeneineE Groilvemögen
AllaeEetnes Kapltal- ud §ongSIIgIgliE9!
Zu6ffi€n t..s

Srroe I
f f .wl!tschaf tliche Unternehnen

Elektrlz 1tät sYer6orgug
CaBvers orgung
WegaerYersorgunE . |..,....
trooblnlgrte versorgungsuternehsen ... .
Ilaren- ud UEBchlagutemehren'.......
Übr1ge Ve!kehreuntemehren
Eonblnlerte Veraorgungs- Ed verkeh!8-
unt€rnehEen

Übrlge wlrtechaltliche Untern3h[en'...
§ulne II

III.Nlcht aufgetellt .'
gur,re I bls III . ..

Iv.tras66nkrE4ltc .,...
swee f b1€ Iv . ', '
Dag€gen ur ,L.1,L952 ., . ,

2 494
748
a66
329

1
49I
B 990

15 145

t21 
'65105 9824 47t

22 479

at2
L 620

t4 ,15
1 101

5 441

45 7\8
5A 1lA
t4 756

t 129
128

29 056
2r9

7 61r

71 168
15 59l.

808
7 261

201
806 462

819
r 810

1 1 466
211
651

9

1

586
L1

680
60

502
854

587
947

51
t64

11

26I
2

769
15

896
159

21A

10

14 140t7 155
104

I 689

t71
19

'

50

974
56

11

151

6 275I
1 154
6 116'

4 257tt 771
118
462

15
214

109

2>b 29 |

40 742a 224
6 5C0

LZZ tO9

t5 681
1 29l.

LLt 9Zö

24 960
1 549r 699

+q I+v

10 100
556
5t1

) +t
9 A1At 74'

520

)) 10Y

4 422t 244
654 11

99| 101
290

))L

e5

55 469

40
1

1
2

5 4
7 5

21

10 199
551

50 loö
a 269

557

L! )to
I 898

96

\z Lv,
2 902

241
1274

218

It

195
1

). 411
r68

o)

i2
1 60L 52

412 tbB

I 406
9a7

24 241
6 24A

814
I 608

t2 514I qga

204 ö44

t76
5r0
't 26
985
474
444

1
1

2

t2 1141 05L

LgL 176

r 21O
407

20 009
2 261

327
7A

170
1 854

69 445

6q1
2a1
195
552

46

164

I
1

1

66 b90

l]-ltt7
7 189

507
59

3

6
219

5' lL!
2A5

L1u t5e
r04

7
10

505

I 4YU

2+

67

24

v

)b o)

509

17I 126

a4
a0

58 7'.71

58

i0 619 2b )46 5 4e2 a 527

50 8

1j- / 1 786

49L 594

514

215 279 2L7 7A2

1qA

74 967

74 992

16 64L

't5 257

15

65 947 t 607

115

l7 818

26

'719

110

492 112

154 710 l.65 494

?L8 t79
r58 819

75 102

57 555

66 a61

5t ]-96

L 722

I 428

17 845

29 50!

A'O

aL2
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Y. Schulden der Stadtkreise nach Ländern
A. Art der Schulden

- I ('00 t)l{ -

.lrt der Schulden SchleBw. -
H01Bteltr

N1€der-
gacheen

N o!d.rh
Ile I tf II€ a sen Rh1d. -Pfalz

Bad6n-
Württbe, r"yem]) Bud.6 s -geblet DagBg6n aE

1L.' .t952lt!.1.t95t

ZE@en
traEsertredltebel gp&rkaEsen

be1 clrozontrale" oa"r luä"Äü;n';;;' : :
be1 soEtlgen Eredltnp-rktgläublgem ..

be1 oebletskörperschafteE ...
trasseEltredlte lNgeEet .......
Slroe2.
Dagegen ut 1L,1.f952

1L.1.t951
gwe 1Ed 2 ..,.,.
Dagegen wr 77.7.1952?r a röql

l.Ble zu 20.Jud 1948 entst.Inlaad.aohul,de! ...
Dagegen au 1L.7.1952

lt.7.195].
2.SeIt d.eE 21.Ju1 1948 a-rgen. Inlandschulden

Schuiden aus trredltEarkt@itteln 2)
bel Sparkassen
bei clroz€ntralen oä€r trandeabanken , .., . . .bel d.er Imileskred.ltanstalt bzw, -bodenl<re-dltanotalt 1\ ....,
be1 somtlgeD Bsnken.aE d.er Arbe ltslosetrversioh€rurg

a ) erudf örderurgsdarleheD
b) Soretlgo trr€d1te .bel übrigen Sozlelver€lcherufr€strä€ern ...,

bei soretlgen Versicherurgen
Hypotheken, Grud- ud Rentenschulden ,....
Ubrige trred.ltuarkts chu-1den
Zue@eD .......^.-

SchuldeB aE XRP-Mltteln
Schu].den be1 Gebietskörpe!schatten 2)

[ertsohaf f 6trdo Arbe 1ts losenfilrs orge
(Bud.es. ud ],edesdarlehen) ..

Wohnbau-kredite voD Bud wd land
Soretige Schulden bel Bud, länd.am wd

GetreLaden (Gv,) .,

210
1+7
501

490
850

2ra

57L
821
951
249
259
111

,
1

t

I

7
1II

9 500
10 705
11 956

65
9 755t7 542

2 916

5 r17
11 29r

7 002

85 7e7
9+ 457raz 1t'l

8C6
10\
46C

.'l +
20
54

16 t9

65 146
1i4 9r9

t
1
1

+a
7

10

1
7
5

r) 060
27 897

26]. 't98

39 617

19 944
2A 766
22 6t2

5t 72+

t 1+a
144I 890te 125

2 4116 865

18 t56
40 481

1 190
't79t 417r 167

10 7r2
2 21A
2 726

tB 171
25 +L5
28 742

4 tzA
6 996

7 L75I 56'7 895

20 608
71 t99
21 447
24 +t1

1 169

9 525
28 879] 068
2 740

26 ,14
11 514
12 235

15 569
56 562

7 020\7 829

515
62A

5 198
4+ 487
2 109
4 1lL

t70 52)

].7t 726
7r2 108

2A A67
122 L14

1 769
4 At1

17 +45
167 600\7 645l1 148

194 800

85 16].
155 844

]A 7RA

5659"3 sjj '
t2 (t:oi '

16 854
16 198

108209

55 812

!09 511

t1 la't

6 888

62 996t2 5567 474

4 002
1 2r0

20 57a
L6 411

ro 264

5 764

5'l oa5
I 088

I 905

161 
'564 000

1 481
306

6 814

866
424

71 16+

6

10 506

L85 607
26 282

9 195
5 640

Ie 892

6 
'8712 507

r75 7+9

6 058

497 458
r15 029

51 854

144 057

+55 245
105 15r

2A 62]-
40 999

95 528

272 l-6'
a5 748

17 +96

400

IOO

9 001

168
800
580

L10 
'74
79L

r. 000

I 501

150

18 195

149
100
70a

11 926

14
408

25 0+8

I 022

242 841

2 t1Lr -e711 888

1 868
2 108
2 720

165 248

4 400
1 156

1O1 514

500 I 748

1 74ä

t 191 1ro 549 150 1 464 6 t52 I 595
100

500 t trgi 150 549 150 t +64 6 L52 a 796 LO 191
55 009
4t L79
52 16r

75 8+2
48 915
75 547

421 742
250 94+t57 765

1?5 107
7I zTL
27 652

,B IlB
27 a29

L50 7L7
96 847

2+6 t55
Ltl 1+9
95 018

21a 442 !252 +8t
714 +50

469 82a
58 218
44 526
15 662

85 141
59
47

621
5L4

509 530
1+5 4L7
250 082

196 051
9\ 976
+6 26+

'11 5a7
5' 551
55 511

251 540

to4 742

256 8r5
154 887tza 251

t 472 8A5
929 250

lza679
I)E1roch1. lhdau.- 2) ohle Ea8eenkredite.- r) Irüd.rbodeEkredltautalt (feyem) nu 11.1.1951

B. Annuitätsdarlehen

- I 000 D,\t -
Art der Schuldstr Bude I -

ge b1e t
Schle!r. -
HolB te1tr

N1e der-
saohsen

N ord.lh. -
196stf. Hesaen RhId. -Plalz

Bad.en-
Ilürttbg B"y".o 1)

Selt ileE 21.Ju1 1948 aufgen. Ialandschulde!
I "§chulden am trr6dltüark'iEltteLD

bel Sparkagsen
bo1 elrozentralen oder Led€sbanle[ .......
bel iler ledeskredltEretalt bzw. -bodeElf€-
d.ltanst Blt

be1 §orotlgen Balken .
aE der ArbeltsloseaYoralcherulg

a) Grudför-d.erugsdarleheE
b) §onstlge trredlte .

bei ilbrlgen Sozlalvsrelcherulgsträgorn ..,.
bel sorotlgen Yerslcheru!€en
Hypotheken, Gruil- Ed Rent€aaohulde! .....
ÜbriBe KredltEarktEchulden

2.Sohu]'d.ea au8 ERP-l{ltte1r

,.Schu1den be1 Gebletskörperschaften
WertB chaf f end.e Arbe ltsloaeufürs org o(Bude8- Ed Landesilarlehen) .........
WohrbBulredito von Bud ud IJed .....,
Soretlge Schulden be1 Bud, Lärdern ud
eeEeltrden (cv.) ..

Sl]@e f .....,.

S1ruelblsJ.
Naoh laufz€1ten auJgoglled.erte DBrlah€D ....

ZuEaMsn..,.

traesenl(red,lte

Iuges@t . , ,

Dagegen an: 1L.1.1952
1L.1.L95t

95 554t25 +6\
24 491
56 478

2 0\6
14 049
61 041
7Al45 221

977
808

552

442
714
577

1

I

t
6

579
509

918

65
085
727
56+
249

1

5I

42 505
71 e94

15 004

1
1
1

1
1

Li4
611
044
162
2rr
OI'

7 589649]^.

20 087

190lo 616
176I 00I

?
1

202
t67

516

1
45

,27
218
051
7+2

6
1
L

7 185
9 898

77
28

6
6

695

+69
914

2A6

18 024I e91

, r98

L2 IL' 2 086
L0 271
1 185

962
224t 255

399 542

11 5t5

27 L94
54 +98

14 922

5 854

85

1
I
2 1A

910

29 497

452

4 925

46A

r,50 859

6 0c1

10 844
21 871

66 62A

46 569

104

15
265

2 207

!1 49L

9L1

6
,42
048

1 20!

61 868

560

5 814
5 500

182

88 192

1 A19

4 9t2
10 654

L 726

155 614 7 97r

L+ 920

19 589

5 588 10f 145 2 49a 9 872 12 496 t6 892

567 7rt
588 620

15 9r8

18 L57

74 09+

r 748

25q 20'

t6+ L46

49 164

]-25 79'

2+ 236

19 35o

76 925

168 891

104 127

r20 695

t 255 7)O

6 tr2
5+ 509

500

422 15r

t 19r

175 957

r50

51 585

549

245 8t5

75a

229 018

L 464

t 262 4A'

774 450
469 820

55 009

41 179
72 r6L

15 842

48 916
75 547

421 742

25o
!57

9+4
765

r75 107

7t 21r
21 552

55 t75

78 r.l8
27 829

2+6 ]-65

tro 1r1
96 84'l

2ra 482

t71 749
95 018

1) !1ryeh1. trlad.eu
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uoch: V. Schulden der Stadtkreise nach Ländern
C. Laufzeitent)

- 1000 Dll -

Eln8chl. llndau.- J) ohne Eassenkredlte

Irauf?elt uDd Alt iler §chulilsr Bundes-
g€bi€t

§ohl Bsw, -
Ho1 s t qln Nl eder-

sachsen
Nordrh. -w6etf. Hess en Rhtd. -

PtaTz
Bad en-

Württbg - 2)iayerr

9 e50
50 054

500
12 148

75
10

2 1706 206
2 888
5 564

----ET-618-
454

r62

2 256

--w

40

160

65

100

210

2A

592-*a!§-

22
298

56A

) or

IOO
200

2 209
L 54?

-----§-T4n-

22A
9614

500

297
622

190

:
500
000

79
47r--zz3iq-

o

17

705

2

2

2 ----a-§?r

500
400
t54
178

80

58 1 264

500a 991

75

4

t62

B'O
820

405 ----2-@-
450

981

?1

505

1C

786

t44

2 455 40 550 500 741 80 7r

11 546
i6 17e

t25
10 665

852

100

9 744

L 19L

92 5Ar

6 t52

64 9r5

620
r.146

10 835

) AOO

6 996

1 115

500

450
160
407

150
251

68

294
0001

103

800

587
096

1

1

4 719

1 748

27 r02

150

16 880
24 048

t2 226

1
1

r44
000
801
+41
766l

1
1

107
990

1

1

555
001

429
201
24e

5 02t

549

45 675

1io

2
1

2
1

669
1 129

65

91

5 500
9 119

L't2
296

1 Blo
r A 205

1 16A
10 470

474
2 11t

2 984

I 464

10]
5 845

LA4 l.77
2't 782

2 764
t13

15 845

50

504

I 885
480

7 469
4 261

128

67 5'7 4

o61
616

40
5

187

2 824

60 ,a9aro 9 114
t00

4 199

24 621
t6 5't6

2 
_188

o drr 666

2

4A 707

t8 141 t54 r-9 4 574 5 01r 4 512 9 20t 668
4t 175

2 516
.a 571

448
4 564

618
t 952

22 95A
4t1
874

11 925

:
2 a5a
5 466

212
998

| 2422 445

2 5A6

46 277

t 415

86
2 245

t6 578I 150't 051

10 9572t aa1

61 649

I tB9

t7 02r

1_140

I Be5

t 627

74 146

't 51
289

2't1

240

5r't

50 401

4. ?86
671
761

1 9401t 817

250 70?

1 L02
29 056

I 851t 645
10 142
,7 025
5 0+4t2 167

2 9rO

t67
4415

19
,,7

2 At5
1 085

4',1 4

21 9r.6

6 1
I8

2
4

62A
142

215
024

1 0?8

34 118
, 557

i_280

5 8r,BI 611

281
641

2 A26

40

17 597

1

5t 9O2
9 l-46

44 186
24 7t\

1 996

t 472
1 950

224 064
76 242

6 AO2
7 ].96

5). o11

to ,52
15 859

I 810

111 1 409
419

311

15 850
2 975

1 757 t|t61 7 418a 92r 2 659 2A L55 2 15755 010
108 125

7to 9192' 978
29 229

40 042

111

7e7
895

1r6t
6

11 181

t9 8712 ttl8 164

12 815

25 7222t 4ra

76 116

87 157
25 rgt
a t57

,5 142

t1 7r5t6 1+9o 62q

2t 491

27 508't 216
1 4L1

165 t17

491 9\7to4 47 4
a6 229

126 791
49 t64

1A 150
24 216

168 891
76 925

720 695
).08 121

1A t5'l
15 918

164 146
254 245

6AA 624
56',1 ?Ll.

19 549
14 920

\75 95'l
r50

54 5e5
549

24, at5
150

229 AtA
t 464

5+ 
'O9,00

74 494
1 748

422 15t
L 191

t 256 510
6 t52

175 107
71 211
21 652

55 r15
18 L18
27 A29

t50 7t1
96 847

246 L65 230 4A2
t11 149
96 01S

9

179.
151

0055
41 48 915

15 547

421 ',l42

250 944ryt 765

t 262 481
714' 450
469 e20

I. leufz€lt ranlger als 4 Jahr€

Inländieche trr6dltBarktsohul-den 1)bel Sparkassen
b6l olrorentralen oder tredesba[ken ,.,..
bei der Lud.e8kredltM8ta1t bzw. -boden-kredltes taltbel Eon8tlgen Banken ........
BUE der ArbeltsloBeDversicherug

a) orudförderungEdulehen
b) Sonstige Eredite .......

bel ilbrlgen Soaialvereicherugsträger! ..
be1 Bon8tlgen VerBicnerur€en
ttrpotheken, Crund- Ed Rent€nschulden . , .
Übrlge lnIändlEche Eredltnarktschulilen ..
ZusMen

§chufden aus EnP-Uitteln ..::::: :::'::
Schulden bel Cebletskörperechaften )

WertBchaff ende ArbeltElosenfürsorge
(Burd.e8- uil ],mdeedalleheu) .....

vohrbau]{redlt€ von Burd uil laDd ..

AußerdeEl
Kassenkredl te

2. Lailzett 4 bls unte'r 10 Jahre

fn1ändi sche Kr6ditnarktschuld.en
bei Sparka€sen
bel Girozentralen od.e! landesbanken .,...
be1 der Lmde8kredltanstalt bzw' -boilen-
bel eonstlgen Banken ......,
aus der .Arbeltsloaenverslcherug

a) orudfördenngsdarlehen
b) Sonstlge trredlte .......

bel übrlgen SozialvereicherogsträgerB
bel sonstlgen VerslcheruSen

). Laufzelt 10 Jahre und nehr

Inländ1 sche trreAltEarktschuldeu
bel Sparkassen
bel Glrozentral€D oder l,mdesbeken ..'..
bel der !üdeskreditestaft bzw. -boden-kreditsBtaltbel sonstigen Banken.
aua der ArbeltslosenYeralcherunga) erualförderungBdulehen

b) sonstl8e Kredlte ... '...bel librlgen Sozialyerslcherungeträgern ..
b€1 EonstlSen verslcherungen
Hypotheken, Grund- ud Eenten§chulden ...
Übrlge 1nländls che EreditE$kt"oll]99!,-: .

Zusamea
Schulden aua ER!-tril1ttela
Schulden b61 eebj,etskörperschafteD

Wert€chaff ende Arbeltslosenfürsorge
(Buraee- ud laadesdülehen) .. '.. ',....wbhnbau].redlte von Bund ud. Luil

Sonstlge Schutden bei Bud' trändern und
cemeinde! (0v.1 ...

,,#:T::. :::.:: : : ::::::....:::::-
Selt ileE 21.Junl 1948 eufgenomene Schulden

Inländische EredltEarktEchulden 1) ..
ERP-Mlttel
Schulden be1 Gebi.etBkörperschaften 1)

Hypotheken, GrMd- ud Fentenschuldeli ...
Übrige lnIäldiBche Kreditmerktschulden ..

Schul-den auB !lP-M1tte1n
Schulden bel eebietskörperschaften

wertschaff ende Arbeitslo§enfüTEor8€
(fuaaes- ud I'ude8darlehen) ..

wohlbaukredlte von Bund ud tred
Sonstlge Schulden bei Burd.' trändern ud

Zueamen
Surre 2 ... ,......-

bel Burd, Ländern ud

kreditanetirlt

Zusa@en

Zug&n6n......'
Arnultä tsdarlehen

Zuaamen....,..
traEEenkreallte .. ..
Insgeomt
Dagegen u:11.5.1

1L.1,r

Son6tlge Schulden
cenelnden (Gv. )

Zuaamen
Sume 1 ...

ohne ABultätsdarlehen.- 2
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noch: V. Schulden der Stadtkreise nach Ländern
D. Fälligkeitent)

- I (nx) l)-ll -
.A,rt der Schulden,

Fä11 1gke1t
Bunale I
geble t

Schl eswig-
Holstein

Nleder-
sachs en

Nordrhe in-
We stfal en He€ sen Rhelnla!at-

Pfalz
Baden-

fi.irttenberg Bayem 2)

Selt deE 2I.Juni 1948 aufgen.lDledschulden
auB trredltnarktEltteln

iE Rechnug6Jahr 1957 ........
n n ).954 ....

Lg55 .......
1956 ......

nacb ilen rl. J. 1957 ...............'.
ZuBmen .. ..... ... 

-

aug öffentflchen Nitteln d)
lE nechnu8sJahr 1951 ......,.

L954.........
i tr 1915 ... "..,

1956 .....,.

Zusamen

aus trredltnarkt-ud öf f entl.Ultteh asaEren
lE RechnugeJahr L951 ..,
tr n 1954 ........,. . . ... ..

1955.,.....
ii n 1956....

Zuaa@en

trnuitätsdarlehen ........
ZusdrEen

Xasaeukrcdite..'.....
I!Ege sant

Dagegen @r 1L.1,7952 ..,
1t.t.!95r...

7 4 14'.7

57 469
55 592
60 685

252 117

2 07'.1

L 4A1
L 256
I 249
7 650

1 441
4 404
2 780
t 675

r7 208

t2 645
t1 52e
t2 774
Lt 176
50 618

a 161
t2 117
18 119
29 026
49 r42

| 976
4 207
2 101
2 269

tt 412

1a 36'l
1] 995
8 508
5 805

55 962

9 279
9 7L7
9 752
8 284

50 126

500 214

t1 096
\5 164
t5 514
t5 464

tzg 915

L1 7r'

I 718
I 762
I 918

18 454

27 )08

161
741
r83
181

9 175

, t71
4 l^z3

1 6A6

18 49i

\ 232
778
691
785

5 518

115 787

784
75L

887
4 915

22 L86)

1 561
4 168
5 211
4 749

tzl ?)8 87 157

2 165
2 81'
1 025
1 r52

2t 962

188 )90

a7 241
72 811
7L 122
't6 749

1At 271

25 874

1 795
1 246
1174
1 27t

26 rO4

10 549

t 604
5 148
2 963
1 858

25 5A4

51 20j

15 815
r7 654
16 506
15 061
99 108

10 006

9 595
12 9r5
18 8rl
29 811
55 660

I t611

2 760
4 958
1 068
, t56

15 407

47 t52

42 010
t6 161
L1 &2t
tt 555
a5 122

13 138

11 644
12 550

tL 436
72 2AA

688 620

567 7tt 14 920

58 t57

15 918

164 146

258 ?O5

125. 191

49 t64
10 150

24 216

168 891

't6 9?5

L20 695

toa 121

t 216 110

6 L52

54 509

500

74 094

1 748

422 15]
1 r91

L75 95't

r50
54 585

549

245 8r5

,50
229 oLA

t 464

| 262 4A1

714 450
459 820

55 009

41 179
12 l6t

75 842

48 9r5
15 547

421 7 42

250 94+
!)t l0)

t76 LO7

71 211
21 652

55 r15

27
t18
829

246 L65

t5o 7t1
95 847

210 4A2

rrl ,49
95 0I8

ohne i,nnuitätsdarlehen
fonde für orudpfudrechte aus Uuste
unter nöffentli.chea }llttelnrr gezählt

I lungs giund.E chul" d en
.-4)E1nsch1. !EP-!.li

Elnschl .lindau. -l Schul de n r se aus d.en Treuhand-
und von Lande eaEt für Solorthllfe 6ind hle! uter rrEreditnarktnitteln" ud nlcbt

ttel.
E. Zinsbedingungerr

- lo00 DII -
RIelnled-

Pfalz
Baden-

Itürtt emberg B"y"m1)Bundes-
gebiet

Schleswig-
HoIs te in

N 1 eCer-
§achsen

N ord!hel n-
i?e s'i f al en HegsenArt der Schuloent

Zinss at zgruppe

---3 54-

a52---57-Adl

t 13\
9456 4467 457
150

_560

L65
549

102
164

4

619
\62
21L
210
675
218

1
2

- "ar-18-

5 640
t5t

88 581
a2 063
46 664
1't 269
\ 426:--26T=t9T

2 245
t2a 419
17 1II
e 910
5 010

1 120
986

79 49LI e24
2 167

4 500
14 294

458
5+t

21

tq-gT4

) 172
216

15 t59
16 766
42 106
42 052
21 665-T61-5-

190
244

5 478
4 742

'=to'

1 24tI e74
72 645
9 984
6 118
6 185

---TTEZ6t

t 175
t00

6 179
). (92
1_7L2

51e 195
7 761
1 160

516
65

--T-n5-
11 l6C
35 118
19 O29
41 76L
51 668I 500

-r85-6'0?._
60

295
391

_450

1
29

1r5
487

489
t14

1 4752 476

26 114

1 487
5 5r7

5t 252
4A 422
45 591
19 627
L 452

-Tr-749-
L 997to 592

14 519
21 916

2 
_224

4
I8

-

159
15'
51+
146
542

9
242
788

a6
a4

'716

4st
994
271
7 9't

9
4
1
L

5
2
I
.7

9
9

2

7
6

1
049
,99

81

t7 ,21
20 553

190 704
99 '.797
17 104
5 6tO

t 546
20 411t14 5826 612
6 660

186
4

22 482
19 104

23t 779
242 4AA
l.95 t91

51 25912 601 t3 651-', 50 20871 910 17 089 t6o 55115t 304
229 1].A

5 G47
20 a62
84 105
72 't04
50 ,50t9 527
L A52

t75 957

1 586, ).20
14 915
41 965
+4 554
+2 076
21 665

54 58'

4 669
10 958
26 7A7t2 816
t0 1666 25l.
I 080

245 At5

5
15
6A
58
l2
5t

1

142
).42
185
965

802
500

54 509

6 51'.1
2 911

20 410
22 479i 151
t'191

le5

74 094

2 t15r 617
11 9Lt
28 968
10 127
5 947

856

422 lrr

i1 517
1 186

288 511
100 99e
57 941
42 139t 426

t 256 110

4t 250
60 058

55'l 064
148 9t7
zl.a 957
].69 811
10 564

252 99O
i5o

255 152
1 454

508 118
1 

'91

195 90r
150

72 958
549

57 7tA
500

81 595
I 748

t 426 651
6 t52

1

1
6

507
551
611

40
7e
42

251

104

256. 8t6
154 88'
l^za 25'

85 141
59 621

509 510
145 41i
260 042

196 051
9t 976
46 264

t 412 805
929 250
619 t28

5A 2].A
44 526t5 662

1. Bls zu 2C.Junl 194a ontst.lnlandschulden

InageBaEt
Dagegen @:J1.f .1912 .......ir -1.1q51

6
1I
9

*
fi*
rt

6
7I

i,

1ft6*
t%afi
?...1.

t
7.
fi
6fifi

1
6
7I
.:

1
6
7
8
9

Kassenkreilite ....,

***
fi*

***
fi

Geaantschuld ens

1
6
7
8
9

/".

fi.

SwDe 2 .

uverzlnslich.

unverzlnsllch ..

Smne i und 2

ZugMen.....

Swme 1.

ZusmEen . .

unverz insli ch
b1s unter

aus trreditEarktEi.tteln
unverzlnslich ,..

bi8 unter

und Eehr

b1§ uter*.
und. nehr

ud nehr

1*6fi7*8ftg/

1*5*7*8fiefi

biB

ud

unt er

mehr.

für Soforthilfe eind hier unter 'rKrediUnstellungsgrudechulden und vom
gezäh1t. -4) Eingchl. ER?-trlittet-
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aus öffentlichen tritteln 4)
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